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Eisenbahnunglück in Thüringen .

Schnellzug söhrl in Personenzug - 33 Tole und 10 Schwerverletzte - Die Anteilnahme des Führers .

Erfurt, « . Dez . I » der Nähe des Bahnhofs Groß -Heringe » i« Thüringen ereignete fich am Weih-
nachtsabend nm 19 Uhr ei« schweres Eisenbahnnnglück , bei dem SS Todesopfer zn beklage» sind . Zeh«
Personen wurden schwer verletzt, sieben erlitte « mitttlschwere Verletzungen . Nach Mitteilung der Reichsbahn-
direktio» Erfurt stieß der v 44 Berlin — Basel bei der Einfahrt in de» Bahnhof Groß -Heringen ans den
ansfahrenden Personeuzag 825 Erf « rt — Leipzig . Zar Schuldfrage wurde« bereits eiugeheude Er -
mittluugeu augestellt. Der Lokomotivführer K«rt Dechant , der schwer verletzt im Naumburger Krankenhaus
liegt , hat zugegeben , daß die Haltesignale eiuwandfrei ans Halt zeigten . Die Bergungsarbeiten , zu deueu
Militär , SA . und Arbeitsdienst eingesetzt wurde « , si« d schnell nnd vorbildlich durchgeführt wordeu. — Der Füh -
rer hat « och am Heiligen Abend an Reichsstatthalter Sanckel ei« Telegramm der Anteilnahme gerichtet.

Der Berich! der Reichsbahndirektion Erfurt
vom 25 . Dezember , 20 Uhr , lautet :

Am 24. Dezember 1935, um 19 Uhr , stieß der D 44 Berlin —
Basel bei der Einfahrt in den Bahnhof Groß -Heringen ans den
ausfahren Personenzug 825 Erfurt —Leipzig . Personenzug 825
wird planmäßig in Groß -Heringen von dem FD 11 überholt
und muß bei der Ausfahrt das Gleis der Gegenrichtung Halle
—Erfurt kreuzen , D 44 überfuhr das auf Halt ste¬
hende Vor - und Einfahrt - Hauptsignal des
Bahnhofs Groß - Heringen und damit dem durch diese Signal -
stellung einwandfrei gesicherten ausfahrenden Personenzug 825
in die Flanke . Durch die Abhängigkeit der Stellwerksanlagen
ist festgestellt , daß bei der Ausfahrt dieses Zuges das Ein -
fahrtsfigual nicht auf 2 gezogen werden kann . Bei der nn -
mittelbar nach dem Unfall vorgenommenen Prüfung des Stell -
werks ist festgestellt , d «ß die Anlagen ordnungsmäßig arbei -
teten .

Bei dem Zusammenstoß wurden sieben Personen -
wagen des Personenzuges 825 zertrümmert .
Die Verletzten wurden von der Universitätsklinik Jena , den
Krankenhäusern Apolda und Naumburg aufgenommen . Durch
den Krach des Zusammenstoßes eilten sofort SA , Sanitäts -
abteilungen und die Polizei und Einwohner des Ortes Unter -
Nensalza herbei . Kurz darauf erschienen die vom Bahnhof
Groß - Heringen angeforderten Sanitätsabteilungen und
Aerzte . Bald darauf traf der Herr Reichsstatthalter Sauckel
ein und übernahm die Leitung und veranlaßte das erforder -
liche zur Bergung der Verletzten und Toten außerhalb des
Bahngebietes . Von der Reichsbahn wurden Hilfszüge von
Weimar , Erfurt , Weißenfels und Halle an die Unfallstelle ge-
leitet und die Beseitigung der sieben beschädigten Wagen und
der zwei beschädigten Lokomotiven des D44 sowie die Ber¬
gung der Verwundeten und Toten in den Personenwagen
durchgeführt .

Der Zugverkehr wurde von Bad Kösen über Cam -
bürg nach Groß -Heringen und von Bad Kösen über Göschwitz
nach Weimar umgeleitet .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Erfurt , L a m -
mertz , begab sich sofort nach Bekanntwerden des Unfalls an
die Unfallstelle . Der Generaldirektor der Reichsbahn , Dr .
Dorpmüller , traf in derselben Nacht um 3 Uhr mit meh-
reren anderen Herren an der Unfallstelle ein . Dr . Dorpmüller
und Präsident Lammertz besuchten am 25. Dezember früh die
Schwerverletzten an ihren Krankenbetten .

Im Einvernehmen mit dem Reichsstatthalter Sauckel und
dem Präsidenten der Reichsbahndirektion Erfurt wurde eine
Pionierabteilung aus Riesa an die Unfallstelle ge-
rufen zur Bergung der Toten .

Das Gleis Erfurt —Halle war 15 .30 Uhr und das Gleis
Halle —Erfurt 19 .30 Uhr wieder fahrbar . Der Generaldirektor
der Reichsbahn . Dr . Dorpmüller , hat den Präsidenten der
Reichsbahndirektion Erfurt beauftragt , alle Sofortmaßnahmen
zu ergreifen , die in der Lage sind , die Not der Verletz -

ten und die Sorge derHinterbliebenender To -
ten wirtschaftlich und seelisch zn lindern .

Zufammenflotz auf der Saale -Brücke.
Der Zusammenstoß erfolgte mit höchster Wucht ge -

rade auf der Saalebrücke . Die Oberteile der Wagen
lösten sich von den Fahrgestellen , die zu einer mit Holzteilen
vermengten unförmigen Masse von eisernen Schienen , Stan -
gen nnd Rohren zusammengedrückt wurden . Ein Wagenober -
teil wurde in die Höhe gehoben und letzte sich quer auf die
Vorspannmaschine des D -Zugs . Ein Güterwagen blieb um -
gekippt und zur Hälfte über dem Wasser schwebend auf der
Brücke hängen .

Ein Mann , der in dem Personenzug saß , wurde bei dem
Zusammenprall durch das Wagenbach hindurch ge -
schleudert und fiel ans das Geländer der Brücke . Dort
hielt er sich etwa 20 Minnten fest . Man konnte jedoch durch
das Eisengewirr nicht an ihn herankommen , so daß er sich
schließlich in die Saale herunterfallen ließ . Der Sturz blieb
für ihn wunderbarerweise ohne Folgen , so daß er schwimmend
das User erreichen konnte . Er beteiligte sich dann noch an den
Rettungsarbeiten , vor allem , um seine Frau zu suchen , die
aber leider zu den Toten zählte .

Zur Sch«ldsrage
wurden selbstverständlich bereits eingehende Ermittlungen an -
gestellt . Es herrschte am Dienstag abend ein überaus starker
Feiertagsverkehr . Der D-Zug 44 verkehrte in drei Teilen . Der
erste Teil war bereits fahrplanmäßig durch. Der zweite Teil ,
der das Unglück verursachte , kam mit 20 Minuten Verspätung .
Anscheinend hat der Lokomotivführer diese
Verspätung einholen wollen und hat es daher an
Aufmerksamkeit fehlen lassen. Er hat , wie die bisherigen Er -
mittlungen ergeben haben , das Haltesignal sowie das 1000
Meter davor stehende Vorsignal nicht beachtet, die beide ein -
wandfrei auf Halt standen . Dieser Tatbestand wird von dem
Lokmotivführer Kurt Dechant , der schwer verletzt im Raum -
bnrger Krankenhans liegt , zugegeben .

Das Beileid des Führers.
Berlin , 2«. Dezember . Der Führer , dem noch am Hei-

ligen Abend von dem schweren Eisenbahnunglück bei Groß -
Heringen Mitteilung gemacht worden war , hat sofort an
Reichsstatthalter Sauckel in Weimar folgendes Tele -
gramm gerichtet :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem schweren
Eisenbahnunglück bei Groß - Heringen am Weihnachtsabend
bitte ich Sie den Hinterbliebenen der Todesopfer meine herz -
lichste Anteilnahme und den Verletzten meine aufrichtigsten
Wünsche für ihre Genesung zu übermitteln .

Adolf Hitler ."

Der Führer ließ sich ferner über den weiteren Gang der
Rettungsarbeiten lausend Bericht erstatten .

lWeitere Meldungen siehe Seite 2.)

Die neue Enzyklika des Papstes
und seine Weihnachtsansprache an die Kardinale.

ob . Rom , 27 . Dez . (Drahtmeldnag nnseres Vertreters .)

In der Weihnachtsansprache Papst Pius XI . an

die Kardinäle und in der gleichzeitig veröffentlichten Enzy -

klika „Ad catholici sacerdotii " kündet sich eine neue Rt ch-

tung der großen Politik der Kirche an . Nicht

ohne tiefe Enttäuschung stellt Pius XI . vor den Kardinälen

fest, wie alle seine Bemühungen um den Frieden , alles was

in seinen Kräften gelegen hätte , vergebens gewesen sei . Nun

sei man bei dem Weihnachtsfest auf Wegen angelangt , die er

schon einmal angezeigt habe . Dunkeldrohende Wolken und

Menschenblut kennzeichneten den Augenblick . Möge Gott die

sich aufdrängenden Visionen schwer bedrohten Friedens und

drohender Kriege zerstreuen .
Der Papst sprach sodann von der zunehmenden Gott -

losigkeit und dem Kampf im Namen des Christentums

gegen das Christentum . Das einzige Christentum , welches

diesen Namen verdiene , sei das katholische, alles andere lex

sozusagen Larve des Christentums . 0 ) Für das neue Jahr ,

so schloß die Ansprache , wünsche er , daß es ein Jahr der

Heiligwerduug nnd der Heiligkeit fei.
Von ungewöhnlicher Bedeutung für die Aufgaben der

katholischen Priester und damit implicite auch sür die Stel -

1 lung der Priesterschaft zum politischen nnd wirtschaftlichen
Leben ist die neue Enzyklika , welche die päpstlichen
Leitgedanken kurz enthält . „Heiligmäßiges Leben " vom
einfachsten Priester bis zum höchsten Kirchenfürsten lautet
die höchste Weisung . Falscher Eifer in anderen außenliegen -
den Fragen wäre schwerster und gefährlicher Fehler . Von
allem , was den katholischen Priester an die Erde fessele ,
Familienbande und irdische Güter , solle er sich trennen , um
allein dem Glauben zu dienen . Besonders bemerkenswert
ist noch ein Hinweis Pius XI . auf die Notwendigkeit des
unbedingten Gehorsams gegen die kirchlichen
Oberen .

Weihnachtsansprache und Enzyklika verraten auf den
ersten Blick das Bestreben Pius XI , hie Kirche wohlbehalten
durch die politischen und kriegerischen Wirren zu führen , die
der Papst voraussieht . Pius XI . glaubt dieses Ziel am
sichersten zn erreichen , indem er die Priesterschaft von über -
flüssigem Ballast und Tätigkeiten befreit nnd das Gerippe
der Kirche straff organisiert . Die Priester sollen aus
dem politischen und wirtschaftlichen Leben
zurückgezogen und ihren ursprünglichen gött -
lichen Aufgaben zugeführt werden .

Die Weihnachlsansprache
von Rudolf Keß.

) :( Berlin , 26. Dez . Der Stellvertreter des Führers, Reichs -
minister Rudolf H e ß , hielt am Heiligen Abend über alle beut-
schen Sender eine Weihnachtsansprache, bei der er u. a . aus -

Meine deutschen Volksgenossen im Ausland und in der
Heimat !

Es ist zum schönen Brauch im neuen Reich geworden, daß in
dieser feierlichsten Stunde des Jahres eine deutsche Stimme durch
den Aether schwingt — über Länder und Meere und Völker hin-
weg — und alle Deutschen auf der Welt eint im gemeinsamen
Gedenken.

Wir in der Heimat , in der jetzt überall die Kerzen der ge-
weihten Nacht brennen und die Glocken läuten , die deutsche Mei -
ster gegossen ; wir daheim , die wir uns am Glück der Kinder
freuen und «inen beschirmten Frieden genießen, wir gedenken
unserer Landsleute fern der Heimat Zugleich aber
weiß ich, daß Ihr , meine Landsleute in der Ferne , in Gedanken
bei uns seid uno der Heimat sagen wollt : wir haben Teil
an der deutschen Weihnacht . Aus dieser Einheit der
Herzen , aus dieser Gemeinschaft formt sich jene Kraft , die Deutsch -
lands Führer so reich und mächtig macht , das schwere und
verantwortungsvolle Amt der Führung unseres Volkes auf sich
zu nehmen und die dem deutschen Volk den Stolz gibt , selbst-
bewußt auf dieser Erde zu stehen .

Als ich meine vorjährige Weihnachtsrede abschloß , war ich
fest davon überzeugt , daß meine Worte Wahrheit würden ; und
mit der glücklichen Gewißheit , daß sie es nunmehr geworden sind ,
kann ich sie heute wiederholen ! Wenn abermals Weihnacht ist
in Deutschland — so sagte ich heute vor einem Jachr — können
wir wiederum stolz , glücklich und dankbar sein , ihn — Adolf
Hitler — zum Führer zu haben . Ihm werden wir danken, daß
die Kinder eines friedlichen Deutschlands auch dann in Frieden
fingen werden von einer stillen, heiligen Nacht . Jeder Deutsch «
weiß es, daß diese Hoffnung sich erfüllte , daß sie Wahrheit und
Gewißheit wurde .

Ich ahnte damals nicht, wie sehr die Hoffnung erfüllen sollte,
daß wir den Frieden und die Ruhe um so mehr empfänden , weil
die Welt um uns friedloser und ruheloser sein
würde als je . Ich ahnte nicht, daß diese Weihnacht wieder Krieg
in der Welt sein wird — Krieg zwischen christlichen Völkern —
und daß uns nahe Nationen in Europa sprungbereit gegen-
einander stehen werden , ihre Seestreitkräfte , ihre Luftflotten ,
ihr« Truppen auf dem quivive zur Auseinandersetzung mit den
letzten furchtbarsten Mitteln . Ich ahnte aber auch nicht, mit wel-
cher Gelassenheit es Deutschland bis dahin vergönnt sein
würde , inmitten der aufgeregten , kriegerischen
Umwelt seinen friedlichen Aufbau fortzusetzen
und nach des Jahres Mühen die Weihnacht zu feiern . Denn ich
konnte nicht ahnen , daß ein gütiges Schicksal es dem Führer so
bald ermöglichen würde , die Wehrfreiheit Deutschlands zu
verkünden und mit gewohnter Energie die Aufrüstung bis zu der
hohen Vollendung voranzutreiben , bis zu der sie tätsächlich ge-
diehen . Um im Bild der Fabel meiner letztjährigen Weihnachts -
anspräche zu bleiben :

das Stachelfell des Igels ist inzwischen beruhigend
dicht gewachsen . In solch gesichertem Frieden wie
dieses Jahr hat Deutschland lange nicht das Fest des
Friedens begangen. Und nie hat es dieses Fest zu-
gleich in solch innerer Harmonie, in solchem Frieden

der Deutschen untereinander begangen .
Mein « Gedanken schweifen zurück zu mancher Weihnacht ver-

gangener Zeiten . Sie schweifen zurück zu den frohen Weihnachts -
abenden meiner Jugend in Alexandrien . Draußen funkelte der
Sternenhimmel Aegyptens , standen Dattelpalmen , rauschte das
Mittelmeer . Im elterlichen Heim aber strahlte der Lichterbaum
so deutsch , wie das ganze Wesen des Hauses deutsch war . — Meine
Gedanken gehen aber auch zurück zu den wehmütigsten und zu-
gleich eindrucksvollsten Heiligen Abenden meines Lebens , die
zugleich für Millionen anderer wohl ebenso eindrucksvoll waren
— meist ebenso wehmütig . Es waren die Weihnachtsabende an
der Front des großen Krieges .

Wie friedlos war die Welt in jenen Jahren !
Wie friedlos aber war inzwischen auch die Heimat geworden ,

als ich als Verwundeter 1917 den Weihnachtsabend zu Hause ver -
brachte . Bis dann 1918 die traurigste Weihnacht Deutschlands
kam, die Weihnacht eines zusammengebrochenen Volkes, wo
Volksgenossen gegen Volksgenossen standen, die in Arbeiter , Sol¬
daten , Bürger und Bauern zerfallen , sich blutige Kämpfe lieferten .

Diese Weihnachten nach dem Kriege waren nicht nur friedlos ,
sondern auf ihnen lastete obendrein die Schmach und die Ver -
zweiflung eines halbverhungerten , wehrlosen Volkes. Trostlos
wie die Gegenwart war der Blick in die Zukunft.

Manch eine Weihnacht folgte noch , im tiefsten Grunde freud -
los , weil überschattet durch das Unglück unserer Nation . Bis eine
gütige Fügung mich hinführte zu dem einen Mann , der damals
noch fast allein es unternahm , dem Schicksal die Stinte zu bieten ,
bis die Reden des unbekannten Soldaten des Weltkrieges ,
Adolf Hitler , neues Hoffen dem gequälten Herzen gaben .
Mit der neuen Hoffnung wurden auch die Weihnachtsabende wie-
d« r froh . Aeußerlich waren diese Weihnachtsfeiern mit dem Füh -
rer mehr als bescheiden , doch innerlich waren sie reich , denn sie
trugen schon das Gepräge des Kommenden. War im kleinen be -
reits die künftige Volksgemeinschaft verwirklicht, hier gaben die
einen von dem meist wenigen , was sie hatten , für die andern ,
und hier waren Deutsche vereint , die unter sich keine Klassen-
gegensätze und kein Gegeneinander des politischen Wollens mehr
kannten . Oft wiederholten sich diese Weihnachtsfeiern noch , man -
ches Mal fielen sie in schwere Zeiten der Verfolgung , doch alle
waren sie beseelt vom Glauben an das werdende neue Deutsch -
land . Bis endlich diese Weihnachtsfeiern der Bewegung zu W e i h-
nachtsfeieru des ganzen deutschen Volkes wur

)
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den . getragen von der großen Volksgemeinschaft , vom Zueinan »
verstehen und gegenseitigem Helfen aller .So feiern wir auch in diesem Jahr eine Weihnacht des neuen
Reiches . Die Weihnacht einer Nation , die wieder selbst -
bewußt und frei zwischen den anderen Nationen
steht . Eine Weihnacht des Glaubens an die Zukunft , eine Weih -
nacht ohne Klassengegensätze , eine Weihnacht der bewiesenen
Opferbereitschaft und der Hilfe von Volksgenossen zu Volks -
genossen .

Denn haben auch Millionen wieder Arbeit und Brot gefunden ,so ist das Leben für viele noch immer kärglich , und daneben sindAlte und Gebrechliche . Die Volksgemeinschaft hat dieses Jahrwieder gesorgt , daß niemand , der ihr angehört , hungert oder
friert , und daß auch in ein ärmliches Heim ein Lichtstrahl dringt .Ich weih , daß die Weihnacht bei den Auslandsdeutschen vom
gleichen Geiste getragen ist. Die Verbundenheit der Aus -
landsdeutschen mit der Heimat wurde , dokumentiert
durch die Abgaben , welche sie für die Winterhilfe nach Deutsch -
land sandten , für die ihnen um so mehr gedankt wird , als wir
hier wissen , wie schwer vielfach noch immer die Lage der Aus -
landsdeutschen inmitten der von Krisen verfolgten Welt ist.Diese Opferbereitschaft für die Heimat , das Eintreten für die
Heimat , wo immer es auch sei, mag den Gastvölkern vermittelt
haben , was der wirkliche und tiefe Sinn unseres Deutschlandliedes
ist — des Liedes , in dem wir Deutschland über alles stellen unddas von Fremden so oft mißverstanden wurde .Es werden , wie etwa im vergangenen Jahr , zu den Festtagenin Nürnberg , das nächste Jahr wieder viele , viele von draußenkommen als Abgesandte des Auslandsdeutschtums , um teil -
zunehmen an dem großen Ereignis internationaler Bedeutung ,den olympischen Spielen . Und ich weiß von vornherein ,daß sie wieder stolz sein werden auf die Leistungen der Heimat ;auf das gewaltige , für diese Spiele errichtete Reichssportfeld in
Berlin , das seinesgleichen in der Welt nicht hat — daß sie stolzsein werden auf die unerhörte Schönheit unseres Deutschlands ,wenn sie demnächst bereits an der winterlichen Olympia teil -
nehmen angesichts der ragenden Berge der bayerischen Alpen .Sie werden auf den neuen Autobahnen des Führers fah -
ren , die wiederum einzig dastehen in der Welt . Sie werden sich
freuen an der Vorbildlichkeit der nunmehr hundertjährigen
Reichsbahn , die doch so Schritt hielt mit der Entwicklung , daß
sie die schnellsten Lokomotiven der Welt ihr eigen nennt . Sie
werden die neuen Lufthäfen bestaunen mit der Unzahl
modernster dreimotoriger Verkehrsflugzeuge .

Sie werden feststellen , daß in den Städten nicht mehr an jeder
Ecke Bettler stehen , daß die Landstraßen nicht mehr bevölkert sindvon arbeitslosen Wanderburschen , daß das Volk als ganzes
moralisch und körperlich sich geändert hat . Die Verbrechen sinddank Erziehung und Fürsorge des Staates auf ein Bruchteil zu-
riickgegangen ; die Krankheiten sind weniger geworden dank den
neuen Wegen , welche zur Erhaltung und zur Äusserung der Volks -
gesundheit eingeschlagen wurden . Die laufende Zunahme der
Eheschließungen , das Ansteigen der Geburten zeugt für den wie -
dergewonnenen Glauben des Volkes an seine eigene Zukunft .Sic werden sehen , wie diszipliniert dieses Volk geworden ist .wie schon die kleinen Pimpfe freudig und stolz in Reih und Glied
marschieren und dort lernen , sich einzuordnen in das E^inze , wie
sie aufwachsen frei von allen Klassengegensätzen und Standesvor -
urteilen , bei gemeinsamem Spiel , bei gemeinsamem Wandern ,in dem ihnen die frische Luft um die Ohren weht , sich gesund er -
halten und den Körper kräftigen . Unsere auslandsdeutschen Gästewerden in freudigem Stolz den Marschtritt von Kolonnen jungerMänner hören , die in der Wehrmacht sich das soldatische Können
aneignen , mit dem sie helfen , Deutschland den Frieden zu sichern.

Sie werden den vorbildlichen Arbeitsdienst in seinemWirken sehen und ihn vielleicht in den Lagern besuchen . Der eine
oder andere wird stolz daran denken , daß nun schon in mancher
deutschen Kolonie die Ortsgruppe der Auslandsorganisation einen
eigenen Arbeitsdienst schuf , in dem — früher undenkbar — Arm
und Reich , Kaufherren mit ihren Angestellten gemeinsam am
frühesten Morgen bereits in freiwilligem Schaffen Erdarbeiten
und dergleichen verrichten , um der gesamten Kolonie dienende
Werke zu vollbringen , Spielplätze zu schaffen oder mitzuwirken
am Neubau deutscher Schulgebäude und deutscher Heime in der
Fremde .

Unsere Gedanken wandern wieder zu den Deutschen fern der
Heimat , zu den Kämpfern für Deutschland draußen , wandern
nicht zuletzt zu den Deutschen in österreichischen Landen .Es ist nicht das erstemal in der Geschichte , daß Deutsche in
Oesterreich um ihres Glaubens willen schwer leiden, ' ich weiß , daß

Die Bergungsarbetten
bei der Eifenbahnkataftrophe in Thüringen

setzten bereits kurz nach dem Unglück ein und werde » zur
Stunde noch sortgesührt . Der Katastrophenhilsswagen des
Reichsarbeitsdienstes Weimar , der auf Anordnung des Reichs -
statthalters herbeigerufen worden war , traf bereits gegen
20 .30 Uhr an der Unglücksstelle ein , und auch die vier Hilss -
zü,ge der Reichsbahn waren schnell zur Stelle . Am Lichte von
Scheinwerfern arbeiteten alle Beteiligten fieberhaft , um die
Trümmer wegzuräumen und die Verunglückten zu bergen .
Besonders ausgezeichnet haben sich hierbei die Sanitätsmann -
schasten , die sofort nach dem Unfall am Platze waren , desglei -
chen die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften und die
SA , die Vorbildliches geleistet haben . SA und Arbeitsdienst
konnten um 3 Uhr früh zurückgezogen werden , da die einge -
setzten technisch geschulten Bergungskräste voll ausreichten . Die
Pioniere aus Riesa , die am Mittwoch gegen 14 Uhr eintrafen ,
hatten bereits bis 17 Uhr 6 Tote geborgen und setzten ihre
Arbeiten in der Nacht zum Donnerstag sowie am Donners -
tag fort . Auch Mannschaften des Artillerieregiments Nr . 14
aus Naumburg leisteten wertvolle Hilfe .

Die Toten sind im Leichenhaus des Groß -Heringer Fried -
Hofs würdig aufgebahrt . Die Ortsgruppe der NSDAP , hat
dafür gesorgt , daß Tannengrlln und Blumen ihre letzte La -
gerstätte schmücken .

Im Laufe des Mittwoch nachmittags erschienen Reichs -
statthalter Sauckel und Ministerpräsident Marschler erneut in
Groh -Heringen und überzeugten sich von dem Fortgang der
Bergungsarbeiten .

Der zuständige Gauamtsleiter der NSV . Thomas , stellte
sofort 10 000 RM . für die Linderung der ersten Not zur Ver -
fügung .

2S Tote identifiziert .
Nach Mitteilungen der Reichsbahndirektion Erfurt tonn -

ten bisher 29 Todesopfer namentlich festgestellt werden . Die
Namen der Toten sind :

1. Oberschaffner Gustav Herziger , Weißensels .
2 . Paul Bischof , Langensalza .
3. Max Stürtz , Ilmenau .
4. Harry Rosenburg , Nieder -Röblingen ,6. Hartwin Klotz , Bad Sulza .
6. Walter Pretzier , Bad Sulza .
7. Lackierer Otto Schmidt , Frankfurt a . M .
8. Heinrich Müller , Apolda .
g. Helmuth Schmitt . Erfurt .

10 . Hans Sauter , Bad Sulza .
11 . Ernst Siebold . Apfelstedt .
12. Bertha Rebeluug , Rordhaufeu .

aber gerade diese Leiden sie vielfach zu Menschen besonders gutenSchlages gemacht haben . Es ist wohl kein Zufall , daß der Führeraus der größten Not und aus dem größten Leiden unseres Volkesaus ihnen hervorgegangen ist. Ich gedenke besonders der Frauendraußen , von denen wir wissen , daß sie wesentlich beitragen zumHartbleiben und zum Durchhalten der Männer , und die oft das
Wesen des Nationalsozialismus am tiefsten erfaßt haben .Ich grüße die Deutschen überall in der weiten Welt , ich grüßevor allem die , deren Leben schwer ist und die Leid ertragen .

Ich grüße wie alljährlich die Besatzungen unserer Schiffe , die
auf den Meeren ihren harten Dienst verrichten , und gedenke der
vielen in stiller Ergriffenheit , welche im vergangenen Jahre im
Seemannsberuf ihr Leben ließen .

Ich grüße die Besatzung des Kreuzers „Karls -
ruh e "

, welche auf großer Fahrt Deutschlands neue Kriegs -
flagge der Welt zeigt und durch vorbildliches Auftreten für
Deutschland wirbt .

Ich grüße alle die , deren Gedanken in Liebe in der Ferneweilen .
Viele haben mich gebeten , Grüße an Verwandte und Freunde

draußen zu senden ; so viele , daß ich den Wunsch nicht erfüllenkann , Namen zu nennen . Lassen Sie mich symbolisch für all die
vielen anderen Weihnachtsgrüße an meine alten Eltern in

Führer-Weihnacht
# München , 26 . Dez . Es war eine grotze Familie , die sich

am Dienstagmittag im Hotel Wagner zu weihnachtlicher
Feier vereinigte : 1200 Männer im Braunhemd , die ältesten
Kämpfer der SA und SS , sämtliche Träger des goldenen
Ehrenzeichens , sehr viele auch des Blutordens . Und der sie
zu Gast geladen und ihnen den Weihnachtstisch bereitet hatte ,
war kein anderer als der Führer selbst . Wie in all den
vergangenen Jahren wollte er auch heuer einige Stunden
vor dem Heiligen Abend kameradschaftlich im Kreise feiner
alten Mitstreiter verweilen und gemeinsam mit ihnen das
Mittagessen einnehmen .

Oberführer Höflich , Adjutant des Gauleiters , und Kreis -
amtsleiterin Frau Römmelt hatten mit Mitgliedern der RS -
Frauenschaft die Feierstunde aufs beste vorbereitet . Der grotze
Saal war ganz in frisches Tannengrün gehüllt , die langen
Tischreihen liebevoll mit Blumen und roten Kerzen geziert
und jeder Gast fand an seinem Platz die festlich verpackten
Gaben , die ihm der Führer gewidmet hatte .

Der Dank an Adolf Hitler , datz er so seiner Getreuen ge-
dacht , datz er vor allem gekommen war , sie persönlich zu be -
schenken , fand seinen Ausdruck schon in den Grüßen der Be -
geisterung , mit denen gegen 13 Uhr der Führer von den
1200 empfangen wurde . Adolf Wagner sprach im Namen
aller , wenn er aus vollem Herzen dankte und dem Führer
ganz besonders aus dem Traditionsgau die kostbarste Weih -
nachtsgabe darbot : die Liebe , die Treue und das unendliche
Vertrauen des ganzen deutschen Volkes . Als bann der
Führer selbst das Wort ergriff , wollten die Kundgebungen
der Freude und der Zustimmung kaum mehr ein Ende neh -
men . Adolf Hitler gab seinen alten Mitkämpfern einen Ein -
blick in die bedeutendsten Geschehnisse des abgelaufenen Iah -
res und die grotzen Aufgaben , die die Zukunft an die gesamte
Nation und namentlich an die alten Parteigenossen stellen
werde . Er fand gute und herzliche Worte für die Männer ,
die mit ihm die schwerste nationalsozialistische Kampfgeschichte
verkörpern , Worte der Kameradschaft , die so , wie es nur Adolf
Hitler auszudrücken vermag , alles anklingen lietzen , was
ganz persönlich von Mann zu Mann den Führer nnd seine
alt « Gefolgschaft verbindet .

Als der Führer nach mehreren Stunden des Beisammen -
seins Abschied nahm , lieh er den Teilnehmern mit der Erin -
nerung an dieses Weihnachten das schönste Geschenk zurück ,
er aber nahm , wie es Gauleiter Wagner sagte , mit , was ihm

13. Minna Nötzold , Laucha a . d . Unstrut .
14. Edgar Mauer , Gleicherwiesen .
15. Frau Lotte Mauer , Gleicherwiesen .
16. Erich Bruckhaus , Weimar .
17. Rudolf Wirth , Stiebitz b . Bautzen .
18. Irmgard Hebel , Erfurt .
IS . Hermann Matz , Breslau .
20. Willi Witter , Mühlhausen i. Thür .
21. Frida Cramer , Erfurt .
22. Ilse Saliger , Dölau b . Salle .
23. Richard Hotze , Oldisleben .
24 . Johann Schmalz , Grotz - Welsbach .
25. Werner Heft , Schulpforta .
26. Kurt Geitzler , Weimar .
27 . Ernst Pause , Dostdorf b . Arnstadt .
28. Frau Gehlhaas , Erfurt .
2g . Hans Rühlmann , Gleufa b . Freyberg a . d . Unstrut .

Drei Tote konnten noch nicht festgestellt werden . Aus
Aufragen hat sich ergeben , datz möglicherweise noch zwei
Personen vermißt werden . Es wurde daher im Laufe
des 26 . Dezember an der Unfallstelle ein Taucher eingesetzt ,der das Bett der Saale absucht .

Die Trauerfeier für die Opfer
findet am 2 8 . Dezember , vormittags 11 Uhr , in der Horst -
Wessel -Schule in Apolda statt . Die Feier wird von der Reichs -
bahn und von dem Gau Thüringen der NSDAP , veranstaltet .
Im Auftrag des Führers wird Reichsstatthalter und Gauleiter
Sauckel sprechen . Für die Reichsbahn wird der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn Dr . Dorpmüller das Wort ergreifen .

Die Reichsbahndirektion Erfurt gibt bekannt , baß sie den
Angehörigen der Toten Freifahrscheine gewährt , um ihnen die
Möglichkeit zu geben an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilzu -
nehmen . Ebenso erhalten die Angehörigen der Verletzten
Fahrterleichterungen .

Wie wir erfahren , wird die Deutsche Reichsbahngesellschaft
auch weiterhin die Fürsorge für die Hinterbliebenen der Opferdes Eisenbahnunglücks in Thüringen übernehmen .

Sauckel dankt den Ketfern «
Erfurt, 26. Dez. Reichsstatthalter Sauckel hat im Namen des

Führers und in seinem eigenen allen Rettungsmannschaftenund Helfern , die sich sofort nach dem Unglück in der Weih -
nachtsnacht in aufopfernder Weise zur Verfügung gestellt ha -
ben , seine Anerkennung zum Ausdruck gebracht , so der Polizeiund Gendarmerie , den Feuerwehrleuten , Eisenbahnbeamtenund -angestellten , den Beamten der zuständigen Behörden ,
Sanitätsmannschaften SA -Männern und Arbeitsdienst und
vor allem ben Offizieren und Soldaten der Wehrmacht aus
Naumburg , Bad Sulza und Riesa .

Aegypten senden . Sie werden diese Grüße um so sicherer höre « ,als mich der ägyptische Rundfunk damit überrascht hat , daß er
meine Rede über den eigenen Sender gehen läßt — eine Freund¬
lichkeit . für die ich meiner zweiten Heimat besonderen Dank saqe .

Ich weiß , daß überall , wo der Christbaum der deutschen Weih -
nacht brennt — für uns bleibt er der Christbanm , wenn auch
Fremde ihn als heidnisch bezeichnen — daß überall , wo Deutscheim deutschesten aller Feste vereint find , nicht nur der Heimat ,sondern dankbaren Herzens des Mannes gedacht wird , der fürdie Welt zum Inbegriff der Heimat wurde ; der die Heimat wie -
der stark gemacht und fi« vor dem Schicksal der Schwachen be-
wahrt , wider Willen hineingerissen zu werden in den Streit der
anderen ; der uns allen daheim und draußen wieder ein Recht
gibt , stolz zn sein auf unsere Heimat und in Ehren uns Deutsche
zu nennen . Er wird uns weiterführen durch die Unbilden der
Welt , er wird sorgen , daß auch weiter der Friede erhalten bleibt
für unser deutsches Volk , auf daß die Gesamtheit wie die Ein -
zelnen in ungestörter Arbeit weiter aufsteigen können , sich und
den Nachkommen eine bessere Zukunft erringend .

Gottes Segen war mit unserem Volk und mit seinem Führer .Wir Deutsche wollen uns bemühen , auch im kommenden Jahr «
würbig seines Segens z» sei« .

längst gehört : das gesunde und starke Herz seiner München «
Haudegen .

Lehrlinge beschenken den Führer.
München , 26. Dez . Zu Weihnachten überbrachten dem

F ührer zwei Lehrlinge des Werkes Untertürfheim der Daim -
ler - Benz - Werke ein naturgetreues Modell des Mer -
cedes - Rennwagens , das sie mit vier anderen Lehrlinge «
der gleichen Werke in 7Vt Monaten neben ihrer Arbeitszeit er-
baut haben .

Kinderbescherung bei „Onkel Sermann"
Berli « , 26. Dez . Eine schöne Weihnachtsfeier veran -

stalteten Ministerpräsident G ö r i n g und seine Gattin am
Nachmittag vor dem Heiligen Abend im „ Clou "

, dessen rie -
siger Adventskranz , viele Tannenbäume und die prächtigen
Wandbilder — Winterlandschaften und Darstellungen aus
unseren lieben alten Märchen — den wundervollsten Rahmen
zu dem Fest bildeten . In dem Rund des Riesensaales waren
auf langen Tischen Geschenke für S00 Kinder aufge -
baut : warme Kleidungsstücke , Spielsachen , Lebensmittel für
die ganze Familie und allerlei Leckereien . Und zu beiden
Seiten satzen an weitz gedeckten und festlich geschmückten Ta -
seln die Kinder mit heitzen Wangen und leuchtenden Augen
neben ihren Eltern , die auch eingeladen waren . Das Musik -
korps des Regiments „ General Göring " spielte Weihnachts »
lieder , das Kinderballett der Staatsoper erfreute durch . Tanz »
darbietnngen , ein Kinderchor sang Weihnachts - uuh Volks -
lieder , und ein Spiel vom Weihnachtsmann und den Heinzel -
Männchen war der Höhepunkt der Darbietungen . Plötzlich
erhob sich ein Jubelgeschrei , das sich vom Eingang des Saales
immer weiter fortpflanzte . Hunderte von Kinderstimmcheu
schrien : „Onkel Göringl Onkel Hermannl Heil !" Der Mini -
sterpräsident war erschienen und mit ihm seine Gattin , meh -
rere Verwandte sowie Staatskommissar Dr . Lippert und
Stadtrat Engel . Nachdem General Göring einen kleinen
Rundgang gemacht hatte , hielt er , tief bewegt von dem Ju -
bel der Kinder , eine kurze Ansprache , in der er die Kleinen
herzlich begrüßte und mit den Worten schloß : Dankt unserem
Führer , durch den das alles erst möglich geworden ist , dankt
aber auch Gott , der uns das Weihnachtsfest geschenkt hat .
Dr .Goebbets ehrt die 1700 ältestenKämpferBertins

NSK . Berli « , 26 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels ließden 1700 Trägern des goldenen Ehrenzeichens der NSDAP ,in Berlin zn Weihnachten sein neuestes Buch „Der Angriff "
mit einer persönlichen Widmung überreichen . Dr . Goebbels
richtete an diese Parteigenossen ein Schreiben , das seine Der -
bundenheit mit den ältesten Kämpfern seines Gaues zum
Ausdruck brachte .

Verbot der Weihnachtsfeier für die Reichs-
deutschen in Wien.

DNB . Wie « , 26. Dez . Der Bund der Reichsdeutschen in
Wien hatte für seine Mitglieder und deren Kinder eine Weih -
nachtsfeier vorbereitet , die am zweiten Weihnachtsfeiertag
nachmittags stattfinden sollte . Die Feier war bereits am 12.
Dezember ordnungsmäßig bei den Behörden angemeldet wor -
den . Trotz aller Bemühungen des Vorstandes des Bundes
bei den matzgebenden österreichischen Stellen wurde die Weih -
nachtsfeier schließlich doch nicht zugelassen . Die Bemühungen
des Bundesvorstandes hatten bis in die späten Nachmittags -
stunden des 24 . Dezember gedauert .

Ueber die Absage dieser reichsdeutschen Weihnachtsfeier in
Wien , für die schon 2000 Karten ausgegeben waren , ging ben
Wiener Zeitungen dann über den Bundespressedienst ein «
Mitteilung der Politischen Korrespondenz zu , in der erklärt
wurde , die Weihnachtsfeier falle aus „ technischen Gründen "
aus . . Die für die Mitglieder bestimmten Weihnachtsgaben
seien am 28 . d . M ., von 9—17 Uhr , in den Grnppenlokalen
des Bundes der Reichsdeutschen abzuholen .

Reujahrsbolschasl Baldwins.
Entschiedene Worte gege « die Labonr -Party .

* London , 27 . Dez . Ministerpräsident Baldwin hat an
die Heimat und das Britische Reich eine Neujahrsbotschaft
gerichtet . Baldwin sagt , datz er noch immer von der Stärke
der Sache der nationalen Regierung überzeugt sei . Der
marxistische Sozialismus sei diesmal bei den Wahlen ge -
schlagen worden , er sei aber trotz seiner Niederlage noch
stark geblieben . Die Aufgabe der nationalen Regierung
sei es , dafür zu sorgen , daß er das nächstemal noch entschei -
dender geschlagen werde . Die nächste Wahl müsse ein ver -
fassungsmätziges Regime sicherstellen , damit Frieden und
Sicherheit nach außen und Festigung und Fortschritt nachinnen . Die Demokratie müsse sich gegen alle For -
men des Radikalismus verteidigen . Eine der
Hauptausgaben der Propaganda werde es sein , darzulegen ,datz die Arbeiterpartei die Vertreterin eines gefährlichen
Radikalfozialismus sei . Hierüber versuche die Arbeiterparteidie Wähler zu täuschen , indem sie ihre wahren Ziele ver -
hülle und ihre Revolutionäre schweigen lasse . Die jetzige Ar -
beiterpartei sei das geblieben , was sie während der letzten
vier Jahre gewesen sei : Eine Partei , die nach der Uebee -
» ahme der Macht das soziale Problem nicht zu meistern in
der Lage sei , die Verfassung zerstöre und durch Rücksichts -
losigkeit das Land in ein Chaos stürzen werde .
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Frankreichs Dienstzeilverlängerung.
Fabry hilf! mit der Vertrauensfrage und mil Verdächtigungen Deutschlands nach.

Paris , 27. Dez . Die Kammer befaßte sich am Donners -
tag nachmittag mit dem noch vom Kabinett Flandiu herrüh -
renden Gesetz, das die Bestimmungen deS Rekrutierung ?-
gesetzes von 1928 im Sinne des inzwischen beschrittenen
Weges der Dienstzeit Verlängerung abändert . Die
Verlängerung der Dienstzeit beträgt nach dem neuen Gesetz
sechs Monate für die im April 1S3S einberufenen Rekruten
und 12 Monate für die folgenden Jahrgänge bis zum Jahre
193S unter dem Vorbehalt , daß die außenpolitische Lage oder
die Einstellung von langdienenden Berufssoldaten eine Mil -
derung dieser Bestimmung gestatten sollten .

Das neue Gesetz wird mit dem zahlenmäßigen Rückgang
der Rekrutenjahrgänge im Verfolg des Geburtenausfalles
während des Krieges begründet . Während die Jahresklasse
1934 nach 226 000 Rekruten aufwies , ist diese Zahl 193S auf
145 000 zurückgegangen und wird 1936 sogar nur 112 000 be-
tragen . Dann wird sie langsam wieder steigen . 1937 rechnet
man mit 122 000 , 1938 mit 141 000 , 1939 mit 162 ovo . 1940 eben-
falls mit 162 000 und 1941 bereits wieder mit 260 000 Rekruten .

Das neue Gesetz gibt dem Kriegsminister das Recht, daS
wehrpflichtige Alter allmählich bis um 1? Monate herabzu -
setzen und außerdem die Einstellung der Rekruten zu dNn
vom Kriegsminister für zweickmäßig erachteten Zeitpunkt
vorzunehmen . Das bedeutet die Abkehr von der bisherigen
Uebung , die fälligen Jahrgänge in zwei Jahreshälften , im
April und im Oktober , einzustellen . In Zukunft wird die Ein -
stellung des ganzen Jahrganges im Oktober vorgenommen
werden .

Bor der Beratung dieses Gesetzes bewilligte die Kammer
die vom Senat bereits verabschiedeten Kredite für die Dienst -
Zeitverlängerung des im Sommer 193S verspätet entlassenen
Halbjahrganges .

Im Verlaufe der Kammersitzung stellte der Kriegsminister
Fabry zur allgemeinen Ueberraschung die Vertrauens -
frage zu einem Zusatzantrag , der von dem elsässichen Abge-
ordneten Schumann lVolksdemokrat , mittlere Rechte) aus -
ging und der eine Bevorzugung der kinderreichen Familien
zum Ziele hat . Die Tatsache , daß der Kriegsminister das
Schicksal der Regierung in diesem Zusammenhang in die
Waagschale geworfen hat , rief in der Kammer allgemeines
Erstaunen und Erregung hervor . Die Sitzung wurde um
17 .30 Uhr vorübergehend aufgehoben . Das Zwi -
fchenfpiel gab Anlaß zu erregten Aussprachen in den Wandel -
gängen der Kammer . Ministerpräsident Laval , der bisher
nicht an den Beratungen teilgenommen hatte , erschien im
Kammergebäude .

Im Verlauf der Ausspruche ergriff Kriegsminister Fabry
das Wort . Er ersuchte die Kammer , den vom Heeresausschuß
gebilligten Wortlaut unverändert anzunehmen . Zur Begrün -
dung hielt er eine Rede , in der er , wie er das schon als Ab-
geordneter im Heeresausschuß der Kammer zu tun pflegte ,
den Kammermitgliedern mit übertreibenden Schil «
derungen der deutschen Rüstungen Angst zu
machen versuchte . U . a. führte er aus , daß die vorübergehende
Dienstzeitverlängerung erforderlich sei nicht nur , um den
Ausfall der rekrutenarmen Jahre zu decken , sondern auch
„wegen der intensiven Aufrüstung Deutschlands , die öffentlich
von der deutschen Regierung eingestanden sei " . Zu den Be -
sorgnissen , von denen die Regierung Flandin sich habe leiten
lassen , seien noch neue hinzugekommen . Gegenüber den 800 000
Mann , die Deutschland unter den Waffen habe ( ?) , verfüge
Frankreich im Mutterlande über höchstens 400 000 Mann ( !).
Man könne diesen Bestand nur aufrechterhalten , indem man
allmählich das wehrpflichtige Alter herabsetze , ohne dabei das
20 . Lebensjahr zu unterschreiten . Die Regierung werbe daher
alle Zusatzanträge ablehnen , die darauf abzielten , diesen
Effektivbestand zu verringern .

Die Sitzung wurde kurz nach 18 Uhr wieder aufgenommen .
Ministerpräsident Laval hatte neben dem Kriegsminister aus
der Regierungshank Platz genommen . Der Vorsitzende des
Heeresausschusses beantragte die Rückverweisung aller Zusatz -
antrüge , die eine Verminderung der Effektivbestände ver -
Ursachen würden , an den Ausschuß . Ministerpräsident Laval
erklärte von seinem Sitze aus , Kriegsminister Fabry habe
durchaus seine Pflicht getan , indem er die Vertrauensfrage
gegen den Antrag gestellt habe , der eine Verminderung der
Effektivbestände um etwa 16 000 Mann zur Folge haben
werde . Die Regierung stimme der Rückverweisung dieses
Antrages an den Heeresausschuß zu . Der Kriegsminister sei
bereit , zusammen mit dem Heeresausschuß einen neuen Wort -
laut auszuarbeiten .

Die Verabschiedung der Rekrutierungsvorlage wurde von
der Kammer bis nach Fertigstellung des Gutachtens des
Heeresausschusses über die vorliegenden Zusatzanträge ver -
tagt . Die meisten Artikel sind aber bereits angenommen .

Vor Beendigung der Donnerstagssitzung beschloß die Kam -
mer , die zweite Lesung der Gesetze über die Bünde , über das
Waffentragen und über Pressevergehen auf Samstag nach-

mittag anzusetzen . Die nächste Sitzung , die der Behandlung
außenpolitischer Anfrage « gewidmet ist , beginnt am Freitag
nm IS Uhr .

Der Gesetzgebungsausschuß der Kammer hat den Gesetz-
entwurf über die Kampfbünde mit 12 gegen 9 Stimmen in
der vom Senat festgesetzten abgeänderten Form , der «uch
inzwischen die Regierung zugestimmt hat , angenommen .

Bon den drei Vorlagen braucht somit wahrscheinlich nnr
noch der Gesetzentwurf über die Bekämpfung der Aufreizung
zum Mord durch die Presse zur zweiten Lesung an den Senat
zurückzugehen , da der Kammerausschuß am Wortlaut einig «
stilistische Aenderungen vorgenommen hat .

*
O Paris . 27. Dez . Der Ministerrat unter Vorsitz des Prä -

siöenten Lebrun beschloß am Donnerstagvormittag , sich die
Auffassung des Senats über den Gesetzentwurf zur Auflösung
der Kampfbünde und Privatmilizen zu eigen zu machen. Da -
mit hat die Regierung ihren eigenen Entwurf in dem politisch
bedeutsamen Punkt über di« für die Auflösung zuständige
Stelle aufgegeben . Die Regierung hatte bekanntlich gewünscht ,
daß die ordentlichen Gerichte die etwaige Auflösung beschließen
sollten , während nach dem Wunsch des Senats für die Auf »
löfung bereits ein Beschluß des Präsidenten der Republik nach
Anhörung des Ministerrates genügen soll . Trotzdem hat der
Ministerrat beschlossen, in der Kammer die Vertrauensfrage
zu stellen , falls die Regierung es für nötig erachtet , das heißt ,
falls in der Kammer Ergänzungsanträge eingebracht werden
sollten , di« über di« vom Senat beschlossene Fassung hinaus -
gehen .

Weiter wnrde General Pujo znm Generalstabschef der
Heeresluftfahrt ernannt . Dieser Posten war seit Ernennung
des seinerzeitigen Generalstabschefs für Heeresluftfahrt ,
Denain , zum Luftfahrtminister unbesetzt geblieben . Der Han -
delsminister , der einen Bericht über den neuen französisch-
spanischen Handelsvertrag erstattete , wurde ermächtigt , einen
Gesetzentwurf über die Einheitspreisgeschäfte auszuarbeiten
und vorzulegen .

Nach Beendigung des Ministerrat hatte StaatSminister
H e r r i o t eine ausgedehnte Unterredung mit dem Präsiden -
ten der Republik , Lebrun . Ueber den Inhalt der Bespre -
chung ist bisher nichts bekannt geworden .

Roosevells Weihnachlsbolfchast.
O Newyork , 27. Dez . Am Heiligen Abenö versammelte »

sich im Lasayette - Park in Washington gegenüber öetn Weiße »
HauS die Familie des Bundespräsidenten und die Mitglied «
der Bundesregierung . Ein riesiger Weihnachtsbaum erstrahlte
im Kerzenlicht , und Roosevelt richtete , einem alten Brauch
entsprechend , die Weihnachtsbotschaft an alle Bürger der Be »-
einigten Staate « , die vom Rundfunk übertragen wurde . I »
seiner Rede sprach Präsident Roosevelt »on dem » 8 l f * *-
verbindenden Geist des Weihnächte frieden ^
der für die Vereinigten Staaten eine besondere Bedentonq
habe , weil auf ihrem Gebiet sich die verschiedensten Nationen
und Raffen »u einer großen Einheit gefunden haben . Die gro »
ßen Kämpfer für Amerikas Freiheit sprächen eine ewige
Sprache von diesem Geiste . Von diesem Geiste seien sie alle
durchdrungen gewesen , der Deutsche von Steuben , der Pol «
KoSciufko und die beiden Franzosen Rochambea » und Lafw -
yette , die von vier fernen Ländern gekommen waren , »m de »
Grundstein zu legen für Amerikas heutige Größe . Der Geist
der heiligen Weihnacht sei nicht beschränkt von Zeit und
Raum , denn er atme die ewige Botschaft vom Frieden unter
den Menschen .

Anfklörung eines Sabotageaktes
aus dem Jahre 1983.

O Stuttgart , 26. Dez . De « württembevgischen politischen
LandeSpolizeiamt gelang es in den letzte» Tagen , einen kom-
munistischen Sabotageakt aufzuklären , der seinerzeit große ?
Aufsehen erregt hat . Als der Führer am IS. Februar 1983
zum ersten Male nach seiner Ernennung zum Reichskanzler
in Stuttgart in der Stadthalle sprach, wurde die Rundfunk -
Übertragung dieser Rede bekanntlich unterbrochen . Die Unter -
suchung ergab , daß daS Uebertragungskabel in der Werder «
straße mit einem Holzbeil durchschlagen worden war . Als
Täter umrden nunmehr ermittelt : der ledige 33jährige Alfred
Däuble , der verheiratete SSjährige Hermann Medinger , der
verheiratete 32jährige Wilhelm Bränninger , der verheiratete
30jährige Eduard Weinzierl, - Urheber des Attentats ist der
ledige 23jährige Kurt Hager , während der SSjährige ver -
heiratete Ingenieur Rudolf Futterknecht als technischer Be -
rater mitwirkte . Die Beschuldigten sehen ihrer gerechten Be -
strafung entgegen .

Minister in Schanghai ermordet.
Forldauer der Studentenkundgebungen / Slandrechl auch über Nanking und Sankau.

O Schanghai , 27. Dez . Der frühere stellvertretende
Außenminister uud jetzige stellvertretende Berkehrsminister der
Nanking -Regierung , Tangynjeu , wnrde am Donuerstag -
nachmittag in seiner in der fraazSfifchen Niederlassung von
Schanghai gelegene « Wohnung ermordet.

Die Täter , deren Zahl mit zwei bis drei angegeben wird ,
lauerten dem von einem Besuch heimkehrenden Vizeminister
auf und verfolgten ihn bis in sein Haus . Dort gaben sie im
Treppenhaus etwa acht Schüsse auf ihn ab , von denen drei
trafen . Tangyujeu starb auf dem Wege ins Krankenhaus .
Die Mörder konnten unerkannt entkommen .

Die von Schanghaier Studenten veranstalteten
Kundgebungen gegen die nordchinesischen Separatisten
nehmen einen immer ernsteren Charakter an . In der Nan -
kingstraße , der Hauptstraße der internationalen Niederlassung ,
kam es zu einem Zusammenstoß , bei dem mehrere Polizisten
und Studenten verwundet wurden . Der Nordbahnhof wurde
von mehr als zweitausend Studenten verschiedener Universi -
täten besetzt und der Zugverkehr nach Nanking
lahmgelegt . Mehrere tausend Studenten marschierten
nach dem Vorort Tschengjue , um auch den dortigen Bahnhof
in ihr « Gewalt z« bringen .

Ein Teil der Studenten hat am Mittwoch , nm in Rinking
scharfen Protest gegen die separatistischen Bestrebungen e,u -
zulegen , den Nordbahnhos in Richtung Nanking verlassen . Di «
beiden Züge , mit denen die Studenten abfuhren , waren von
Polizeibeamten begleitet . Bei der Station Wuhfi wurden die
Züge von den Polizeibeamten zum Stehen gebracht . Die Po -
lizeibeamten forderten di« Studenten zur Umkehr auf . Der
Bahnverkehr nach Nanking ist noch immer unterbrochen . Auf
Befehl von Nanking hat der Kommandeur der Garnison in
Wusung , einem Außenfort nördlich von Schanghai , den B e -
lagerungszustaud erklärt . Diese Maßnahme soll Ruhe -
störungen vorbeugen , die man seitens der Linksradikalen als
Folge der Studentenkundgebungen für möglich hält .

Die Stimmung in Nanking ist unter dem Eindruck der Er -
mordung des stellvertretende » VerkehrMninisterS sehr be-
sorgt . Der Ermordete , der als Anhänger Wangtschingweis
japanfreundlich gesinnt war , ist , wie man allgemein hier der
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Die vier ausgewiesenen Heimattreuen aus Eupen -Malmedy .
Von links nach rechts : Peter Dehottay , Joseph Dehottay , Hein-
Cäch Dehottay und Paul Foxius . (Weltbild , O

In Paris erseheint jetzt eine Zeitung für die Frankreich an¬
sässigen Deutschen . Unser Bild zeigt einen Teil der Kopfseite
der eisten Nummer vom 1Z» Dezember.

Auffassung ist, von Kommintern g « tötet worden »
die eine Annäherung Chinas an Japan verhindern wollen .

Die Regierung hat jetzt auch über Nanking und
Hauka « daS Staudrecht verhängt . Diese Mah -
nähme , die bereits in Schanghai getroffen worden war , be-
deutet ein Vorbeugen vor etwaigen kommunistischen Ver -
suchen, die ursprünglich rein vaterländische Studentenbewe -
gung auszunutzen zu einer Kraftprobe gegen die Regierung
Tfchiangkaifcheks .

Die japanischen Dienststellen in Schanghai nehmen eine
abwartende Haltung ein . DaS japanische Militär ist in Be -
reitschast . Große Manöver gehen in der Umgebung Schang -
haiS vor sich .

Die japanischerseitS verbreitete Nachricht von einer Nn -
abhängigkeitserklärung der inneren Mongolei wird von deren
Vertretung in Peiping in vollem Umfange dementiert .

Italienisches Flugzeug abgeschossen.
01 Addis Abeba, 27 . Dez . Ein italienisches Flugzeug soll

Donnerstag morgen , wie hier verlautet , in abessinische Hände ge-
fallen sein . Der Bericht besagt, das, zwei italienische Flugzeuge
über Dagabur gesichtet worden seien , die jedoch keine Bomben
abgeworfen hatten . Eines der Flugzeuge habe wenige Kilometer
südlich von Dagabur , offenbar infolge erheblicher Beschädigungen
durch das Feuer der Flugabwehrgeschütze, aus abessinischer Seite
zur Notlandung niedergehen müssen . Die Insassen des Flug -
zeuges feie« zefangen genommen, das Flugzeug sei sichergestellt
worden .

Berichte von der Nordfront lassen erkennen , daß hier die
Kämpfe noch intmet ' andauern . Nähere Einzelheiten
sind jedoch noch nicht bekannt.

Der italienische Äeeresberichl.
( :) Rom , 27 . Dez . Die amtliche Mitteilung Nr . 80 gibt fol-

genden Heeresbericht ! „Aus den Ostabhängen der Hochebene ist
eine Gruppe abessinischer Krieger , die in der Richtung auf das
Danakilgebiet und die Salztiefebene abzusteigen versuchte , von
einer Hundertschaft der Danakiltruppen zerstreut worden . Die
Abessinier haben fünf Tote und sechs Verwundete auf dem Ee-
lände zurückgelassen . Unsere Erkundungstätigkeit im Takazze-
Gebiet ist auf keinen feindlichen Widerstand gestoßen . Die Lust -
wasfe im Somaligebiet hat abessinische Truppenzusammenziehun -
gen zwischen Dua Parma und Canale Daria mit Bomben belegt .

Die Kommunislentätigkeit in Brasilien.
Bomben - und Sprengstosslager in Rio aufgedeckt .

) :( Rio de Janeiro , 27. Dez . In Rio de Janeiro wurden bei
polizeilichen Nachforschungen in einem Wohnhaus aus Anlaß
einer Explosion umfangreiche Vorräte von Sprengstoffen und
Bomben gefunden . Ein Mieter des Hauses gab nach längerem
Verhör zu , dag er die Bomben und das Sprengmaterial im Auf -
trage der Kommunistischen Partei aufbewahre . Es wurde fest-
gestellt, daß die Kommunisten in der Stadt mehrere geheime
Werkstätten unterhielten , in denen Bomben hergestellt wurden .
Es bestand der Plan , zu gleicher Zeit auf alle Kasernen in der
Hauptstadt Sprengstoffanschläge zu verüben.

30 Schneesturmopfer in USA.
Neuyork , 27. Dez . Das ganze Land von den Rocky Moun -

tains bis zur Atlantikküste wurde während der Weihnachtsfeier -
tagd von schweren Blizzards heimgesucht . In vielen Staaten
mußte der Flugzeug - und Kraftwagenverkehr völlig eingestellt
werden . In Ehikago trafen die Eisenbahnzüge mit stundenlangen
Verspätungen ein . Ueberall find große Schneeverwehungen zu
verzeichnen. 30 Menschen find erfroren .

Stabschef Lutze 45 Jahre alt.
O Berlin , 26. Dez . Der Stabschef der SA , Viktor Lutze,

begeht am 28 . Dezember seinen 45. Geburtstag . Lutze, einer
der treuesten Mitstreiter des Führers , kam bereits in i>en
ersten Anfängen der Bewegung zu Adolf Hitler und war einer
der ersten Kämpfer für den Nationalsozialismus in Nord -
deutschlanö . Als Stabschef der SA . gelang es ihm , diese
Organisation zu einer geschulten, glaubensstarken , dem Füh -
rer fanatisch treu ergebenes Truppe zusammenzujagen .
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Neujahrswünsche des deutschen Großhandels.
Die wichtigen volkswirtschaftlichen Aufgaben des Groß -

Handels wurden in Deutschland seit Kriegsende vielfach unter -
schätzt bzw . durch eine die Situation recht stark verzeichnendeBrille angesehen . Welche Bedeutung er im Rahmen der Ge -
samtwirtschast besitzt, welchen Schwierigkeiten er aber auch bei
Erfüllung seiner Pflichten zu begegnen hat , geht aus einer
Betrachtung im Jahresbericht der Berliner Industrie - und
Handelskammer eindeutig hervor . Im allgemeinen haben sichdie Großhandelsumsätze 1985 zumindest mengenmäßig gut aufder Höhe des Borjahres gehalten . Während der Absatz im
Großhandel mit Produktionsgütern durchweg noch eine Stei -
gerung erfuhr , hat sich der Absatz im Verbrauchsgüter - Groß -
Handel durchschnittlich auf der Basis des Vorjahres bewegt .
Entsprechend der verhältnismäßig ungünstigen Entwicklungder Mengenumsätze im Einzelhandel , die den Großhandel be-
einflößten , sind im Zusammenhang damit auch die Großhan -
dels -Iusolvenzen im Reich gestiegen,' allerdings ist hierbeider außerordentlich niedrige Jnsolveuzstaud in 1934 zu berück-
sichtigen.

Durch die Einbeziehung mehrstufiger Betriebe , die sich mit
Großhandel befassen , und von kleinen Unternehmen , die le-
diglich auf Grund ihres Abnehmerkreises zum Großhandel
gerechnet werden , ist die Zahl der das Großhandelsgewerbeausübenden Unternehmen seit 1033 stark gestiegen . Vom
Standpunkt des Großhandels aus betrachtet , verdient die
Zunahme der Berkaufsstellen sowie der Organgesellschaftenvon Industrie -Unternehmen Beachtung , die sich unter anderer
Firmierung als „Auslieferungslager " oder als „Agentur " be-
zeichne» - praktisch jedoch Großhandel ausüben . Durch die
Tätigkeit derartiger Einrichtungen , die sich die besten Kunden
auszusuchen pflegen und dem Großhandel oftmals lediglichdas schwierigste und höhere Kosten verursachende Absatzgebiet
übriglassen , wird dieser in seiner Betätigung erheblich ge -
hindert . Aus den gleichen Gründen haben Groß - und Einzel -
Handel gegen die Einkaufs - und Verbraucher - Genossenschaften ,die ihre Einkäufe vielfach im Subskriptionswege tätigen und
auf diese Weise die Handelsspanne in ungesund erscheinender
Form herabdrückeu , zu kämpfen , obwohl sich die Zahl der Ge -
nossenschaften verringert hat, ' immerhin wird die Kundenzahlim Reiche von diesen selbst auf ungefähr 8 Millionen geschätzt .Als reformbedürftig wird in Großhandelskreisen das
heutige Rabattsystem bezeichnet , das dem Mengenrabatt gegen -
über dem Funktionsrabatt eine überragende Rolle einräumt .In manchen Fachzweigen muß der Mengenrabatt sogar nach
festen Sätzen weitergegeebn werden , so daß dem lagerhalten -
den Großhandel lediglich der Funktionsrabatt verbleibt , der
oft kaum dem Provisionssatz für Handelsvertreter gleich-
kommt und somit häufig nicht einmal die Unkosten des Groß -
Handels deckt.

So zahlreich sich sonst die Ermäßigung der Umsatzsteuerfür den Großhandel in Bezug auf seine Hanptsunktion — die
Lagerhaltung — günstig ausgewirkt hat , so haben sich doch
Schwierigkeiten ergeben bei der Auslegung der Bestimmungüber die Behandlung von Waren durch Reinigen , Sortieren ,Teilen , Zerkleinern , Vermählen und Verschrotten , da viele
Finanzämter darin eine umsatzsteuerschädliche Behandlung er -
blicken, mit der Begründung , daß aus der so behandelten Wareein neues Berkehrsgut entstehe . . Die Berliner Handelskam -
mer ist bemüht , hier eine klare Regelung herbeizuführen . Mankann mit den Fachkreisen der Auffassung sein , daß derartige
Tätigkeiten , die im Großhandel als handelsüblich gelten , denGesamtwert und das Wesen der Ware kaum nennenswert ver -
ändern sselbst wenn eine verkehrsübliche Umbeneuuung er -
folgt ) , nicht als umsatzsteuerschädlich angesehen werden sollten .Die Bedeutung des Großhandels erschöpft sich nicht in der
Borratswirtschaft , in der Kreditfunktion und in der Durch -
dringung des Marktes , sondern sie liegt auch in seinem Sorti¬ment ? dadurch ist der Großhandel als Exporteur gegenüberdem im Ausland ansässigen Großhandel wettbewerbsfähiggewesen . Der Boykott deutscher Waren hat sich nur dort wirk -
sam gezeigt , wo die Einfuhr deutscher Erzeugnisse auf die Be -
reitwilligkeit des ausländischen Großimporteurs angewiesenwar . Im Verkehr zwischen dem deutschen Mortiments -Groß -
Händler und dem ausländischen Einzelhändler war dagegenein Boykott kaum festzustellen . Das regelmäßige Angebotdeutscher Waren an den ausländischen Einzelhandel hat viel -
mehr den ausländischen Großimporteur gezwungen , deutscheWaren zu führen , um selbst nicht ausgeschaltet zu werden .

Infolge der Devisenbewirtschaftung hat sich im Ein - und
Ausfuhrhandel eine gewisse Monopolstellung für jene Unter -
nehmen herausgebildet , die sich bereits in den letzten drei
Jahren in diesen Handelssparten betätigten . Eine Reform
wird daher im Interesse eines gesunden Wettbewerbs und
zur Förderung der Wirtschaft erforderlich sein .

Umsatzsteiiererleichterungen .
Einzelhandelslieferungen wertmäßig besonders angeben

Das Reichsfiuanzmiuisterinm macht auf folgendes auf -
merksam :

Diejenigen Unternehmer , die im Jahre 1936 die Groß -
Handelsvergünstigungen bei der Umsatzsteuer (§ 4 Ziffer 4,
§ 7 Absatz S des Umsatzsteuergesetzes ) in Anspruch nehmen

wollen , müssen dafür Sorge tragen , daß aus den Umsatzsteuer -
Boranmelduugen des Jahres 1935 das Verhältnis der Einzel »
handelölieferunge « zum Gesamtumsatz ersichtlich ist. Di «
Großhandelsvergünstigungen können nur unter zwei Boraus -
setzungen in Anspruch genommen werben : die Einzelhandels -
lieferungen dürfen im vorangegangenen Kalenderjahr «icht
mehr als 75 Prozent des Gesamtumsatzes betragen haben und
dies muß aus den Boranmeldungen ersichtlich sein (§ 21
Abs. 1 Ziffer 3, § 49 Ziffer 3 Durchf .-Best . zum Umsatzsteuer *
gesetz ) .

Falls nicht schon aus den im Jahr 1935 abgegebenen Bor -
anmeldun 'gen ohne weiteres zu erkennen ist, daß die Einzel -
Handelslieferungen weniger als 75 Prozent des Gesamt -
Umsatzes betragen haben , müssen daher die in Betracht kom-
menden Unternehmer in die bis zum 10. Januar 1936 abzu -
gebenden letzten Boranmeldung für 1935 folgenden besonderen
Vermerk aufnehmen (oder als Anlage der Voranmeldung bei-
fügen ) :

„Meine lunsere ) Einzelhandelslieferungen haben im Jahr
1935 insgesamt . . . . RM . betragen ."

Der Stand der Reifenverhandlungen .
Abschluß einer Marktkonvention für Kraftfahrzeugreifen. — Bis¬
her ergebnislose Verhandlungen der Fahrradreifenerzeuger.

Die Verhandlungen über den beabsichtigten Zusammen -
schluß der Fahrradreisensabrike » auf Grund eines freien Ver -
träges , der für das Jahr 1936 auf einer gegenüber der Fahr -
radreifenkonvention 1935 etwas abgeänderten Grundlage er -
folgen sollte , sind bisher noch ohne Ergebnis geblieben . Nach
Informationen des DHD . ist der Verkauf der Fahrradreifen
danach ab 1 . Januar 1936 frei und vertragslos .

Ueber die Preisfestsetzung und Marktordnung von Kraft -
fahrzengreife « sind Verhandlungen abgeschlossen . Dem von
diesen Fabriken dem Reichswirtschastsministerinm vorgelegten
Vertragsentwurf wurde entsprochen . Der neuen Konvention
gehören folgende Firmen an : Continental Gummi - Werke
Ä .- G ., Hannover , Deka - Pneumatik G . m . b . H ., Berlin ,
Deutsche Dunlop Gummi - Eomp . A . - G . , Hanau Main , Deutsche
Michelin Pneumatik A . - G ., Mainz -Karlsruhe , Gummiwerke
Fulda A .G. , Fulda , Metzeler Gummiwerke A . - G., München.
Harburger Gummiwaren - Fabrik , Phönix A .- G ., Harburg , und
Englebert & Eo . G. m . b . H ., Aachen . Der Zwangsbeischluß
von drei Firmen , nämlich der Beith -Werke A . -G .. Sandbach
bei Höchst/Odenwald . Hutchinson , Mannheim , und Gummiwerk
Vorwerk & Sohn , Barmen , wurde bis zum 31 . März 1936
vertagt . Das Reichswirtschaftsministerium hat den beteilig -
ten Firmen anheim gestellt, im Wege freier Verhandlungen
eine Einigung herbeizuführen . Es hat aber gleichzeitig den
oben genannten drei Firmen empfohlen , Abschlüsse mit Wir -
kung über den 31 . März 1936 hinaus nicht zu tätigen , da sie
sonst Gefahr laufen würden , daß derartige Abschlüsse im Falle
eines doch noch erforderlichen Zwangsbeischlusses für nichtig
erklärt werden müßten .

Reichsbankausweis .
Der Ausweis trom 21 . Dezember stefit , wie bereits in der Vor¬

woche . völlig im Zeichen des vorweihnachtliche « Geldbedarfes der Wirt -
schuft . Nachdem bereits in der Vorwoche nur eine unwesentliche Er -
mäfnanng der Kapitalanlage von 0 .8 Millionen RM . nt verziecknen
war . hat die Berichtswoche eine Zunahme der gesamt «» iiavitala « lag «
der Vank um 5 .6 Mill . NW . auf 4 660 .0 Mill . NM , gebracht . Die
Abdeckung der llltimo - Novemberbeanwruchnng beträgt damit noch 44.8v . H . gegen 56.o v . £>. zur gleichen Zeit des Vorjahres . Im einzelnen
find wesentliche Veränderungen nicht zu verzeichnen . Die Vestände
an Handelswechfeln und - Schecks nahmen um 6 .7 auf 3 933 .7 Mill .RM .. an Lombardforderunqen um 5 .9 auf 53.4 Mill . RM . und an
deckungsfähigen Wertpapieren um 0 .7 auf 347 .6 Mill . RM . zu . dagegen
die Vestände an Reichsichavwechseln um 7 .7 auf 10.2 Mill . RM . ab .
Di « Vestände an sonstigen ZKertvavieren find mit 315 .1 Mill . RM . fast
unverändert . Von den sonstigen Positionen haben die ..sonstigen Ak-
tiven " um 97 .0 auf 877 .1 Mill . RM . zugenommen , was sich in der
Hauptsache durch die Aufnahme eines Betriebskredites seitens des
Reiches erklärt . Auf der Passivseite sind die fremden Melder , » nd
zwar sowohl die öffentlichen als auch die privaten , um 79 .6 auf 800 .3Mill . RM . gestiegen . Der gesamte Zahlnnaömittcliimlauf erhöhte sich
gegenüber der Vorwoche von 6135 auf 6156 Mill . RM . : im Vor -
monat betrug er 5 788 und pir gleichen Zeit des Vorjahres 5 704 Mill .RM . Die Vestände der Reichsbank an Gold und deckungsfMigen De -
vifen betragen bei einer Abnahme nm 47 000 NM . rund 87 .7 Mill .RM . Im einzelnen haben die Goldbestände um 47 000 RM . rund 87 .7Mill . NM . Im einzelnen haben die Goldbestände um 66 000 NM . aus
82 .4 Mill . RM . »« genommen , die Bestände an deckirngSfähigen De -
vifen dagegen um 113 000 RM . auf rund 5.2 Mill . RM . abgenommen .

vis Sanken gefien sehr flüssig ins neue Jalir.
Die Entwicklung der Monatsbilanzen 1935. — Die verschärften Putolicitätsvorschriften gewähren einen guten Einblick
Mit dem Erscheinen der November - Answeise hat der mo-

natliche Bilanz - Ausmarsch der Banken für das ablaufende
Jahr sein Ende erreicht . Die November - Entwicklung hat dem
Aussehen der Oktober -Bilanzen bei den Kreditbanken wesent-
lich neue Züge nicht hinzugefügt . Nennenswerte Finauzie -
ruugsansprüche machten sich an den November - Einzahlungs -
termiuen der öffentlich aufgelegten KonsolidierungS Anleihe
des Reiches nicht mehr geltend , eine neuerliche Bekräftigung
der schon früher ausgesprochenen Vermutung , daß die An¬
leihezeichner in der überwiegenden Zahl der Fälle von der
Möglichkeit ratenweiser Einzahlung der Zeichnungsbeträge
keinen Gebrauch machten . Tatsächlich war denn auch die Geld -
marktslüssigkeit im November so groß , daß die Deutsche Gold -
diskoutbank einen Höchstabsatz ihrer Solawechsel verbuchenkonnte . In den November -Bilanzen der Großbanken macht
sich in diesem Znsammenhang eine Verschiebung des Besitzesan kurzfristigen Schuldverschreibungen von den unverzinS -
lichen Schatzanweisungen zum Wechsel- Porteseuille geltend .Weiteren Schuldentilgungen der gewerblichen Kreditnehmer
steht eine Verstärkung der Warenvorschüsse gegenüber , ins -
besondere auch solcher, die der Finanzierung des Anßenhan -
bels dienen .

Waren an der Bereitstellung von monatlichen Zwischen -
bilanzen noch vor Jahresfrist nur wenig mehr als IM Kredit -
institute beteiligt , so ist die Zahl der Berichtsinstitute im
zurückliegenden Jahr auf annähernd 200 gestiegen . Diese
starke Erhöhung erfolgte auf Grund der Publizitätsvorschrif -
teu des mit dem 1 . Januar 1935 in Kraft getretenen Reichs-
gesetzes über das Kreditwesen , Vorschriften , die im übrigen
auch eine starke Erweiterung des Ausweis -Schemas brachten .Die ^Oessentlichkeit besitzt nun einen vorzüglichen Einblick indie Struktur der von den Banken verwalteten fremden Mittel ,von denen nicht nur die Spareinlagen gesondert ausgewiesen ,sondern auch diejenigen Gelder , welche die Banken von sich au
zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel hereinholen , als
„Nostroverpflichtnngen " auf einen besonderen Bilanzkonto zn-
sammengesaßt werden . Unter den Kreditoren erscheinen die
jederzeit fälligen Gelder , die teilweise Giralgeldcharakter be -
sitzen , getrennt von den eigentlichen Depositen . Ans der Aktiv -
feite werden alle diejenigen Bermogensanlagen in besonderenPositionen ausgewiesen , die ihrer Rediskont - oder Lombard -
fähigkeit wegen oder als jederzeit fällige Forderungen gegen -
über anderen Kreditinstituten unmittelbaren Liquiditätswert

besitzen, sodaß die Öffentlichkeit auch von der Zahlungsbereit -
fchaft der Banken laufend ein vollständiges Bild erhält .

Bersucht man knrz einen Saldo der Entwicklung im
zurückliegenden Jahr zn ziehen , so wird man die folgenden
Grnndzüge feststellen können : Verstärkte Einschaltung der
Banken in die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung und Wehr -
auftrüge , aktive Unterstützung der kapitalmarktpolitischen Zieleder Reichsregierung , die zum vollen Zeichnungsersolg der
öffentlich aufgelegten Konfolidierungsanleihe führte , in Ver -
bindung hiermit und mit anderen Entwicklungen : verstärkte
Zahlungsbereitschaft und Bewegungsfreiheit . Diese Grnnd -
züge der Entwicklung werden besonders deutlich aus einem
Vergleich der Febrnar - und November -Bilanzen der Ber -
liner Großbanken erkennbar und dnrch folgende Kennziffern
umrissen : Erhöhung der Anlage in Wechseln , Schatzanwei -
fungen , festverzinslichen und sonst beleihbaren Wertpapieren
um 7 Prozent (plus 179 Mill . RM . ) , Verminderung der
Nostroverpflichtungen und Eigenakzepte um 7 Prozent lmin -
168 Mill . RM .) . der Jndossamentsverbindlichkeiten um über
13 Prozent lminus 92 Mill . RM . ) . Gleichzeitig machten sichdie finanziellen Sekundärauswirkungen der allgemeinen
Wirtfchaftsbelebnng in einem anhaltenden , nur saisonmäßig
unterbrochenen Rückslnß an Wirtschaftskrediten (min . 8 .7
Prozent ) , sowie in einem Zufluß neu gebildeter flüssiger
Betriebsreserven der Wirtschaft geltend (jederzeit fällige
Einlagen : plns 13 Prozent ) . Auch die Spareinlagen erhöh¬ten sich um annähernd 10 Prozent , während die Kündigungs -
und Fristgelder sowohl durch Registerabzüge im Zusammen -
hang mit der Belebung des Fremdenverkehrs als auch durch
Umwandlung von Depositen in Reichsanleihe sich per Saldo
verminderten (min . 10.7 Prozent ) . Insgesamt gehen die pri -
vaten Kreditbanken — die Entwicklung bei den provinziellenBanken hielt sich fast völlig im gleichen Rahmen — mit einer
entsprechend hohen Bewegungsfreiheit ins neue Jahr . Sie
haben sich damit durch ihre vorsichtige und planvolle Anlage -
Politik den an sie gestellten Ansprüchen im zurückliegendenJahr voll gewachsen gezeigt und das Bewußtsein verstärkt ,daß die Wiederherstellung eines leistungsfähigen Geld - nnd
Kapitalmarktes ein immer greifbareres Ziel wird .

Hau .N A . - G . . Stnttgart - Feuerbach . — Kapitalerhiih « « » . In eineraoGV . ist das auf 250 00« RM . herabgesetzte Kapital auf I Will . RM .wieder eMht worden . Ter Aussichtsrat setzt sich zusammen aus denHerren Direktor Dr . Schroeder - xtuttgart . Jng . Ernst Brinkma « « -
Stuttgart . Notar Haefele - stuttgart . Direktor Hermann Wiedenmann -Stuttgart .

Stromabsatj -Rekord im November
Entsprechend der kälter werdenden Jahreszeit hob sich der Strom «

ablas der Elektrizitätswerke während der letzten Monate beträchtlich .' No ~ . . .

rbeblich übersteigt . Der Ausstieg . . . . . . . __
lichften aus einem Vergleich der letzten drei Jahre empor . Im No -
vember 1933 bczifferte sich der Index des Stromabsatzes ( 122 Werk «)
auf 120 .2 , im gleichen Monat des folgenden Jahres bereits aus 1J9 .8
und im November 1.935 — wie erwähnt — sogar auf 155 .5 . Im Ver¬
gleich mit den beiden Krifenjahren 1931 und 1932 liegt der gegen -
wärtige Stromabsatz sogar rd . 50 Prozent höher .

Absab von elektrischem Strom (122 Werkel 1928 gleich 100:
November 1931 1062
November 1932 104 .5
November 1933 120 -2
November 1934 139 .6
Juli 1935 119 .8
Oktober 1935 . . . . . . . . . . 140 .4 .
November 1935 . . . . . . . . . 155 .5
Steigerung seit dem Tiefstand 49 ProzentIn dieser kräftigen Zunahme des Absatzes von elektrischer Energie

äutzert sich aber nicht nur die allgemeine Wirtschaftsbesserung der
letzten Jahre , sondern es liegt auch »u einem nicht unbeträchtlichen
Teil eine strukturelle Ausweitung deS Stromverbrauchs darin . Tie
ElektrizitätSwirtschast gehört zu jenen „ jungen " Industrie , deren Ab -
satzfeld noch keineswegs ganz erschlossen ist . Ganz im Gegensatz zur
Gaswirtschaft , deren stärkste Blütezeit wohl bereits durch die Elektri -
ität überholt worden ist . Ter GaSabsatz hatte sich einerseits in den
>abren der Wirtschaftskrise nicht sonderlich verringert , andererseits
<rt aber auch der Wiederaufstieg der Wirtschastskoniunktur dem Gas -

Impulse

abren der Wirtschaftskrise nicht
auch der . Wiederaufstieg t

H ( - .
wenig über den Ziffern der Jafirc 1931 und 1932 .

äbfatz keine besonders starken . ..
im saufenden Iachre kaum höher alS 1934 und vor allem « ich nur

zu geben vermocht . Er liegt

Gaserzeugung in de« Gasanstalten (1928 gleich 100) :
November 1931
November 1932
November 1933
November 1934
Juli 1935 . .
Oktober 1935 .
November 1935

92.6
89 .1
88.6
90.0
90 .4

100 .8
92.0

Steigerung seit dem Tiefstand plus 3.9 Proz .
dieser Gegenüberstellung von Elektrizttäts - und" - ' • ' die Slektrizitäts «

" « u? . . .
brauch ergibt sich deutlich datz

. .. „ GaSver -
Elektrizitätswirtschaft de« Gas -

verbrauch ia seiner steigende » Eutwicklung abgelöst hat . Ter Erlatz™ ' ' S über die Energiewirtfchaft zeigt übrigens .der Staat mit der Entwicklung der Elektri -
des neuen .
wie eingebend sich au
»itätSwirtschast befakt .

Deutsch- belgische Wirtschastsvereinbarnngen . — Ausschluß
auch der Zahluug in deutschen Scheidemünzen . Zwischen der
deutschen und der belgischen Regierung ist eine Vereinbarung
über die Einfuhr von Düngemitteln der Nr . 362 a Absatz 2
des deutschen Zolltarifs im Zeitraum vom 1. Januar 1936
bis 31 . Dezember 1940 abgeschlossen worden . Die Verein -
barnng wird in den nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt ver -
öffentliche Ferner haben beide Regierungen eine Ergänzung
des zwischen Deutschland nnd ber Belgisch - Luxemburgischen
Wirtschaftsunion im Juli abgeschlossenen Zahlungsabkommens
dahingehend vereinbart , daß für Zahlungen im Warenverkehr
zwischen Deutschland und der Belgisch - Luxemburgischen Wirt¬
schaftsunion nicht nnr die Zahlung in Reichsmarknoten , son-
dern auch die Zahlung in deutschen Scheidemünzen ausge -
schlössen ist . Zahlung in deutschen Scheidemünzen kann ledig -
lich im Rahmen der für den kleinen Grenzverkehr durch die
deutschen Devisenvorschriften jeweils zugelassenen Erleich -
terungen vorgenommen werden .
Neue internationale Eisenverhandlnngen am 6. Januar 1936.

Luxemburg , 24 . Dez . ( Eigenbericht . ) Für die Regelung
der Einfuhr festländischen Eisens nach England bemüht man
sich immer noch , eine passende Form zu finden . Dabei habendie Engländer nun auch den Borschlag gemacht , daß sie das
Eisen selbst zur Verfrachtung bringen wollen . Darüber haben
am 20. Dezember in Paris Verhandlungen der kontinentalen
Eisenverbände stattgefunden , die sich mit dieser Frage noch -
mals beschäftigt haben . Man ist aber dabei noch zu keinem
Ergebnis gekommen . Die Fortsetzung der Verhandlungen
zwischen der Jreg und der British Jron and Steel Federationüber die noch schwebenden Fragen , d . h . besonders über den
Ausbau des englischen Einkaufs - und Verkaufskontors , ist aufden 6 . bis 7. Januar 1936 festgelegt worden . In der Zwischen -
zeit können die kontinentalen Gruppen unter sich über die
Aufstellung einer gemeinsamen Verhandlungsbasis England
gegenüber sich einigen .

Junker & Ruh A .-G ., Karlsruhe . Zum 30. Junt 1935 weist dies«

Mill . « tamm - und 300 000 RM . Vorzugsaktien wird von 3 auf 2
Prozent ermäßigt . Ter Umsatz konnte wohl weiter gesteigert und
Neueinstellungen vorgenommen werden , doch seien die Erlös « durchweg
unbefriedigend , der Ervort sei trotz aller Bemühungen weiter zurück -
gegangen . Im neuen Geschästsiabr Hab« stch an dieser Lage nichts ge -
ändert .

Auslands - Aufträge für die Zettl -Werke . Dt « Firma Carl Zeitz ,Optische und Mechanisch « Werke . Jena , die erst vor kurzem den Auf -
trag für den Bau eines Zeitz - Planetarinms sür die Pariser Weltaus -
Itellung 1937 erhalt «» bat . konnte jetzt die Lieferung des ersten Zeitz -Planetarium ? nach dem Fernen Osten abschlietzen . Das gewaltigeProiektionS - Instniment , das mit Zubehör und Zusatzgeräten ae -liefert wird , ist sür Osaka (Japan ) bestimmt . In der Reihe sämtlicherbisher geballter Zeih - Piauetarien ist es das 29 . Tief « Aufträge sindnicht nur wegen des Aufkommens an Ervortdevisen wertvoll , sondern

vvlk . das in den ersten acht Wochen nicht weniger als 170 000 Besucheranzog . Es ist das vierte Zeitz - Planetarinm in den Bereinigten Staaten .Das erste , das 1930 in Chicago eröffnet wurde , wurde bereits von me ^ rals drei Millionen Menschen besucht .Die Herstellung von Walzwerks « ,eugniffen im Deutsche « Reichim November 1935 (25 Arbeitstage ) betrug 1 012135 Tonnen gegen1072 404 Tonnen im Oktober 1935 (27 Arbeitstage ) . Arbeitstaglichwurden im November 193>5 durchschnittlich 40 485 Tonnen hergestelltgegen 39 719 Tonnen im Oktober 1935 . Autzerdem wurden im No -vember 1935 71 653 Tonnen „ Halbzeug zum Absatz bestimmt ' hergestellt ,im Oktober 1935 waren es 87 243 Tonnen .
Hn n Fmarkt .

Für die Zeit vom 16 . bis 22 . Dezember berichtet die FachuntergruvveHannndustrie : Italien : lieber das Hanfdekret sind auch bis beutegenaue Einzelheiten noch nicht veröfscntlicht worden . Tie Märkte ver -hielten sich daher noch abwartend . — Jugoslawien : Infolge der nahen
.rciertag « hat die Nachfrage nachgelassen . Das Angebot in Sans warinfolge der geringen Vorräte sehr klein . Die Preise blieben « nver -ändert .
Jntemarkt .

Berlin . 24 . Dez . Robiutemarkt . Calentta nrhia . London stetigerbei größerem Geichäft . >> irsts kosten : Dezember - Januar - . Januar -Februar - Verschiffung 20.2/6 £ je ton . Sebruar - März - Verschiffung 20.5 £
>e ton . MSrz - Avnl - Vcrschlftung 20 .7 /6 £ je ton . Fabrikatemartt inDuuöee ruhig . Deutscher M « tt : Wentg Geschäft .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Ich sollte erschossen werden.

Von Sven Hedin.
„Großes Pferd " war der Beiname des jungen chinesischen

Generals Ma Chung - yin , in dessen Hände der berühmte
schwedische Forscher auf seiner letzten Expedition fiel . Ma
war von bewundernswerter persönlicher Tapferkeit , aber
leider auch unerhört grausam . Bei der Erstürmung von
Städten pflegte er der erste auf der Stadtmauer zu sein , ließ
aber zuweilen die ganze Bevölkerung niedermähen , wenn sie
sich nicht rechtzeitig ergeben hatte . Man könnte Ma als den
Napoleon von Sinkiaug bezeichnen : auch er wollte — im
Bündnis mit Deutschland , Rußland und der Türkei — die
ganze Welt erobern , hatte anfänglich große Erfolge und
wurde schließlich vom Geschick ereilt . Zu feiner Flucht er -
zwang er sich von Sven Hedin die Kraftwagen der Expe -

Aus : Sven Hedin , Die Flucht des Großen Pferdes .
Mit Genehmigung des Verlages Brockhaus , Leipzig .

dition , nachdem er den Forscher und seine Kameraden be-
reits hatte an die Wand stellen und mit Erschießen bedrohen
lassen . In seinem neuen Buch „Die Flucht des Großen
Pferdes " ( mit 117 Abbildungen nach Aufnahmen des Berfas -
fers und seiner Mitarbeiter sowie einer vierfarb -igen Rou -
tenkarte ) , dessen Erscheinen der Forscher in seinen Vorträgen
schon selbst angekündigt hat , schildert Sven Hedrn , wie eS
ihm und seinen Gefährten als „Gästen * des Großen Pfer -
iies und , nach dessen Wegritt von der Kampfbühne , alS
Spionageverdächtigen ergangen ist, denen nun auch die
Feinde Mas nach dem Leben trachteten . Wir entnehmen dem
Buch den Abschnitt , in dem Sven Hedin erzählt , in welch
„liebenswürdiger " Weise der „Verleih " der Expedition ?-
krastwagen vereinbart wurde .

*

Zehn Minuten später kam New und meldete , zwei Sol -
baten seien da , ich würde ans Telephon beim Kommandan -
ten gerufen , da eine wichtige Botschaft für mich aus Khara -
schar eingegangen sei. Es wurden Bedenken geäußert , eS
könne eine List sein . Ich nahm New und Georg als Dol -
metscher mit und Esse als Fahrer für die Limousine . In
öieser lagen in einer Handtasche meine Tagebücher , Hand -
schristen und Karten sowie im Rucksitz mein prachtvoller
Zeißsernstecher . Wir stiegen ein . Die beiden Soldaten stell -
ten sich auf die Trittbretter und zeigten Esse den Weg —
keineswegs zum Namen des Kommandanten und zu seinem
Telephon , sondern nach dem Quartier von Chang und seinen
Leuten , wo wir gestern abend gegessen hatien .

Wir wurden schräg über den Hos geführt , nach dem Zim -
iner mit dem einsamen Stearinlicht , und gebeten , am Tisch
Platz zu nehmen . Tee , Zucker und Zigaretten wurden vor -
gesetzt . Schon in der Tür stand »in halbes Dutzend Solda -
ten mit Gewehren und Pistolen, ' im Zimmer waren ebenso-
viel und auf dem Hof . der nur durch den Lichtschein aus dem
Fenster erleuchtet wurde , zwanzig ober dreißig Mann ver -
sammelt , alle bewaffnet .

Jetzt wiederholte Ehang seine Forderung . Telephonischer
Bescheid wäre von Ma Chung -yin aus Dawancheng gekom-
men , und auch ein schriftlicher Befehl wäre mit Kurieren
nach Khara - schar geschickt worden . Dieser Befehl sei eindeutig .
Er müßte heute abend ein Lastauto haben .

In bestimmter Form und mit Betonung jedes Wortes
antwortete ich : „Wir stehen im Dienst der Zentralregierung .
Ich bin dafür verantwortlich , daß der Befehl der Regierung
ausgeführt wird . Die Autos gehören nicht uns , und keins
öarf verliehen werden ."

„Die militärischen Angelegenheiten gehen allem andern
vor "

, rief Chang . „Nichts darf sie aufhalten . In einem Krieg
in Sinkiaug bedeutet Nanking nichts . Uebrigens stehen auch
wir unter Nanking , und es dürfte sowohl in eurem wie
in Nankings Interesse sein , wenn ihr uns helft .

"
„In unseren Anweisungen ist ausdrücklich vorgeschrieben ,

baß wir in Sinkiangs inneren Streitigkeiten nicht Partei
ergreifen dürfen . Ich weigere mich daher , ein Auto auszu -
liefern ."

Mit zusammengebissenen Zähnen und blaß vor Zorn ant -
« ortete Chang mit leiser und zitternder Stimme :

„Es spielt keine Rolle , was ihr beschließt und ov Ihr eucy
weigert . Dem Befehl , den ich von Ma Chung -yin erhalten
habe , ist zu gehorchen . Noch heute abend hat eins von euren
Autos an meiner Tür zu stehen !"

Da hohnlachte ich , erhob mich brüsk und ging ohne Ab-
schiedsgruß hinaus . Georg und New folgten mir . Mit der
Taschenlampe beleuchtete ich den Weg . Ich kam auf die
Straße hinauZ , wo Effe in der Limousine wartete , öffnete
die Tür und nahm meinen Platz auf dem Rücksitz ein . New
hatte den Fuß auf dem Trittbrett und die Hand am Tür -
griff , bereit einzusteigen . Da warfen sich drei Soldaten von
rückwärts über ihn und rissen ihn mit Gewalt herunter . Er

drehte sich um und erhob den Arm , um zuzuschlagen . Da
rief ich : „Sei ruhig , folge ihnen !"

In demselben Augenblick sprang ich aus dem Auto . Ein
paar Soldaten packten mit eisenfesten Griffen Nems Arme ,
und ein paar andere trieben ihn mit Kolbenstößen in den
Hof zurück . Ich war kaum aus dem Auto , als ich von andern
Soldaten umringt wurde , die meine Handgelenke ergriffen
Hirt mich auf demselben Weg vorwärts stießen . Effe war
auch herausgesprungen , hatte die Tür zugeschlagen und
wurde in gleicher Weise wie wir behandelt . Wie Vieh wur -
den wir in den Hof getrieben , wo Georg bereits gebunden
stand . Hier wurden wir drei Schweden und New von etwa
oierzig Soldaten und Offizieren umringt . Unter diesen er -
kannte ich die Eskorte aus Turfan wieder und den Adju -
tauten des Kommandanten von Korla . Wahrscheinlich war
der Kommandant , der sich angeblich in Khara - schar befand ,
selbst auch da . Mit starren Zügen und grau im Gesicht führte
Chang das Kommando in knappen , harten Worten . Er sagte
nicht viel . Jeder Soldat kannte seine Rolle , die er viele Male
vorher gespielt hatte und die so vielen unschuldigen Men -
schen das Leben gekostet hatte .

Jeder von uns war von einem halben Dutzend Soldaten
umringt . Sie hatten es eilig . Alles spielte sich in einigen Se -
künden ab. Wenn es sich ums Erschießen handelt , hat es
keinen Zweck zu zaudern . Je schneller, desto besser, dann ist
ei vorüber .

Eine schwielige Faust entwand meiner Hand die Taschen-
lampe . Mit einem gewaltsamen Ruck riß einer der Ge-
sellen die Knöpfe meiner Joppe auf , zog sie mir aus , wäh -
rend ein anderer mir das Hemd aus dem Hosenbund riß , um
es mir über den Kopf zu ziehen . Ein tenflicher Räuber hielt
die ganze Zeit die Mündung seiner Pistole mitten auf mein
Herz gerichtet . Starke Hände ergriffen mich bei den Hand -
gelenken und fesselten mir die Hände auf dem Rücken. New,
Georg und Effe standen bereits da mit nacktem Oberkörper ,
die Hände wie in einem Schraubstock auf dem Rücken ge-
buudeu . Jeder hatte eine oder mehrere Pistolen einen Zoll
vom Herzen . Die Büttel hielten den Finger am Drücker .
Wenn einer v ?n ihnen auf dem dunklen , unebenen Hof ge-
stolpert wäre , wäre ein Schuß losgegangen , und das Zei -
chen wäre gegeben gewesen .

Jetzt rasselten die Gewehre , die zum Schutz fertiggemacht
wurden . Die Soldaten stellten sich uns gegenüber auf . Die
Mündungen der Gewehre waren auf uns gerichtet . DaS ein -
zige , was noch fehlte , war : „Legt an ! Feuer !".

In einem Augenblick wurde mir die Lage in ihrer gan -
zen Tragweite klar . In einer Sekunde flog mein Leben an
mir vorbei , die liebe Heimat im Norden , die jungen Men -
schen, für deren Leben ich die Verantwortung trug , die
Expedition , für die ich der Zentralregierung Rechenschaft
abzulegen hatte . In einer halben Minute sind wir erschossen !
Jesus im Himmel , das darf nicht geschehen , das Leben meiner
drei Kameraden und mein eigenes Leben sind mehr wert
als ein Lastauto . Blitzschnell rief ich Georg zu :

„Wir werden erschossen ! Versprich ihnen ein Auto für
heute abend !"

Einen Kopf größer als alle die andern , übersetzte Georg
in ruhigem und abgemessenem Ton meine Worte . Chang
erteilte ein Kommando . Die psychologische Wendung trat
ein . Gespannte Muskeln erschlafften , die Gewehre nahmen
eine mehr vertikale Stellung ein . Ein neues Kommando -
wort : ,Zührt den alten Mann hinein , haltet die jungen
fest !"

Der Soldat , der die erste Schlinge um meine Handgelenke
gelegt hatte , ließ den Strick fallen und meine Hände los .
Zwei Soldaten pufften mich in die Stube und zogen einen
Stuhl an den Tisch mit dem Stearinlicht heran , an dem ich
Platz nahm . Ich wollte mir eine Zigarette anzünden . Das
Etui fehlte ebenso wie andere Dinge , die ich in den Taschen

Das „Große Pfer d " .
Aus : Sven Hedin , Die Flucht des Großen Pferdes . Mit Geneh¬

migung des Verlags Brockhaus , Leipzig .

gehabt hatte . Seltsamerweise war die Uhr da. Die andern
hatten ihre eingebüßt .

Nun folgten Minuten , lang wie Ewigkeiten .
„Kommen die andern nicht ?" fragte ich die Wächter , die

mich gleich Wölfen bewachten . „Sie kommen !" lautete die
Antwort .

Aber sie kamen nicht . Ich saß in fürchterlicher Spannung
und erwartete jeden Augenblick die drei Salven zu hören ,
die mir den Tod meiner Freunde verkündeten .

„Kommen sie nicht bald ?"
„Sie kommen !" Aber sie kamen nicht. Von Unruhe ge-

peinigt , erhob ich mich rasch, um auf den Hof hinauszueilen ,
und zu sehen, was geschehen war oder geschah . Die beiden
Soldaten stellten sich mir in den Weg wie eine Mauer von
Eisen und zeigten auf den Stuhl . Es war Mll Uhr . Das
Ganze mar in einigen Minuten vor sich gegangen . Aeußer -
lich blieb ich ruhig , aber mein Inneres kochte vor Unruhe .
Im nächsten Augenblick wurde New mit einem gewaltigen
Stoß in die Stube befördert und rief :

„Ihr Ultimatum ist : ja oder nein wegen des Autos ."
„Antworten Sie , daß das Auto heute abend hier sein

wird unter der Bedingung , daß Ihre , Georgs und Effes
Fesseln gelöst werden und daß die beiden Schweden hierher -
gebracht werden .

"
Ein paar Kerle lösten den Strick um News Handgelenke .

Er machte einige Armbewegungen und sagte :
„Sie haben den Strick mit aller Kraft angezogen , meine

Handgelenke schmerzen , und ich habe das Gefühl in den
Händen verloren .

"
Im gleichen Augenblick wurden Georg und Effe herein -

geführt , und Chang gab Befehl , ihre Fesseln zu lösen.

Der Lampenputzer als Erfinder.
Konstrukteure , von denen man nicht spricht - Reichsbahnbeamte am Zeichenbrett

Alljährlich um die Jahreswende bringt die
Deutsche Reichsbahngesellschaft an viele ihrer
Arbeiter und Angestellten Prämien für
technische Erfindungen , Verbesserun -
gen und Anregungen zur Verteilung .

Da setzt man sich in den Zug , macht es sich an seinem
Fensterplatz bequem , läßt die Landschaft an sich vorüberzie -
hen und fährt dann hinein in die Erholung oder in die
Arbeit . Eine Selbstverständlichkeit , daß man auf die Minute
genau zu der Zeit , die uns der Fahrplan sagte, am Bestim -
muugsort ankommt, ' eine Selbstverständlichkeit aber auch , daß
man sich unterwegs ein bißchen behaglich einrichtet auf sei-
nem Platz ! Sticht die Sonne zu sehr, läßt man mit einem
einfachen Handgriff den Rollvorhang herunter , und ist es
zu heiß , wird das Fenster gerade soweit geöffnet , daß uns
die Temperatur zusagt . Dazu sind ja schließlich die prakti -
schen Löcher in den Lederriemen vorhanden . Reist man nachts
und will ein Nickerchen machen, wobei die Beleuchtung stören
würde , schließt man einfach die Stoffblende , die an der Lampe
des Abteils angebracht ist.

Ja , alle diese kleinen Annehmlichkeiten nimmt man als
selbstverständlich hin , ohne sich lange Gedanken darüber zu
machen , und wenn man sie wirklich einmal bewußt würdigt ,
dann zollt man im Geiste höchstens den Ingenieuren der
Waggonfabriken Anerkennung . Niemand denkt daran , daß
wir viele Bequemlichkeiten , deren wir uns auf der Reise

während der Bahnfahrt erfreuen , nicht berufsmäßigen Tech-
nikern verdanken , sondern Männern , die vielleicht irgendwo
in einem entlegenen Dorf oder in einem einsamen Bahn -
wärterhäuschen den harten Dienst versehen und deren eigent -
liche Aufgabe es gar nicht wäre , mit Zeichenbrett und Tusch-
seder Erfindungen zu erdenken .

So hat sich vor vielen Jahren ein Lampenputzer der
Reichsbahn , wenn er abends viele hundert Lampen reinigte ,
stets Gedanken darüber gemacht, wie man wohl auf einfachere
Weife den hellen Lichtstrahl nach Wunsch abschirmen könne .
Und das Ergebnis seiner Ueberlegungen war die runde
Stoffblende , die in der Zwischenzeit schon unzähligen Reisen -
den zu einem erquickenden Schlaf im Abteil verholfen hat .
Wie praktisch sind auch die Patenttüren der Wagen , die man
mit einem Knall ins Schloß wirft ! Auch sie hat ein unbe -
kannter Werkstättenarbeiter erfunden , der nicht einmal seine
hervorragende Idee zu Papier bringen konnte , sondern sie
einem , technisch besser gebildeten Arbeitskameraden erst aus -
führlich erklären mußte , bevor sie in einer technischen Zeich-
nuug festgehalten wurde . Ein Bahnhofsvorstand hatte immer
Bedauern mit seinen Beamten , wenn sie bei Sturm und
Kälte an der Sperre stehen mußten , um die Karten zu knip-
fen. Solange hatte er Mitleid mit seinen Untergebenen , bis
er eines Tages die sogenannte Wanne konstruierte , diesen
fleinen Holzverschlag , in denen jetzt die Unbilden der Witte -
rung den Männern an der Sperre nicht mehr viel anhaben

An Festtagen j
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Hoves. Früher konnte man Me Fenster in den Abteilen
nur entweder ganz zumachen oder ganz öffnen . Es war nicht
möglich die Zufuhr der frischen Luft mit Hilfe der Löcherdes Lederriemens zu regulieren , die in den Metallknopf ein -
gehakt werden , — weil erst ein Weichenwärter auf diese eben-
jo einfache , wie sinnreiche Idee kommen mutzte .

Jeder Arbeiter und Beamte im großen Getriebe der

Reichsbahn ist eben ständig bemüht, dazu zn helfen , baß daS
Reisen immer behaglicher wird . Manchmal kommen solche
Erfindungen nur indirekt dem Reisenden zugute , dann näm -
lich , wenn es sich nm Neuerungen des technischen Betriebes
handelt . Ein Puffer , Verbesserungen an der Kupplung der
Wagen und viele andere wichtige Konstruktionen stammen
von diesen unbekannten Erfindern im blauen Rock.

Die Wünschelrute auf Tokensuche.
Ein interessanter Versuch in Trier - Der Gabelzweig vor neuen Aufgaben ?

Was will denn dieser kleine Mann immer , der Tag fürTag mit einem Gabelzweig in den Händen vor der Trierer
Basilika herumläuft ? Ist es ein Wünschelrutengänger , der
nach einer Wasserader sucht? Das kann nicht gut sein, dennTrier hat doch so viele Quellen , daß es noch eine zweiteStadt mit Trinkwasser versorgen könnte !

So oder ähnlich mögen die erstaunten Fragen der zahl -
reichen Zuschauer gelautet haben , als vor kurzem inmittender Stadt Trier auf einem kleinen Platz ein Wünschelruten -
gänger eifrig auf der Suche war . Schon im vergangenenJahr hatte man denselben Herrn bei der gleichen geheimnis -
vollen Betätigung beobachten können und nun war er wie -
dergekommen . Man ist in der alten Augusta Treverorum
Ausgrabungen aller Art gewohnt und historische Funde sindkeine Seltenheit in dieser an geschichtlichen Ueberresten soreichen Stadt . Aber eine Wünschelrute ? — Nicht unterirdi¬
schen Wasseradern galt die Jagd des Gabelzweiges , sondern— längst angemoderten Gebeinen .

Es war zum ersten Mal , daß die Wünschelrute , die jaschon im Altertum bekannt war , zu solchen Versuchen heran -
gezogen wurd « . Bisher spürte sie nur Wasserstellen und Erz -
lagerungen nach . Vor 142 Jahren starb in Trier der aus
Lothringen gebürtige Johann Martin Moye . Er war ansdem alten St . Laurentius - Friedhos beerdigt , doch blieb seinGrab seit dem Jahre 1804 bis heute verschollen . FranzösischeKreise hatten sich nun in den letzten Jahrzehnten immerwieder bemüht , die Gebeine des Lothringers ausfindig zumachen, doch blieben alle Versuche bisher ergebnislos . Vor
kurzem wmrden die Nachforschungen nei^ rdings aufgenom -
men , nachdem vorher die deutsche Regierung durch Vermitt -
lung dev deutschen Botschaft den französischen Herren die
Genehmigung dazu erteilt hatte .

Diesmal wollte man ganz neue Wege beschreiten , um zumZiel zu gelangen . Der bekannte französische Rutengänger ,Professor Becker von Nancy , wurde für die Angelegenheit
interessiert . Tatsächlich stellte er seine großen Erfahrungenmit der Wünschelrute in den Dienst der Sache , mit einem
Erfolg , das sei gleich vorausgeschickt , der dem heißumstritte -
nen Problem der Wünschelrute ganz neue Möglichkeiten er -
schließt.

Systematisch suchte Professor Becker den Boden ab, in demdie Gebeine vermutet wurden . Einige Tage lang war seineArbeit erfolglos , dann aber stieß er auf eine Spur , die nunweiter verfolgt wurde . Schließlich wurde der Platz , unter
dem die Leiche liegen mutzte nach den Ausschlagungen der
Rute , immer kleiner , so datz man endlich an die Ausschach-
tungsarbeiten gehen konnte . Dabei wurde von den Ausgra - ,bungsarbeitern , die die Stadt zur Verfügung gestellt hatte,

'
Ueberreste einer Mauer freigelegt , unter denen man zahl -
reiche Skeletteile , ja sogar guterhaltene Steinsarkophage ausder römischen Zeit , fand . Aber selbst in dem schon gewönne -
nen Erdloch schlug die Wünschelrute immer noch weiter aus ,so datz die Vermutung aufkam , datz man in größerer Tiefenochmals auf Funde stoßen würde . Und wirklich konnten auseiner Tiefe von zweieinhalb Metern die Gebeine eines Man -
nes ans Tageslicht geholt werden , die mit größter Wahr -
scheinlichkeit allen Umständen nach die des gesuchten JohannMartin Moye sind.

Wenn sich hier erstmals eine Wünschelrute erfolgreich beider Totensuche betätigt hätte , würden sich zweifellos unge -
ahnte Möglichkeiten erschlichen . Man denke nur an die
Suche nach Vermißten , Selbstmördern oder Ermordeten , beider oft alle menschlichen Bemühungen und sogar der Spür -
sinn der beste» jPolizeihunde versagten !

Gin Flug brachte
Millionen ein.

Auf einem französischen Flugplatz führte
Flieger Claysse «in Windmühlenflugzeug vor
und konnte dabei mit diesem merkwürdigen Ap-
parat , den wir hier auf unserem Bilde sehen,die gestellten Bedingungen des Luftfahrtmini -
steriums erfüllen . Das bedeutete für ihn die Er -
ringung eines Preises von einer Million Fran -
ken. (Der Pilot Claysse in der Lederjacke.)

(Presse - Photo , K.)

Blick ins Bücherfenster :
Im Spiegel des Kalender «.

Im Konkordia -Verlag , Leipzig , ist der .^Deutsch «
Reichspo st ' Kalender 198 6"

, herausgegeben mit
Unterstützung des Reichspostministeliums , erschienen . Der
Kalender gibt mit seinen bebilderten Blättern , die inter -
essante Einblicke hinter die Kulisse gewähren , Zeugnis
von dem weiten Tätigkeitsfeld der Deutschen Reichspost
und allen ihren Einrichtungen . (Preis 2.80 RM . )

„Blodigs Alpenkalender 193 6" (Verlag deS
Blodigschen Alpenkalenders Paul Müller , München ) , ver -
mittelt in ausgesuchten Aufnahmen die Schönheit und
Größe der Bergnatur . Auch über Sitten und Trachte »
der Bevölkerung finde « wir darin manch schönes Bill ».
«Preis 2,30 RM .)

Der im 20. Jahrgang erscheinende „Badische Ka -
lender 193 6"

, Herausgeber Landesverkehrsverbanb
Baden (Verlag Zentraleisenbahnbuchhandlung C. Schmitt -
Heidelberg . Preis 2,25 RM . ) , verdient wie seine Vor -
gänger wieder besondere Beachtung durch seine gute Aus -
stattung und durch die geschickte Auswahl prächtiger Bild -
motive , die beredtes Zeugnis ablegen von den vielgestal -
tigen Schönheiten des badischen Landes , seiner Städte ,Dörfer , Schlösser und Burgen . Nicht minder wertvoll
sind die Darstellungen aus dem völkischen und kulturelle «
Leben .

„Der Deutsche Kalender 193 6"
, herausgegeben

von der Reichsbahnzentrale sür den deutschen Reisever -
kehr , Berlin (Verlag Karl Gerber , München ) , der im
15. Jahr erscheint , bringt auf 122 Blättern wundervolle
Aufnahmen aus Deutschland , stimmungsvolle Landschafts ,
bilder , alte Städte , Tore , Gassen , Türme . Schlösser , Bur -

D gen , Trachten . Die Aufnahmen sind mit sicherem Blicki für das Künstlerische , das Eigenartige gesehen . (Preis
§ 2,50 RM .)

Der ,D >entsche Garten - und Blumen -
| kalender " in Abreitzform erscheint für 193« zum zehn»
- ten Male . Seine etwa 120 Blätter bringen wieder schöne- Bilder aus allen Gebieten der Blumen -, Obst' und Ge-
I müsezucht . Daneben enthalten sie wertvolle Winke über
I die Pflege der Balkonpflanzen , über die Arbeiten in Zier -
§ und Nutzgärten in den einzelnen Monaten . Ein Preis -
i ausschreiben regt wieder zum Nachdenken über ein selt-
f sames Gewächs an und winkt mit wertvollen Preisen .
| (Rembrandt -Verlag , Berlin .)
| .^ Zayernkalender 1936 ". (Verlag Karl Gerber .§ München , 2,50 RM . ) 122 Abreitzblätter bringen Bilder
§ bayerischer Kunst , bayerischen Städtebaues , bayerische«
D Volkslebens und bayerischer Landschaft. In der Ver -
= binduug mit kurzen beschreibenden Texten ist so ein a»-
| regender Führer durch Bayern entstanden .

Der Verlag I . Neumann in Neudamm , bekannt durchI die von ihm verlegten Bücher mit Jagdgeschichten » .I bringt für 1936 seinen beliebten Abreißkalender e u t-
I sche Jagd " wieder heraus , -der schon immer in Jäger -= kreisen viel Anklang gefunden hat , weil in ihm geordnet
I nach einzelnen Jagdzeiten jeweils bebilderte Hinweise zu
| finden sind , die fach- und sachgemäß das edle Wei-dwerk
1 behandeln .

„Köhlers Deutscher Kalender " erscheint zum
| 54. Male , enthält wie immer reiches statistisches und tabel -
- larisches Material , allerlei Winke und Ratschläge . Sei --
| nem Namen als deutschem Kalender macht er Ehre mit- aktuellen Abhandlungen über Reichsautobahnen , über- deutsches Soldatentum usw . Daneben bietet er eine Reihe- ernster und heiterer Geschichten, deren Lektüre unterhalt -
§ same und lehrreiche Stunden verbürgen . (Verlegt bei
D Wilhelm Köhler , Minden i. Wests.)
äiiiiiiMiitiiiiiiiiiiifimiiiiiiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiitmimiHiiiiiiiiiiiiiM

Humor.
Selbstbewußtsei « . Herr (zu seiner Tischnachbarin) :

„Wirklich , bis jetzt habe ich nur zwei Damen kennengelernt ,die alle Vorzüge ihres Geschlechts in sich vereinen ." — „So ?
Wer ist die andere ?" —

Neu einstudiert :

Die verkaufte Braut / Bezaubernder Abend
im Badischen Staalslheaker .

Diese „Verkaufte Braut " von Friedrich Smetana , zls
Weihnachtsgeschenk für die Freunde des Staatstheaters neu
einstudiert , neu ausgestattet und am ersten Feiertag mit allen
Zeichen eines durchschlagenden Erfolges herausgebracht , istein unbeschwertes Dorfidyll , freudig , herzlich , schlicht , färben -
prächtig , ein lebendiger Ausschnitt aus dem Volksleben .

Die wirbelnde Ouvertüre , die das Thema durch alle Grup -
pen des Orchesters jagt , ist ein Spiegel für den Charakter die -
fer köstlichen Oper , eine bezaubernd frische und freudige Musik ,sie ist der Frühling selbst. Diese Stimmung ist im ersten Bilde
festgehalten , man schaut in eine freie böhmische Landschaft, überein sanftes Hügelland mit Wiesen und Feldern und bewalde -ten Höhenzügen , die quer durch den Hintergrund lausen : im
Vordergrund ein Kirchweihplatz auf Bergeshöhe mit rosablühenden Bäumen , einem seitlich gestellten weiß getünchtenWirtshaus , einer Dorfkirche , die schon in den Hintergrund ge -
schoben ist.

In diese Landschaft ist das Volksleben gestellt . Der dus -
tige und zarte Frühlingscharakter dient nur dazu , die freu -
digen Herzen der Menschen zu spiegeln, ' die Farben der Land -
schaft und die der Ornamente an Fenster und Türen und aufden Tellern in der Gaststube schwingen über auf die Trach -ten , Mensch und Landschaft klingen zusammen .Diese Menschen leben . Man kann ihnen auch heute daund dort begegnen . Sie brauchen keine karikaturistische Stri -
chelung , indem sie spielen , sind sie von sich aus komisch . Wiesteht nur gleich der Hauptkerl Kezal da , breitspurig , zungen -fertig , ein Neunmalgescheiter in einer Tracht , die seine Hei -mat irgendwo in einem ungarischen Dorf vermuten lätzt,brauner , verschnürter Rock , braune Weste mit silbern blin -kenden Knöpfen , ungarische Hose mit Stickereien , Kniestiefelmit roten Absätzen , rundes keckes Filzhütchen mit bunten Bän -dern , darunter ein rundliches , bartloses Gesicht mit paar Fal -ten und verschmitzten Aeuglein . Er ist der Schmied desGlückes , derb und drastisch, gesprenzt und wichtigtueud undmit einem geölten Maulwerk, ' er überredet die Eltern derMarie , sie soll den Depp Wenzel heiraten , diese hat aber dochihren Hans, ' da die Eltern nicht gleich einstimmen läuft er zur .Marie , zum Wenzel , zum Hans , macht den Vertrag , wonachder Hans seine Braut für 300 Dukaten verkauft . Kezal suchtalle Welt zu übertölpeln . Als Hans Dampf in allen Gassensucht er durch Wortschwall und Wortwiederholungen die Men -schen für seine Pläne zu ergattern und erlebt , da er denTag vor dem Abend lobt , zum Schlutz den Kladderadatsch : seineigener Vertrag hat ihn überlistet . Kammersänger FranzSchuster zeigt diesen hurtigen Burschen , der bei aller Ver -

schlagenheit in seiner Art wieder drollig ist, mit vielen Hu -moren . Es macht ihm offenbar Freude , einen solchen dörsi -schen Heiratsvermittler auf die Beine zu stellen . Alles ist sogut wie richtig , er singt es ja selbst und holt im zweiten Aktals Sänger im Duett und mit dem frechen Liedchen von denDukaten das Mögliche heraus . Dabei lacht er . ehe die Schlin -Ken für seine Opfer geworfen werden , vor sich hin und stutztgern und hat dann die typische Stellung : Augenbrauen gehenhoch, Mundwinkel herunter , linker Fu -tz schiebt sich vor , dieArme gehen mit . die Hände öffnen sich als wollten sie Geldraffen .
Kezals Liebling , des Geldes wegen , leise dazugesagt , istder Wenzel , der Stotterer , der Einfaltspinsel , der jedes Wortfür bare Münze nimmt . Robert Kiefer stottert ihn undtappt in eng anliegender weitzer Hose und Jacke und bunterWeste. Er lätzt ihn von hu über ho nach ha lachen, lieb unddumm , daß man versteht , daß er mit der schwierigen Liebenur schwer fertig werden kann .
Die Marie bringt die Lyrik der Braut . Ihr hat Smetanaim ehrfürchtigen Aufblick zu Mozarts Geist und Stil allesmitgegeben , was er an drängender Empfindung , an Wärmedes Herzens aufbringen konnte . Hedwig H i l l e n g a tzgreift diese köstliche Musik auf und lätzt sie in ihrer wunder -schönen Stimme ausströmen , so schlicht und liebevoll , daßihr Gesang zu einem einzigen Wohllaut wird , doch unter derLieblichkeit lauert , wenn Eifersucht und Betrug auf sie zu -rennen , auch die Kralle . Sie trägt wie die vielen anderenhübschen und lachenden Dorfmädel einen weiten , buntenKattunrock in leuchtenden Farben , ein abstechend buntes Leib-chen mit reichem Bänderschmuck , gebauschtes , kurzärmeligesHemd und weiße Tüllschürze . In der dunklen Männertrachtkommt der Hans des Kammersängers Wilhelm N e n t w i g,der sehr flott spielt und seine Arien mit viel Empfinden singt .Am Rande der Handlung stellen sich die beiderseitigen Elterndes Paares auf , Fritz Harlan und Elfriede Haberkorn ,Wolfgang E t t e r e r und Fritzi H e i n t n , dazu die Dörf¬ler — alle frisch und bewegt , teilnehmend , natürlich in Stel -lung und Bewegung , oft , etwa 5eim Vater Micha voll Ko-mik ohne alle Absicht, immer freudig gestimmt : Der Charakterdes musikalischen Lustspiels ist durch Oberspielleiter ErikWildhagen glücklich betont , das Erdhafte ist erhalten ohnedie Realistik herauszutreiben , und die Chöre , angefangenbeim Frühlingslied , kommen in der Einstudierung von GeorgH o s m a n n glänzend heraus .Das Ganze ist ein Bild der Farbigkeit Deutsch -Böhmeus .Wir sagten es bereits und gingen deshalb auch mal näher

auf Bild und Tracht ein : Mensch und Landschaft stimmenzusammen , das schönste Lob für den Bühnenbildner HeinzGerhard Z i r ch e r und für die Kostümentwürfe der Marga -
rete Schellenberg .

Eine andere Welt ist im dritten Akt als Zwischenspiel ein -
geschoben, die wandernde Zirkustruppe mit Bumm und
Tschingtara , ein erschütternd komisches Schaustück voll Flitterund Clown . Paul Müller kommt im Trikot mit reichlichwattierten Muskeln , gezwirbeltem Schnurrbart und ge -
ölten Haaren . Er ist der weltberühmte Direktor der nie
gesehenen Attraktion ! Das mutz man gesehen haben , da mußman hineingetreten sein , in dieses Weltstadtprogramm mit
Spezialitäten , Kuriositäten und Raritäten . Der Herr Direk -
tor erscheint selbst als Schwergewichtler , Jongleur , Dresseur ,mit hochtrabenden Worten , hinzu kommen ganz erstaunliche
Akrobatenkünste des Balletts , lachende Nachahmungen von
Zirkus -„Celebritäten " und eine scharmante Esmeralda , IlseRömer . Es ist ein bißchen Klimbim innerhalb der Oper ,aber virtuos hingelebt . Virtuos im besten und schönsten Sinn
sind auch die Tänze , Polka und Furiant . Valeria K r a -t i n a, eine Meisterin der Tanzkunst , bringt echte Volks -
tänze . Die Polka zum ersten Aktschluß hat zugleich auch die
stärkste Bildwirkuug des Abends .

Generalmusikdirektor Joseph Keilberth lätzt die Sme -
tanamusik mit freudig bewegtem Herzen erklingen , er hatein Verhältnis zu den Eigenheiten , zu den nationalen Merk -
malen , zu der süßen Lyrik um Hans und Marie , zu den
böhmischen Melodien und Tänzen , zu den prickelnden Rhyth -
men . Bühne und Orchester gehen glänzend zusammen , und
die Vokalstimmen werden sich schon bei der nächsten Wieder -
holung noch freier entfalten können , weil Joseph Keilberthdie Blechbläser gewiß stärker abdecken wird .

Heiterste Laune unter den Hörern . Jubel nach allen Vor -
hängen . Unsere Oper hat ein neues und künstlerisches Zug -
stück ! He.

Die größte musikalische Bibliothek Deutschlands . Die jetztmit ihren Erweiterungsbauten eröffnete Städtische Musik-
bücherei München , die im Jahre 1902 gegründet worden ist,hat eine Neuerung eingeführt , die schon lange von den Biblio -
thekbenutzeru gewünscht wurde . Die Bücherei , die mit ihremBestand von 66 000 Bänden die größte musikalische Volksbiblio -
thek Deutschlands ist, hat ein Musikzimmer mit Konzertflügeleingerichtet , auf dem die Bibliothekbenutzer nach den entliehe -
nen Noten spielen dürfen .

Steigende Buchproduktion. Die rege Werbung für das
deutsche Buch ist nicht ohne Erfolg geblieben . Aus breiter
Front ist eine Steigerung des Absatzes zu verzeichnen . Gleich-
zeitig hat aber die Werbung auch die Buchproduktion günstigbeeinflußt . Nach den Mitteilungen des „Buchhändler -Börfen -blattes " sind in den ersten elf Monaten dieses Jahres 9762
Neuerscheinungen zu verzeichnen . Im ganzen Jahr 1934 gabes nur 9060 Neuerscheinungen .
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ZweiselsMe bei der Lohnsteuer.
Dieser Tage ist die Aushändigung der Steuerkarten für

1936 erfolgt . Bekanntlich werden diese nicht nur für die Lohn -
steuer selbst verwendet , sondern sie dienen auch als Grund -
läge für die Berechnung der Bürgersteuer . Eine genaue Nach-
Prüfung der Steuerkarten ist deshalb unerläßlich .

Zunächst wäre der Familien st and nachzuprüfen , be-
sonders auch hinsichtlich der Kinder . Vorhandene Unrichtig -
keiten darf man nicht selbst abändern , sondern muß einen
Berichtigungsantrag an die ausstellende Behörde einreichen .
Der Stichtag der letzten Personenstandsaufnahme war der 10.
Oktober 1985 . Sind seit diesem Tage Aenderungen eingetreten ,
besonders durch Eheschließung oder Geburt , hat man Aende -
rungsantrag unter Vorlage der Beweisurkunden zu stellen .
Die steuerlichen Vorteile , die der Arbeitnehmer mit Frau und
Kindern vor dem kinderlosen Ledigen hat , sind sehr bedeutend .

Dem Arbeitnehmer steht Kinderermäßigung grund -
sätzlich auch dann für Haushaltsangehörige minderjährige Kiu -
der zu , wenn diese eigenes Einkommen haben . Durch den
Lohusteuersammelerlaß vom 3 . Dezember 1935 wird die steuer¬
rechtliche Auswirkung einer Unterhaltsgewährung an Kinder
getrennt lebender oder geschiedener Ehegatten festgelegt . Der
Steuermäßigungsanspruch steht demjenigen Ehegatten zu,
dessen Haushalt die Kinder angehörigen . Der andere Ehegatte
kann seine Erziehungs - und Unterhaltsaufwendungen nur auf
Grund des allgemeinen Härteparagraphen geltend machen.

Läßt ein Arbeitnehmer auf seine Kosten volljährige Kin -
der unter 25 Jahren ausbilden , so kann er für diese Kinder -
ermäßigung beantragen , selbst dann , wenn sie seinen Haus -
halt nicht teilen . Bei der Personenstandsaufnahme wird ein
solcher Sachoerhalt natürlich nicht festgestellt, weshalb es die
Sache des Steuerpflichtigen ist , für die entsprechende Veschei-
niguug auf der Steuerkarte zu sorgen . Auch wenn der Sohn
beim Arbeitsdienst oder der Wehrmacht ist , wird ein solcher
Antrag oft in Frage kommen .

Gegenüber im Auslände lebenden Kindern nimmt der
Reichsfinanzminister einen entgegenkommenden Standpunkt
ein . Ein aus Gesundheits - oder Erziehungsgründen nur vor -
übergehend im Auslande lebendes Kind zählt dennoch zum
Haushalt , solange es mit dem Haushaltungsvorstand die
Lebensgemeinschaft teilt . Es darf also in solchen Fällen die
Steuerermäßigung gewährt werden . Ebenso verhält es sich
mit volljährigen Kindern unter 25 Jahren , die auf Kosten deS
Steuerpflichtigen tat Auslande ausgebildet werden .

Erbringt ein Arbeitnehmer den Nachweis , daß aus seiner frS -
Heren Ehe ein Kind entstammt , das aus der Steuerkarte nicht
ta Erscheinung tritt , so erhält die Karte auf seinen Antrag
den Vermerk „kinderlos verheiratet " .

Auch bei nachträglicher Ausschreibung einer Steuerkart «
ist die für den Familienstand lohnsteuerlich grundsätzlich maß -
gebende letzte Personenstandsaufnahme zugrunde zu legen .
Man denke an den häufigen Fall , daß im Laufe eines Kaken-
derjahres die Steuerkarte für die Witwe eines verstorben »«
Arbeitnehmers ausgeschrieben werden mutz. Ist ein kinderlos
verheiratet gewesener Arbeitnehmer Ende 1934 verstorben , so
war seine Witwe , die im Sommer 1935 ein Dienstverhältnis
antrat und deswegen eine Steuerkarte ausgeschrieben erhielt ,
lohnsteuerlich entsprechend der vorangegangenen Personen -
standsausnahme als kinderlos verheiratet , nicht aber als ledig
anzusehen .

Die sog . „Härtebestimmung " gab bisher Anlaß zu zahllosen
Steuerprozesfe « . Durch den neuesten Erlaß wird diese An-
gelegenheit restlos geklärt . Das Vorliegen einer Bedürftig -
fett ist zu verneinen , wenn der Steuerpflichtige noch eigenes
Vermögen hat . Erst wenn alle vorhandenen Werte aufge -
zehrt sind, wird dem Unterhaltgeber eine Lohnstetterermäßi -
gung auf Kosten der Volksgemeinschaft zugebilligt . Es wird
aber nicht verlangt , baß der Steuerpflichtige Vermögens -
werte verschleudert oder sich von Erinnerungswerten trennt .

Das Maß des an einen Verwandten zu gewährenden
Unterhalts braucht sich heute nicht mehr nach dessen früherer
Lebensstellung zu richten . Die Ermächtigung , die bei Ge-
Währung des vollen Unterhalts an einen bedürftigen Ange-
hörigen durch Aufnahme in den eigenen Haushalt auflaufen -
den Kosten bis zu 80 RM . monatlich anzuerkennen , soll
lediglich eine Beschränkung nach oben bilden , aber keines -
wegs nach unten . eDr Höchstbetrag darf also nicht in allen
Fällen zugebilligt werden .

Bekanntlich kann für Hausgehilfinnen , die zum
Haushalt eines Steuerpflichtigen gehören , auf Antrag ein
Betrag von 50 RM . monatlich als stenersrei auf der Steuer -
karte vermerkt werden . Die Eigenschaft einer Hausgehilfin
soll auch stets dann bejaht werden , wenn die Betreffende den
Haushalt allein . versieht . Und zwar sogar dann , wenn sie
Sonderarbeit , wie etwa die Behandlung der Wäsche nsw.
üblicherweise an andere Hilfskräfte zu übertragen pflegt .

W . H . D .

Aach den Feiertagen.
Weihnachten im Schnee — Ostern im Kleei Wenn sich diese

alte Bauernregel bewahrheitet , hätten wir die besten Aussichten für
ein guies neues Jahr . An Schnee hat es nämlich in diesen Weih-

nachtstagen wahrlich nicht gefehlt , obgleich die hochgespannten Er -

Wartungen der Wintersportler auch nicht ganz iu Erfüllung gegan «

gen sind. Schon am Dienstag kam es nämlich ja einem kräftigen
Temperaturanstieg , der eine erhebliche Schneeschmelze zur Folge
hatte . Wohl trat in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wieder
ein kleiner Temperaturrüclgang ein , aber am ersten Feiertag wies
der Wärmemesser schon wieder einige Grade über dem Nullpunkt
auf , so daß in der ganzen Rheinebene Tauwetter vorherrschend war .
Weitere erfolgreiche Arbeit im Wegräumen der Schneedecke leisteten
am zweiten Feiertage die sechs Grad Wärme , die uns von einem
leichten Südwind zugefächelt wurden . Unter der Einwirkung dieser
linden Luftströmung verwandelte sich die auf Feld und Flur lagernde
Schneedecke rasch in einen wässerigen Brei , der sich mit Hilfe der
Regentropfen vom Himmel hoch bald bis aus wenige klägliche Reste
verflüchtigt bzw . verflüssigt hatte . Aber trotzdem darf mit Befrie -

digung festgestellt werden , daß wir 1935 wieder einmal eine schöne
weiße Weihnacht hatten , eine Weihnacht im Schnee , der dem Feste
der Geburt des Erlösers , dem Feste der Liebe seinen echt deutschen
Charakter und seine besondere Weihe gibt .

Als besonders erfreuliche Tatsache dars festgestellt werden , daß das
Weihnachtsfest 1935 gegenüber dem Feste in früheren Jahren eine
Reihe von Lichtblicken aufwies . Zu diesen rechnen wir in erster
Linie die starke Ankurbelung der Wirtschaft , die sich in guten Um-

sätzen der Geschäfte bemerkbar machte und die nicht unwesentlich
beeinflußt wurde durch Geldgeschenke zahlreicher Firmen an ihre
Belegschaften , ein gutes Zeichen der durch den nationalsozialistischen
Staat geschaffenen Volksgemeinschaft . Dank der umfassenden Arbeit
des WHW . war es aber auch möglich gemacht worden , daß Taufende
von Volksgenossen an Weihnachten erfreut werden konnten durch
Gaben und Geschenke und daß in unzähligen Familien , die sich aus
eigenen Mitteln keinen Christbaum leisten konnten , Licht uud Glanz
kam . Aber nicht nur in den Häusern , sondern auch auf den Stra -
ßen sah man vielfach den hellen Schein brennender Weihnachts -
bäume . Zu deu besonders weithin sichtbaren Zeugen der stillen hei-
ligen Nacht gehörte vor allem der von der Stadtverwaltung auf
dem Adolf -Hitler - Platz errichtete Christbaum für alle , ferner die
Christbäume vor dem Verwaltungsgebäude des Mieter - und Bau -
Vereins und des Beamtenheims in der Ettlinger Straße , die Christ -
bäume vor den Denkmälern der Gefallenen und die vielen gleichen
Zeichen von Liebe und Verehrung auf den Gräbern der Heimge¬
gangenen auf den Friedhöfen .

Der zweite Weihnachtsfeiertag stand im Zeichen der Weih -
nachtsfeiern von Vereinen und Gesellschaften . Leider wurde hier die
Festesfreude stark überschattet von der am ersten Feiertag übermit -
telten furchtbaren Eisenbahnunglück in Mitteldeutschland , das so
viele Opfer an Toten und Verlebten aefordert hat .

Stärkerer Reiseverkehr.
Der Reiseverkehr über die Feiertage war , wie die Reichs -

bahn berichtet , heuer erheblich stärker als im Jahre 1934 , ver -
anlaßt durch den Andrang der Militär - Urlanber und die glln -
stigen Wintersportverhältnisse . Der Fernverkehr letzte bereits
am 20 ./21 . Dezember ein und war Kauernd lebhaft . Der Nah -
verkehr war in der Weihnachtswoche und an beiden Feier -
tagen sehr gut.

Alpenverein und Skiklub feiern Weihnacht.
Unter Mitwirkung bestbekannter Kräfte der Badischen

Hochschule für Musik kam am letzten Freitag im Schrempp -
Saal ein Programm zustande , das im ersten Teil durch die
Musik - und Gesangsvorträge ein besonderes Gepräge erhielt .
Nach herzlicher Begrüßung durch den 2 . Vorsitzenden des
Alpenoereins , Herrn K a st n e r , hörte man die Domglocken
von Mainz die Christnacht einläuten . Der schöne Brauch , beim
Licht« der auf Kränzen und Tannenzweigen brennenden
Adventskerzen dem weihnachtlichen Programm zu folgen ,
brachte eine feierliche Stimmung in den Raum . Mit dem
M>agio cantabile eröffnete das Künstlertrio den Reigen einer
Anzahl bedeutsamer musikalischer Darbietungen . Die Violine
meisterte Fräulein Heidi Wetterer mit großer Geschick-
lichkeit und tiefem Empfinden, ' Herr Kurt Erocoll entfal¬
tete sein großes Können im Cellospiel und erfreute die Be -
sucher auch mit Solostücken . Am Klavier war Fräulein Rosa
Lukas eine anschmiegsame feinsinnige Begleiterin . Aus -
erlesene Gesänge von Fräulein Hilde Rahner ergötzten
zwischendurch die Bergfreunde, ' mehrere Weihnachtslieder
brachte sie mit ihrer wohlgepflegten weittragenden Stimme zu
Gehör . Auch das Christkind erschien und nahm eine Ehrung
vor . Herr Stanelle , der erste Vorsitzende , erhielt aus Anlaß
seines Rücktritts eine äußerst sinnvolle Gabe überreicht . Fünf -
zehn Jahre stand er an der Spitze der Sektion Karlsruhe
des Deutsch - Oesterreichischen Alpenvereins und hat in dieser
Zeit unendlich viel für den DOAV . geleistet .

Der zweite Teil des Abends wurde durch den Marsch „Wir
Kameraden der Berge " eingeleitet . Ein Vorspruch schuf die
Verbindung zu dem Film „Die Abfahrt von Angelus "

, der
durch Herrn K a st n e r vorgeführt wurde . Mit großem Bei -
fall wurde dieser lustige Skifilm von den Skiläufern aufge -
nommen I .

Der Kameradschaftsabend , der vom Sturm 21/109 des
S .A.L . in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " veranstaltet
wurde , hatte sich eines besonders guten Besuches zu erfreuen .
Nach Begrüßung der Erschienenen durch Sturmführer
Schlüter wickelte sich in rascher Folge ein vorzügliches
Programm ab . Frau Gesangslehrerin Wi bemann -
Fischer erfreute durch zwei Lieder , Fräulein Anneliese
L o t s ch vom Ballett des Badischen Staatstheaters , durfte für
ihre Tanzvorführungen reichen Beifall ernten . Die Erste
Karlsruher Mandolinengesellschast unter Leitung des Herrn
Kammermusikers Gebhardt erfreute durch ihr exaktes Zu -
sammenspiel . Kraftsportler O est erlin zeigte mit seinem
Partner H o s m a n n staunenswerte Proben der Parterre -
Akrobatik . Ebenso wurden die Xylophonvorträge des Herrn
Friedrich Unterwagner beifallsfreudig aufgenommen .
Auch die Akkordsoli von Anselm jr trugen sehr zur Un -
terhaltung bei . Die kleine Reith erfreute die Anwesenden
durch zwei vorgetragene vaterländische Gedichte. In der Pause
gab es einen reichlich ausgestatteten Krabbelsack, zu dem die
Gaben gestiftet worden wäre «.

vas Äampfaeftöen gegen üte ftintersaut
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Badische Sänger sammeln für das WSW.
A« 1. Jannar 1SSS wirb im Gau Bad«» eine Sammlung

fSr das Winterhilfswerk durchgeführt.
50 »ao badische Sänger setzen sich an diese « Tage für das

WHW ein . Ans Straße « und Plätzen wird b«rch Gesangs »
Vorträge bie Sammlung eröffnet , und sodann werden die
Sammler dnrch Straßen und Gassen eilen , um ein Porzellan »
abzeiche« für das WHW . zu verkaufen.

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Volksgenossen, am Rem»
jahrstage die Porzellauplakette als Zeichen der „Opferbereit -
schaft anch im nenen Jahr " zw trage« . Wie bei jeder WHW.*
Sammlung kosten diese Plaketten 2» Pfennig .

Erfassung der Jahrgänge 1913 und 1916
in Karlsruhe.

Die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913 und 1916 iu
Karlsruhe werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich
zum Zwecke der Anlegung des Wehrst .immblattes persönlich
auf dem Polizeipräsidium , Erdgeschoß , Zimmer 16, vormit -
tags von 8 bis 12 Uhr , nachmittags von uy , bis 18
Samstags nur vormittags anzumelden und die in der Be -
kanntmachung vom 29 . November 1935 verzeichneten Papiere
mitzubringe « haben .

Die Erfassung der Dienstpflichtigen der Stadt Karlsruhe
erfolgt in der Zeit bis 25 . Januar 1936. Die Reihenfolge der
aufgerufenen Dienstpflichtigen sowie die mitzubringenden
Papiere sind aus den aus den Polizeiwachen und Gemeinde -
sekretariaten angeschlagenen amtlichen Bekanntmachungen zu
ersehen .

fih den ^ mMtfamcLtex
Ans dar Praxis eines Werbefachmannes

__ Werbung im Dienst der Gesamtheit .

„Werbung ist Pflicht !" — so heißt es so oft und diese
Mahnung ist keine leere Redensart , kein Schlagwort ,
das von denen geprägt wurde , die — wie man glaubt —
an der Werbung verdienen wollen . Nein , Werbung ist

1 wirklich Pflicht , denn Werbung nützt ja nicht nur dem ,
der wirbt , sondern sie dient auch der Gesamtheit , sie
hält das Kaufinteresse wach , sie steigert die Nachfrage
und sie erhöht damit den Gesamtumsatz und die volks¬
wirtschaftlich so bedeutungsvolle Umlaufgeschwindig¬
keit des Geldes . Und auf alles das kommt es gerade in
einer Zeit des Aufbaues an ! Sehen Sie also Ihre Wer¬
bung auch einmal von dem Gesichtspunkt der Gesamt¬
heit an und denken Sie daran , daß Sie selbst ein Teil
dieser Gesamtheit sind und daß Sie sich indirekt auf
diesem Wege auch selbst wieder helfen . ( In der näch¬
sten Veröffentlichung : „Der Bauer — dein Vorbild !" )
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Jubilars bei F. Wolff & Sohn.
Am 21. Dezember fanö in den Räumen tx8 Hotel Ger¬

mania durch den Betriebsführer , Herrn Fritz Rolf Wolff ,die feierliche Ehrung derjenigen Gefolgschaftsmitglieder statt ,die im Jahre 1935 auf eine ZSjährige Tätigkeit in der Firma
zurückblicken konnten .

Es sind dies : Emil Martini , Filialleiter ? Hellmuth
Weiler , Kaufmann

'
,- Karl Kiefer , Packer,' Otto S ch o r b,

Vorarbeiter, - Luise Brenner , Kartonnagenarbeiterin, ' Lud-
wig Brehm , Kaufmann, ' Adolf B r a a s ch , Abteilungsleiter, '
Gottlieb Z i e m a n n , Werkmeister, ' Otto Furtwängler ,
Etikettenschneider, ' Karl F r i e b o l i n , Hilfsmeister, ' Emil
Schumann , Auslandskorrespondent .

Durch den Herrn Polizeipräsidenten Dr . Heim wurden
«leichzeitig an vier Gefolgschaftsmitglieder die Ehrennr -
künde der Badischen Staatsregierung für 3vjäh-
rige Dienstzeit überreicht . Anschließend wurde durch den Be -
triebssiihrer an sämtliche im aktiven Dienst stehenden Gefolg -
schastsmitglieder mit mindestens 40 Dienstjahren (2 ) das neu
geschaffene Firmenabzeichen in Gold und an die min -
destens 25 Jahre der Firma angehörenden Gesolgschastsmit -
glieder (gl ) das Firmenabzeichen in Silber ver -
liehen .

Die Feier war umrahmt von Darbietungen der Werk -
Musikkapelle und der Gesangsabteilung .

Die große Zahl der durch die Verleihung des Abzeichens
geehrten aktiven Gefolgschaftsmitglieder — 81 langjährige Mit¬
arbeiter sind bereits in den Ruhestand übergetreten — und
die bei der Feier zu Tage getretene herzliche Kameradschaft
lassen erneut erkennen , wie der Gedanke enger Betriebsge -
meinschast seit Jahren im Hause F . Wolff & Sohn praktische
Verwirklichung gefunden hat .

Eine » Nuuten Nachmittag zugnuste « des WHW veran -
anstaltete die Gesangsabteilung der Belegschaft Brauerei
Hoepfnerbräu . Unter den zahlreich erschienenen Gästen be-
merkte man u . a . die Herren Kreisleiter Worch , Kreiswalter
der DAF Frey , Brauereidirektor Hoepfner , Direktor
Schneider vom städtischen Gaswerk sowie Konservato -
riumsdirektor Münz . Nach einem schmissig gespielten
Marsch begrüßte Herr Braumeister Granitz als Vertreter
der Belegschaft die Anwesenden . Ausklingend in einem Ap-
pell an unseren Führer , an Volk und Baterland , schloß der
Redner seine , mit lebhaftem Beifall aufgenommene Ansprache.
Anschließend erfreute die Gesangsabteilung mit einigen Ehö-
ren , die unter der bewährten Stabführung ihres Ehormei -
sters , Christ . Fasset , ausgezeichnete Wirkungen erzielten .
Eine ganz besondere Ueberraschung bereitete Frau Annema -
rie Schneider mit prächtigen Gesängen . Die musikalische
Begleitung dazu hatten in selbstloser Weise die Herren Kon -
fervatoriumsdirektor Münz (Klavier ) und Hohler sKla-
rinette ) übernommen . Eine weitere musikalische Sonderlei -
stung bot Lisel Köhler (Schülerin des Munzschen Konser -
vatoriums ) . Konzertsänger Karl Doli erfreute mit der
Gralserzählung . Unter der verständnisvollen Begleitung von
Else Stöhr bot Anneliese Müller als Tänzerin sehr
schöne Leistungen . Nicht zuletzt gebührt besonderer Dank
der unermüdlich spielenden Kapelle Knab , die viel zum
guten Gelingen beitrug . Die Gesangsabteilung der
Brauerei Hoepfnerbräu bereicherte des weitere « den Bunten
Nachmittag noch durch mehrere Chöre , die jeweils reichen
Beifall fanden .

Der NSKK -Stnrm 1/M 58 hielt am Samstag , den 14.
Dezember im oberen Saal des Krokodils einen Kamerad -
fchaftsabend ab . Sturmführer F e i h k o h l konnte
Standartenführer Moser nebst Adjutant , sowie Staffelführer
Schöner und dessen Adjutant und die Sturmführer der
NSKK -Staffel nebst ihren Stäben und Angehörigen be-
grüßen . Die NSKK - Männer waren in außerordentlich
großer Zahl mit Freunden und Angehörigen anwesend . Ein
reiches , wechselndes Programm , das zum größten Teil von
den NSKK - Männern selbst bestritten wurde , für das sich
aber auch bedeutende Kräfte des Staatstheaters zur Ver -
fügung gestellt hatten , verbreitete Frohsinn und Gemütlich -
keit. Durch freiwillige Spenden der Führer und der einzel -
nen NSKK - Männer der Staffel waren erhebliche Mittel
aufgebracht worden , um einen Krabbelsack zu beschaffen.

Im Sckwarzwaldverein.
Der familiäre und volksgemeinschaftliche . Charakter der

Weihnachtsfeier des Schwarzwaldvereins ist zur Tradition ge-
worden . Die Veranstaltung übt deshalb auf die große
Schwarzwaldvereinsfamilie immer eine außerordentlich starke
Anziehungskraft aus . Schon vor dem Zeitpunkt des Beginns
war der Schrempp -Saal 3 dicht besetzt,' mehr als 4M Stühle
hatte der fürsorgliche Wirt in den Raum gestellt und trotzdem
konnten viele keinen Einlaß finden . Es war auch ein künst-
lerisch hochstehendes Programm , das in knapp zwei Stunden
abgewickelt wurde . Namhafte Kräfte , gereifte Künstler sorgten
durch ihre Darbietungen , daß die Weihnachtsfeier jedem zu
einem bedeutsamen Erlebnis wurde . Mit dem Choral „Vom
Himmel hoch" begann der Auftakt der würdigen Feier . Der
Dramaturg des Badischen Staatstheaters — Fritz Becker —
rezitierte Weihnachtslieder und »Gedichte . Wohlgeschult und
sympathisch klang der Sopran von Frau Professor Schleier -
macher in den Corneliusliedern . Mit insgesamt fünf solchen
erfreute sie die Schwarzwaldgemeinde . Einen feierlichen Rah -
men bildeten die Sätze von Haydn , ausgeführt von einem
Streichquartett bestehend aus : Fräulein Jösel und den
Herren Lang , Stark und D o l l m e t s ch , wobei sich be-
sonders Fräulein Jösel als virtuose Meisterin der Violin -
technik zeigte . Starken Eindruck hinterließen die rein und
rhythmisch straff gesungenen Lieder des Ruzekschen Dop -
pelqnartetts . Besonders erwähnt sei hier das mit viel
Empfinden zum Vortrag gebrachte „Der Pilger Abendlied ",
in dem das Können der Sänger voll und ganz zur Entfal -
tung kam.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Ansprache des
VereinsvorsitzenSen Studienrat Linz . Ausgehend von dem
Julfest der Germanen , die um die Weihnachtszeit das wieder
wachsende Licht des Tages feierten , wie dann später das Chri -
stentum bei dem starken , naturnahen Geschlecht mit seinen
strengen Sittenaufsassungen Eingang fand , leitete er über zu
der Jetztzeit des geeinten deutschen Volkes . Zu Herzen ge-
hende Worte waren es , die er über das deutsche Weihnachtsfest
sprach. So konnten der andächtigen Gemeinde nicht nur hohe
musikalische Genüsse , sondern auch eine echte weihnachtliche
Feststimmung bereitet werden , die durch den großen Lichter-
bäum und die vielen brennenden Adventskerzen auf den Ti -
schen noch vertieft wurde .

*
Weihnachtsappell der Firma L . Ritgen . Der WerkmeisterKarl Bauer , wohnhaft Nebeniusstraße 23, konnte in diesenTagen auf eine 4vjährige Tätigkeit bei der Firma L. Ritgen .Fabrik für Militärausrüstung und - Bekleidung zurückblicken.Aus diesem Anlaß versammelte der Betriebsführer dieserFirma ma vergangenen Mittwoch die gesamte Belegschaft inden Räumen des Betriebes , um die Ehrung des verdienten

Jubilars , der gleichzeitig auch das 65. Lebensjahr erreicht hat ,vorzunehmen . Die Betriebsräume waren zu diesem Zweck °est-
lich ausgestattet , auch ein kerzenbeleuchteter Weihnachtsbaum
durfte nicht fehlen . Die Belegschaft war vollzählig vers 'im°
melt und vernahm mit sichtlicher Anteilnahme die zu Herzen
gehenden Worte des Betriebsführers der Firma , Herrn Dr .-Ina . Rudolf Claus . Dieser » ab •» '
vor allen Dingen seiner Anerkennung für den Jubilar Aus -druck. Er verstand es , den Sinn der Arbeit mit der treuen
Pflichterfüllung des Werkmeisters Bauer in inneren Zusam¬
menhang zu bringen . Zum Schlüsse fand die Verteilung der
Weihnachtsgaben statt , wobei dem Jubilar eine namhafte
Geldspende überreicht werden konnte . Außerdem wurde der -
selbe aus den Reihen seiner Arbeitskameraden durch Gaben
geehrt . Den Betriebsangehörigen wurden je nach ihrer Zuge -
Hörigkeit zum Betrieb Geldgeschenke verabreicht . Dem Be -
triebssührer wurde als Gegenleistung auch ein Meisterstück
handwerklichen Könnens , hergestellt im eigenen Betriebe ,durch den stellvertretenden Betriebsführer , Herrn Wald -
e ck e r , überreicht .

Blockflöten -Unterricht am Bad . Konservatorium für Mnfik.
Ermutigt durch das große Interesse , das der von der Musik -
Hochschule gemeinsam mit dem Arbeitskreis für alte und neue
Musik durchgeführte Blockflöten -Spielwoche entgegengebracht
worden ist, hat sich Professor Philipp entschlossen, das Spiel
der Blockflöte den Lehrfächern des Konservatorinms anzuglie -
dern und als Lehrerin hierfür Fräulein Lotte M o r l o ck zu
verpflichten . Der neuen Lehrkraft , der ein ausgezeichneter
Ruf vorausgeht , wird es ohne Zweifel gelingen , den Kreis
der Liebhaber für dieses schöne und unschwer zu erlernende
Instrument so zu erweitern , daß ein Blockslöten -Spielkreis
ins Leben gerufen und im Zusammenhang mit der genannten
Gemeinschaft zu selbständiger Bedeutung geführt werden kann.
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Karlsruher Turnverein 1846 .
Jahresabfchlnbfeier der Wanderabteilnna .

Mit grober Liebe wird in den Kreisen der Turner stets
das Wandern in der engeren und weiteren deutschen Heimat
gepflegt . Neben der Körperbewegung war stets das Kenne »-
und Verstehenlernen der Volksgüter oberstes Ziel deutschen
Turuertums und wird es immer bleiben . Dazu heiht es .heraus aus der Enge des Alltags . Die Schluhseier vom
Samstag , 30 . November im KTV . - Heim vermittelte ein -
drucksvoll , wie sehr das Wandern vom KTV . gefördert wird
und wie stark die Beteiligung von Seiten der Mitglieder ist.

Bei übersülltem Saal gab der umsichtige, eifrige Betreuer
der Wanderabteilung Rath einen knappen Ueberblick über
die nun abgeschlossene Jahresarbeit . Er verband damit den
Dank und Ehrung für die eifrigsten Wanderteilnehmer . Mit
Freude verzeichnete er den starken Besuch der K^ B . - Mit -
glieöer , vor allem auch die Anwesenheit des stellvertretenden
Vereinssllhrers Hranz W u r st und Oberturnwarts Otto
Landhäußer . Ein Gedichtvortrag , einige Lieder zur
Laute und eingestreute Musikstücke der Hauskapelle , die von
eigenen Kräften bestritten wurden , bildeten die Verschönerung ,
zu den zwei im Mittelpunkt des Abends stehenden Vorsüb -
ruugeu : Zunächst eine auf der Leinwand wiedergegebene , von
Turner Kutterer eingehend dargestellte Rückschau über
alle Wanderungen des verflossenen Jahres . Besonders ae -
sielen die herrlichen Bilder der diesjährigen Alpenwande -
rung von der Gegend des Tegernsees und Schliersees . Ein
nicht weniger gelungenes Gegenstück ergab sich in
einem teils ernsten , teils heiteren Zwiegespräch , ö Wände -
rer des KTV . tauschten in Poesie und Prosa oder in Lied
ihre Eindrücke vom Wandern aus . Was dabei auch an
„Kakao " über die lieben Kameraden zu Tage trat , wurde ge-
hörig belacht. Aber Späh verstehen die Wanderer und Tur -
ner allemal .

Der stellvertretende Vereinsführer dankte dem Wander -
führer Rath und seinen engeren Mitarbeitern für die vor -
bildliche Tätigkeit . Hier zeige sich in idealer Weise was Zu -
sammenhalt und Kameradschaft zu leisten vermögen .

Postverkehr an Neujahr.
Sonntag , 29. Dezember : Die Schalter sind wie an Sonn -

tagen von 8—954 Uhr geöffnet . Außerdem beim Postamt 1
Briefausgabe 934 — 19 Uhr , Wertzeichenverkauf und Briefan -
nähme 9K—19 Uhr, - beim Postamt 2 Wertzeichenverkauf unö
Briefannahme 8—19 Uhr ; ferner Wertzeichenverkauf und
Briefannahme beim Postamt Mühlburg 14—18 Uhr , bei den
Postämtern Daxlanden , Grünwinkel , Knielingen und Rüp -
purr 14—17 Uhr .

Am Sonntag , 29 . Dezember , und am 1 . Januar sNeu-
jahrstag ) ist keine Paketzustellung und keine Verzollung .

Tages -Anzeiger.
lSiäberes Nebe tm Inseratenteil . ,

Freitag , de» 27 . Dezember .
StantSiieatcx :

Der Nobelpreis . 20— 32. 15 Uhr .
<£ « lo f f e « m :

Gastspiel des Schlierfeer BanerntHeaterS „ Der PreiSochZ "
. 20 116«.

Lichtspieltheater :
Gloria -Palast : Königstiger , 4, 615 , 8 .30 Uhr
lnion - Vichtsviele : Einer zuviel an Bord , 4 , 6.15 , 8.30 Uh .
lalaftzLichtspiele : Im weißen RöHl . 4 . 6 .15, 8 .30

^
U

^
r .

^

„ . . 6, 7, 8.46 H&t.
Sonstige Veranstaltungen :

Kaffee Ode »» : Kabarett und Konzert .
*

Di « U » ion -Lichtkv>ele bringen ab heute wieder einen Ufa -Film
der neuen Produktion . .Einer zuviel an Bord " nach dem
gleichnamigen Roman der Berliner Jllustrirte von Fred Andreas .
Für die Hauptrollen wurden folgende Darsteller verpflichtet : Kapitän
von Moltinann — Albrecht Schoenhals , Gerda Hegert — Lida
B a a r o v a , Konsul Schelfs — Ernst Parchow , F-rau Konfnl
Schelfs — Annemarie Steinfieck , Rohlfs , erster Offizier — Ren «
D « ltgen , Mehlhorn , »weiter Offizier — Hans K e t t l e r , Acker -
mann , dritter Offizier — Karl Danneman n , Lüdecke , Steward —
Jnpp Huffels , Wrefky , Schauspieler — Rndolf Platte , Dr .
Burger Staatsanwalt — Willy Birgel . Im Beiprogramm läuft
der Knltnrfilm „ Der Nimrod mit der Kamera "

. Wetter ein Repor -
tagefilm üher unseren Automobil - Rennsport „ Der grvtze Preis von
Europa " und die neueste Ufa - Tonwoche .

Die Restdenz - Lichtspiele , Waldstraft « 30, bringen ab heute
„ Viktoria "

, die Geschichte einer Nebe , ein Film im Verleih der
Europa nach Knut H a m s u n ' s weltberühmtem Werk „ Viktoria " .
Die Titelrolle stielt Luise Ullrich . Matthias W i e m a n n dessen
ergreifende Darstellung des „ Schimmelreiter " unvergessen ist . gibt
den Johannes . In den Bergen und Fjorden Norwegens , in der
Küstenstadt Bergen spielt diese Liebestragüdie . Der Film „ Viktoria "
erhielt von der Re ^chsfilmkammer das Prädikat „ künstlerisch wert -
voll " . ,. E >n Freund fürs Leben " betitelt sich der Kulturfilm , der zn
, Viktoria " im Beiprogramm läuft . Ein Kurztonsilm „ Anekdoten nm
den Alte « Fritz " mit Theodor Loos und die neueste „ For -Wo » en -
schau " »»ervollftändigeu das Programm .

3Z .- U}ohnung
aller Zubehör , in
gutem Hause , von
Ruheliebenden Mie -
lern zum 1. April
1936 gesucht.
Angeb . unt . Z396S
an die Bad . Presse.

Arbeiter
f» cht nmnöbliertrS

Zimmer
»»er Mansarde
Befand. Eing . , Süd »
od. Südweftst . Bez.
voraus . Angeb . u.
F1277 an Bad . Pr .

Zu vermieten

neuzeitlich möbl .
Zimmer zu vermie ,
ten . Anzus . abends
zwisch . 7 » . U.

Schildecker, Satt -
Hossmauustrahe 3.

Mnv .-Me
Schönes Zimmer ,

gut möbl ., fl. Was-
ser , Badebenützung ,
zn derm . M »sestr.
Nr . 35 , 4 . Stock,
bei S » i»egg.

Zimmer
schön möbl ., 1— 2
Bett ., a . dorüberg .,
evtl . mit Pens . , zu
vermieten . Kaiser »
straße 188 , Z Tr .

( 4513 )
Groß . leer . Zimmer
sep ., 1 Tr . hoch , »u
vermieten . Wilhelm ,
«raße 16, 2. Stock.

Nähe Hauptpost
möbliertes Zimmer ,
lungen . ) , 1—2 Bet¬
ten , auch m . Pens .,
zu vermieten .
Hlrschstr. 7 , 2 . St .

Einfam.-Haus
5 Ammer . 2 Dielen . 3 Mansarden .
Veranda Obst-, Gemüse- und Zier -
garten Moltkestraße «Haltestelle der Stra¬
ßenbahn ) aus 1. April 1936 , » »ermiet .
Näher , mttez « 39&1 m tat 8ak . Pretje .

ra"^ .
SeV

\ \

GoV >

^ ■' ■»erel . Vertreter fOr den Großhandel !
Mondorf & Heilert . Karlsruhe 1. B„ Krieesstr . 124,
Fernsprecher 448W8L
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Sonne und Firnschnee.
Aeber 800 Meter »och Schnee in Külte und Fülle — Der Schwarzwald war gnt befnchl.

Es hat gewiß niemand daran gedacht , daß man es über
Weihnachten mit einem Föhnfest mit einer solchen Sonnen -
einstrahlung im Schwarzwald zu tun haben würde , daß es
zu Fahrten im Skihemd und richtigem Firnschnee kommen
würde , nachdem man bis an die Schwelle des Christfestes noch
teilweise mit Frösten von zehn Grad zu rechnen hatte . Aber
so gehts mit dem Wetter , gegen das es kein Gefeitsein gibt .
Es war aber gut , daß es solche Schneemaffen ins Gebirge
gelegt hatte , denn diese waren angrifsslnstig und trotzten den
Einflüssen von Wind und Sonne genügend .

Den Schaden hatten die mittleren Höhen zu tragen , die vor
allem im nördlichen Schwarzwald und im Odenwald für die
nahen Großstädte von Belang sind . Dort fetzte das Tauwetter
den Freuden einen starken Dämpfer auf . Im Mittelschwarz -
wald und im Süden , wo größere Höhen zur Verfügung stehen
und wo die mittleren Höhen ohnehin nicht eine so stark be-
zehrte Rolle spielten , war die Sache besser. Denn in der Lage
von 800—1000 Meter hatten sich die Schneemassen zusammen -
gesetzt und auf den Sonnenseiten waren alsbald Versirrmngen
eingetreten , die einen ausgezeichneten Uebungsfchnee
brachten und allerlei Freude machten . Man zog am ersten
Feiertag zur Feier des Tages den Rock aus und lief im
Skihemd , am zweiten Tage war es nicht minder angenehm ,
bis dann auf den Abend , um den Wetterbericht am Radio
nicht zu kränken , Schneewolken von Westen aufzogen und der
Wind bei Abkühlung sich versteifte .

Für Touren war es in der Hauptsache wenig geeignet , wer
brauchbare Spuren fand , war gut daran , wer aber selber in
das sogenannte jungfräuliche Skifeld einbrechen wollte , brach
wirklich ein und hing im zähren Schnee allsogleich fest . Da
war auch mit dem besten Wachs nicht möglich, über sich „hin -
auszuwachsen " . Immerhin war in den Lagen über 900 Meter

der Schmelzprozeß so gering , baß von einer Gefährdung der
Schneedecke nicht gesprochen werden kann .

Die Besucherziffer im Schwarzwald ist groß und hat
nicht durch den Föhn gelitten , denn mit kleinen Schwankun -
gen sind die Zusagen in den Gaststätten eingehalten worden ,
und wo kleine Aussprengungen erfolgten , schlössen Neuan -
kömmlinge ohne Bestellung , und daher glücklich , ein Quartier
zu finden , sofort die Lücke . Man sah auch keine unzufriedenen
Gesichter , man freute sich über die Schneemassen und die
Sonne , auf die mau nicht gerechnet hatte , verfluchte höchstens
die für 20 Grad Kälte normalisierten Pullover und pullte sie
schleunigst herunter . Die Stimmung war gut , wohin man
hören mochte, nur in manchen Verkehrsabschnitten , wo man
anscheinend immer noch nicht auf den Verkehrsdevarf einge -
stellt ist und immer noch sich mit den nicht ausreichenden
Wagen entschuldigt , ohne selbst in einen eingekeilt z« sew,
hörte man bittere Urteile über Postautoeinsatz .

Auf der Reichsbahn hatte man gut und reichlich vor -
gesorgt . Mit dem Bruch der Kälte waren auch die großen
Verspätungen bis auf einen kleinen Teil gesunken , nur ein-
zelne weit verzweigte Fernzüge hatten noch damit zu
kämpfen . Ansonsten gingen die Fahrten im Schwarzwald und
am Schwarzwald gut vonstatten , auch der Heimfahrerstoß
verteilte sich auf ein reichliches Angebot von Fahrmöglichkei -
ten . Das föhnige Wetter hatte zudem für weitere Verteilung
gesorgt , indem mancher Kurzfahrer früher zurückkehrte . Für
diese Grnppe von Schnee - und Sporthungrigen war allerdings
diese warme Weihnacht anf Firn etwas anderes als sie sich
nach dem glanzvollen Auftakt und nach dem schweren Arbeits -
Pensum der Vorfesttage erträumt hatten . Aber sie mögen sich
trösten , es ist gleich wieder ein Wochenende heran und dann
kommt wieder ein« feiertägliche Wochenmitte mit Neujahr .

Kind zu Tode verbrüht.
Mannheim , 26 . Dez . Schwere Brandwunde » erlitt in der

elterlichen Wohnung in Rheinau ein sechsjähriger Junge ,
als er aus Unachtsamkeit gegen einen auf dem Herde stehenden
Topf heißen Wassers stieß und der Inhalt sich über ihn er-
goß .

Ein ähnlicher Unfall ereignete sich in Neulußheim bei
Schwetzingen , wo sich ein drei Jahre altes Kind mit heißem
Wasser verbrühte . Das arme Geschöpf wurde im Kranken -
Haus durch den Tod von seinen Qualen erlöst .

Tödlicher Motorradunfall in Offenburg.
Ofseuburg , 26 . Dez . In den frühen Abendstunden des

24. Dezember verunglückte der hier wohnhafte 22jährige Kauf -
mann Robert H e i tz mit seinem Motorrad tödlich. Heitz, der
nur mit geringer Geschwindigkeit fuhr , überholte einen Lie¬
ferwagen , kam hierbei auf der glatten Straße ins Rutsche»
und schlug mit dem Kopf so unglücklich gegen ein entgegen -
kommendes Auto , daß er einen Schädelbruch davontrug .
An den schweren Verletzungen starb der Verunglückte kurze
Zeit nach seiner Einlieserung in das Städtische Krankenhans .

Beim Jagen erschossen.
pp . Niedereschach b . Villingen , 20 . Dez . Bei einer Treib '

tagd , die Hintervillinger Jäger zwischen hier und Dauchingen
in den Waldungen abhielten , wurde der Jäger Barnabas
Hermann aus Fischbach von einem seiner Jägerkollcgen
so unglücklich angeschossen, daß der Tod alsbald eintrat . Bar -
nabas Hermann stand im 63 . Lebensjahre und hat den größten
Teil des Weltkrieges an der russischen Front mitgemacht .

Seinen Stiefvater niedergestochen .
Sonnenmatt (Amt Schönau ) , 26 . Dez . Schwere Verletzun -

gen brachte der in den zwanziger Jahren stehende Alois Asal
nach vorausgegangenem Wortstreit seinem Stiefvater Georg
Zimmermann mit einem Messer bei . Im schwerverletzten Zu -
stände wurde Zimmermann ins Zeller Krankenhaus verbracht ,
doch zweifelt man an seinem Aufkommen, da Lunge und Ge-
därme durch die Messerstiche schwer beschädigt wurden .

Brand durch Unachtsamkeit.
Tiengen (Oberrhein ) , 26 . Dez . In der Nacht zum Montag

brach in Weilheim im Anwesen des Josef H u b e r Fener aus .
Es handelt sich um ein neues Gebäude , das erst im Jahre 1934
gebaut wurde und nun durch den Brand fast ganz ver -
nichtetwurde . Die Fahrnisse konnten mit Hilfe der Nach-
baru zum großen Teil in Sicherheit gebracht werden . Als
Brandursache vermutet man fahrlässiges Umgehen mit noch
glühender Ische .

Des Mädchenhandels verdächtig.
Basel , 26 . Dez . Der Sizilianer Luigi Aladiso , der kürz -

lich mit einem Landsmann zusammen im Zentralbahnhof zu
Basel unter dem Verdacht des Mädchenhandels verhaftet wor -
den war , stand nunmehr vor den Schranken des Gerichtes .
Das Ergebnis der Erhebungen der Basler Polizei bei ver -
schiedenen jungen Mädchen , Fabrikarbeiterinnen , Verkäufe -
rinnen usw . reichte leider zu einer Anklage wegen Mädchen -
Handels nicht aus . Die bei Aladiso beschlagnahmten 3 Kabin¬
koffer mit doppelten Böden deuten daraus hin , daß er sich auch
mit Rauschgiftschmuggel befaßt . Er reiste mit vei -
schiedenen falschen Pässen . Aber auch hierüber reichte es zu
einer Anklage nicht. Bei der Verhaftung hat er einem Kri -
minalbeamten 500 Schweizer Franken angeboten , wenn er ihn

laufen lasse. Deshakb wwrSe Aladiso wegen V e a mt ende -
stech « » g und weg« Benutzung falscher Papiere zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Nach Verbüßung der
Strafe wird er sofort ansgewiesen .

*

Pforzheim , 26. Dez . (Scharfe Maßnahme .) Die Polizei -
direktio« ließ das Geschäft einer Lebensmittelhändlerin wegen
mangelnder Zuverlässigkeit schließen, weil sie die Höchstpreise
für Eier überfchritten »nd für das Stück 18 Pfennig verlangt
hatte.

MLöbach (bei Achern ), 26. Dez . (Im Walde verunglückt.)
Der ledige Waldarbeiter Emil Hellberger aus Ulm bei Ober-
kirch stürzte aus fünf Meter Höhe von einer Leiter. Er erlitt
einen Oberschenkelbruch und schwere Rückenquetschungen .

Keine Skirennen abgesagt.
Mit dem warmen Wetter , das im Schwarzwald auch die

Temperaturen über Null trieb , sind alsbald wieder Befürch -
tungen n . Behauptungen über ein Wegschwimmen des Schnees ,
Absage der Renneu auf Ski und derlei Dingen mehr kolpor -
tiert worden . Es kann aber festgestellt werden , daß der
Schnee nicht fortgeschwommen ist, sondern in rauhen Mengen
das ganze Gebirge überlagert , daß der Schnee vielmehr kräft
tig sich gesetzt hat , dadurch noch widerstandsfähiger geworden
ist, wobei die Sonnenwirkung mit geholfen hat , daß wirkliches
Tauweter nnr etwa unterhalb 800 Metern das berühmte
„Bächlein rinn " verursacht hat , und daß in diesem Zusammen -
hang keine Skirennen abgesagt find . So wie Hin -
terzarten am Stefanstag seine Springen durchgeführt hat , fin -
den auch am kommenden Sonntag die Eröffnungsspringen in
Schönwald statt und ebenso ist bezüglich der Schwarzwald -
Meisterschaft vom 2. bis 5. Januar im Neustadt - Feldberg -
gebiet keinerlei Aenderuug eingetreten . Die Schwarzwald -
Meisterschaft wird überhaupt nicht verlegt , sondern dann eben ,
mit bleibendem Standplatz Neustadt , auf dem Feldberg in den
höheren Ersatzlagen ganz durchgeführt .

Bescherung beim 14 . Infanterie-Regiment .
Konstanz , 26 . Dez . Der Kommandeur des 14 . Jnf . -Regts ^

Obxrst Clößner , hatte auch in diesem Jahre die Kriegsbeschä -
digten , Kriegerwitwen und Waisen zu einer Weihnachtsfeier
mit Bescherung in die Klosterkaserne eingeladen . An langen
Tischen saßen die Gäste und wurden von Soldaten mit Kakao
und Kuchen bewirtet . Oberst Clößner hielt eine kurze An -
spräche, wobei er zum Ausdruck brachte , daß es der Sinn
dieser Weihnachtsfeier sei, die Verbundenheit der Soldaten
des Regiments mit denen zu bekunden , die ihr Leben und
ihre Gesundheit dem Vaterlande geopfert haben . Es wurde
ein reichhatliges Programm geboten und gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen . Jede Familie erhielt ein Geschenk
und jedes Kind noch eine besondere Gabe .

RSB hilfl BrandgefchSdigten .
Grnnsfeld , SS. Dez . Bei dem Brande im Anwesen des

Bahnarbeiters Anton Kuhn , das von drei Familien bewohnt
war , konnte von dem Mobiliar nnr ein kleiner Teil ge-
rettet werden . . Noch in der Brandnacht traf der KreiSamts -
leiter der NSV hier ein nnd besprach mit den betroffenen
Familien die notwendigen Hilfsmaßnahmen . Um die erste
Not zit lindern , wurden komplette Betten , Kleiber , Schuhwerk
und Lebensmittel von der NSV geliefert .

Sonsnlarifche Vertretung Argentiniens . Das argenttnifche
Konsulat in Stuttgart ist geschlossen worden. Für Bade » ist
jetzt das Argentinische Konsulat in Frankfurt a . M . zu¬
ständig.

Amor zieht Bilanz.
25248 Seirate « im Jahre 1934 — Geschiedene Frauen stärker „ gefragt" als Witwen — Die meisten

Frauen heirateten mit 25 Jahren .
(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Im Jahre 1934 war , wie seinerzeit schon kurz mitgeteilt
wurde , nach Festigung und Besserung der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse und vor allem infolge der be -
völkerungspolitischen Maßnahmen der nationalsozialistischen
Regierung im ganzen Reich eine Zunahme der Ehe -
schließungen eingetreten . In Baden ist in dem genann -
ten Jahr die Zahl der Heiraten auf 25 248 gestiegen,' das
bedeutet gegenüber dem Vorjahre 1933 , in dem ebenfalls schon
eine bemerkenswerte Zunahme der Eheschließungen zu ver -
zeichnen war , ein Mehr von 4793 Heiraten oder von 23.4
Prozent . Auf 1000 Einwohner entfallen im Berichtsjahr 10.5
Eheschließungen gegenüber 8.5 im Jahre 1933 und 6.8 im
Jahre 1932 .

Von den 25 248 Männern , die im Jahre 1934 die
geschlossen haben , waren 23 122 ledig , 1329 verwitwet und
797 geschieden . Bei den Frauen war die Zahl der Ledigen
etwas größer, ' sie betrug 24131 . Dagegen haben erheblich
weniger Witwen geheiratet als Witwer , nämlich 522 , während
wiederum die geschiedenen Frauen mit 595 eine absolut pro -
zeutual höhere Heiratszahl als die Witwen erreichten . Be -
merkenswert ist, daß die Witwer mehr Witwen f205) als ge¬
schiedene Frauen (101 ) ehelichten , die geschiedenen Männer
dagegen den geschiedenen Frauen ( 191) vor den Witwen (56)
den Vorzug gaben .

Die Frauen treten , wie bekannt , in der Mehrzahl einige
Altersjahre früher in die Ehe als die Männer . Im Jahre
1934 haben in Baden 15 Mädchen schon zwischen 16 und
17 Jahren und 80 zwischen 17 und 18 Jahren geheiratet .
Dann steigen in den folgenden Jahren die Zahlen rasch an
und erreichen mit dem Jahrgang 24 bis 25 Jahren , der
2706 Jungvermählte aufweist , ihren höchsten Stand . Von den
25 248 Frauen , die im Berichtsjahre die Ehe eingingen , waren
mehr als die Hälfte schon vor Vollendung des 25 . Lebens -
jahres vermählt .

Von den Männern haben nur 200 (gegenüber 2332
Frauen ) vor dem 21 . Lebensjahr geheiratet, ' von diesen stau-
den sechs im Alter von 18—19 und 34 im Alter von 19—20
Jahren Der Jahrgang zwischen 26 und 27 hatte bei den
Männern die höchste Zahl der Eheschließungen Von den im
Jahre 1934 heiratenden Männern waren mehr als die Hälfte
schon mit 28 Jahren verehelicht , mit 30 Jahren über zwei

Drittel . Vergleichsweise sei angeführt , daß im letzten Vor -
kriegsjahre 1913 bei den Frauen der Jahrgang zwischen 22
und 23, bei den Männern der Jahrgang zwischen 25 und 26
die höchsten Heiratszahlen ausweisen, ' das Heiratsalter ist
also bei den Frauen wie bei den Männern in der Nachkriegs -
zeit etwas hinaufgerückt .

Daß die Männer häufiger als die Frauen noch im höhe-
ren Alter heiraten , ist bekannt . Mit 60 und mehr Jahren
haben im Jahre 1934 noch 184 Männer , aber nur 21 Frauen
einen Ehepartner gesunden , allerdings waren von den Man -
nern nur 12 vorher noch nicht verheiratet gewesen, von den
Frauen nur 3 . Von den 21 Frauen waren 14 mit ihren
Ehegatten etwa gleichaltrig , 7 heirateten jüngere Männer . Un -
tersucht man die Altersunterschiede von Mann und Frau bei
den heiratenden Paaren des Jahres 1934 näher , so zeigt sich

• Kali
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gegen spröde Häuf

zunächst , daß 4 Ehen geschlossen wurden , bei denen der Mann
20 und utehr Jahre jünger war , als die Frau . In einem
Fall , bei dem eine 50jährige Frau einen 21jährigen Manu
heiratete , betrug der Altersunterschied fast 30 Jahre . Die
Fälle , in denen der Ehemann 20 Jahre älter ist , als die
Frau , sind nicht selten . Gibt man dem Manne für den Alters -
unterschied noch 10 Jahre zu , so liegen im Berichtsjahre 25
Eheschließungen vor , in denen der Mann 30 und mehr Jahre
älter war , als die Frau, ' 3 Männer von 60 und mehr Jahren
haben Frauen unter 25 Jahren geehelicht. Im ganzen war
bei den 25 248 Eheschließungen des Jahres 1934 in 17 791
Köllen (das sind rund 70 Prozent ) der Mann älter als die
Krau , in 4995 Fällen (das sind rund 20 Prozent ) die 'Frau
älter als der Mann . In 2462 Fällen (das sind ruud 10 Pro -
zent ) waren beide Ehegatten gleichaltrig .
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Aaslatler Chronik.
-mm- Rastatt, 24. Dez .

Am Mittwochabend war Rastatts Staatsjugend nach einem
Propagandamarsch zu einem Generalappell im Dienste
des WHW vor dem Rathaus angetreten . Hier gab Standort -
führer Dickerhoff den Tagesbefehl der Reichsjugendfüh -
rung bekannt, worin die deutsche Jugend Adolf Hitlers zum
Generaleinsatz für das WHW aufgerufen wird . Ortsgruppen -
leiter Kalmbacher begeisterte sodann die jungen Helfer
für die edle Sache des WHW, um nach des Führers Willen
mitzuarbeiten an dessen bestem Gelingen . Am Samstag hatten
sich auch die über 12 Jahre alten Schüler der hiesigen Schu-
len in diese Sammlerfront eingereiht , nachdem zuvor mor-
gens i« den Schulen selbst eine entsprechende Schulfeier ab-
gehalten worden war . — Wie aus einer Verlautbarung des
Rastatter WHW hervorgeht , hatte die Weihnachts -
Liebesgabensammlung hier einen sehr guten Erfolg ,
so daß es möglich ist , auch den letzten armen Volksgenossen
in Rastatt eine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Am Donnerstagvormittag hielt das Ludwig - Wil -
Helm - Gymnasium seine Schulfeier der deutschen
Hausmusik ab . Diese Hausmusik war ganz Georg Friedrich
Händel gewidmet . Man hörte Proben aus seinen Vokal -
und Jnstrumentalwerken . Besonders gefiel die Biolinfonate ,
die der Quartaner Trabold in ganz vorzüglicher Weife
darbot, eine Leistung , die das Schülerhafte schon weit über-
ragt . Auch die Assessoren Dr . Zeise , Walter und Wal -
d e l e wirkten mit und spielten Kammermusikwerke von Hän -
del , I . S . Bach und Mozart . Obersekundaner Wolf hielt
ein recht gutes Referat über Händel und seine musikgeschicht-
liche Bedeutung Die Gesamtleitung hatte Musiklehrer Al -
bert Bruder , der auch die Begleitung am Flügel vortreff -
lich besorgte.

Am Samstag und Sonntag veranstaltete der Rastatter
Kanarienzucht- und Vogelschutzverein in der »Krone" eine

B o g « l a « » st e l l u n g , die des Besuches wert war . Di «
avsgestellten Vögel machten sicher allen Vogelfreunden große
Freude .

Unter großer Teilnahme der ganzen Bevölkerung hielt
am Sonntagabend Rastatt vor dem Rathaus seine Volks -
Weihnachtsfeier ab . Schon am Freitag wurde eine
riesige Tann « vor dem Rathaus aufgestellt , die nun am
Sonntagabend in hellstem Lichterscheine prangte . Das WHW
Rastatt bescherte arme Rastatter Volksgenossen und deren Kin-
der im Schimmer dieser vielen Lichter . Sieghaft leuchtete
darüber vom Rathausbalkon ein feuriges Hakenkreuz in die
Winternacht. Die Vereinigten Rastatter Männergesangvereine
halfen durch Liedervorträge mit , die Feier zu verschönen ,
und auch die Parteikapelle umrahmte die Feier mit passenden
Musikstücken . Ortsgruppenleiter Kalmbacher schilderte
vom Rathausbalkon aus in schönen Worten das beglückende
Wesen der - deutschen Volksweihnacht . Allen Helfern des
WHW dankte er mit herzlichen Worten für ihre Mitarbeit .
Nach dem Horst- Wessel-Lied wurden die Kinder an den reich -
beladenen Gabentischen vorbeigesührt und erhielten ihre Ga-
ben. Es war für alt und jung eine erhebende Feierstunde .

Am Samstagabend hielt der MGV . „Liederkranz- Freund¬
schaft" im Kronensaal ein W e i h n a ch t s s i n g e n ab . Da -
mit hat sich der neue Dirigent , Gustav E tz k o r n, erstmals
dem Rastatter Publikum mit seinem Chor vorgestellt . Er
gestaltete dieses Weihnachtssingen nicht zu einem landläufi¬
gen Konzert , sondern aus der Verbindung von Darbietenden
und Zuhörern wurde immer mehr eine Einheit : alsbald
sangen alle mit . Viele alte deutsche Weihnachtslieder erklan-
gen, und alle waren erfreut über das so rasche Zusammen -
finden zum gemeinsamen Chor. Diese Art eines Weihnachts-
»Konzertes " war ben Zuhörern zwar neu , fand aber in kur-
zer Zeit die zustimmende Freude aller Anwesenden , zumal
Herr Etzkorn es durch verbindende Worte meisterhaft ver-
stand , alle zu freudiger Mitwirkung zu gewinnen .

Nuils-Feier der Grenadiere im Kegau .
z . Singen -Hohentwiel , 27. Dez . Trotz der großen Schnee-

massen droben auf dem Hohen Randen und im Hegau war
die Zahl der Besucher des Kameradschaftsabeuds der Käme-
radschaft „Hegau" der badischen Leib- Grenadiere am letzten
Samstag abend im „Scheffelhof" in Singen nicht klein. Ein
alter Grenadier (Zeller von Kommingen ) muhte sogar
drei Stunden lang durch tiefen Schnee stapfen, um erst ein-
mal die nächste Bahnstation zu erreichen, von der aus er
dann nach der Twielstadt fahren konnte. Dieses Musterbei -
spiel echter alter Grenadierkameradschaft und -Treue fand
bei allen dankbarste Anerkennung .

Die Zusammenkunft galt dem 18 . Dezember 1870 ,
dem Tage der S ch l ach t von Ruits , dessen alle Grena »
diere , mochten sie weilen , wo sie wollten , Jahr für Jahr
mit Stolz und Ehrfurcht gedachten , denn dieser Tag bildet
eines der größten Ruhmesblätter badischer Truppen in der
Geschichte des deutsch -sranzösischen Krieges : die 1 . und 2.
badische Infanterie - Brigade mit 10 000 Mann und SO Ge¬
schützen eroberten unter Führung von General von Glümer
und Prinz Wilhelm von Baden , die beide während des
Kampfes verwundet wurden , an diesem Tage nachmittag?

da? als uneinnehmbar geltende Ruits und trugen damit
wesentlich zur Entscheidung des Krieges bei. Der Bezirks -
gruppenleiter der Leib- Grenadiere , Reichsbahninspektor
M a i e r, bemüht sich bereits seit Jahren , die einst traditio -
nelle Sitte der Feier des Tages von Ruits wieder aufleben
zu lassen. Der diesjährige Versuch war ein guter Erfolg ,
der bereits die Gewähr dafür in sich birgt , daß die nächste
Veranstaltung einen noch größeren Besuch aufweisen wird .

Einleitend gedachte Bezirksgruppenführer Mai er der
Gefallenen von 1870/71 , jener des Weltkrieges und der
nationalsozialistischen Bewegung und gab einen kurzen ge -
schichtlichen Ueberblick über den Verlauf der Schlacht. Am
Nachmittag hatte der Nikolaus die Kinder der Kameraden
reich beschenkt.

Die meisten Erbhöfe Badens .
TanberbifchofAheim , 2« . Dez . Wie der Vorsitzende des

Anerbengerichts bekannt gibt , umfaßt der Bezirk Tau -
berbischossheim rund 500 Erbhöfe . Damit ist er
der erbhofreichste Bezirk Badens . Diese Feststellung ist umso
bemerkenswerter , als bei Anlegung der Erbhofrolle mehrere
hundert Bauernhöfe , abgelehnt werden mußten , die urfprüng -
lich als Erbhöfe vorgesehen waren .

Reichsslrahe 10 wieder freigegeben.
Pforzheim , SS. Dez . D <e Strecke „Sieh -Dich- für" der

Reichsstraße 10 Saarbrücken—Karlsruhe —Pforzheim —Stutt -
gart^ München—Reichsgrenze , im Mittelalter die ,^Hohe
Nürnberger Straße " genannt , ist nach Vollendung der großen
Umbauarbeiten dem Verkehr wieder übergeben
worden . Während früher sechs Kurven zn überwinden wa-
ren uni» die Straße ein Gefälle bis 9,4 Prozent hatte, hat ste
jetzt an der umgebauten Stelle einen einzigen großen Bozen
mit einem Gefälle von höchstens 0 Prozent .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Der Minister deS Innern hat nach einer Bekanntmachung

im Staatsanzeiger für das badische Staatsgebiet folgendes
angeordnet :

Für Fleisch in luftdicht verschlossenen Büchsen oder ahn-
lichen Gefäßen , Würste und sonstig« Gemenge aus verklei-
uertem Fleisch, ferner für zubereitetes Schweinefleisch, so- .
weit diese Waren aus dem Ausland im Postverkehr Nachweis- ■
lich als Geschenk für Unbemittelte zu eigenem Verbrauch ein-
geführt werden und deren Gesamtgewicht 5 Kilo nicht über-
steigt, treten alle veterinärpolizeilichen Einfuhrverbote außer ,
Kraft. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.

Dom Mannheimer Rathaus .
Mannheim , 26. Dez . In der Beratung mit den Ratsher -

ren am 23 . Dezember 1935 gab derOberbürgermeister
in eingehenden Darlegungen einen Rückblick über die Tätig »
keit der Stadtverwaltung im abgelaufenen Jahr «, insbefon - »
dere auf dem Gebiet des Bau - und Siedlungswesens und
machte auch nähere Ausführungen über die im kommenden
Jahr geplanten größeren Maßnahmen .

Für Schüler und Lehrlinge im Alter von 14—18 Jahren , •
sowie für Studierende wird ab 1. Januar 1936 der BadepreiS
im städtischen Hallenbad herabgesetzt für ein Schwimmbad auf
25 Pfg . und für ein Familienbad auf 30 Pfg . Diese ermäßigten
Preise gelten für alle Badezeiten gegen Vorzeigen des Schul -
ausw « ises .

*
Zell i. Wiesental , 23 . Dez . (80 Jahre alt .) Fabrikant

Karl Wittig vollendete sein 80. Lebensjahr . Bereits im
Frühjahr dieses Jahres konnte die Maschinenfabrik Karl
Wittig GmbH ihr 50jährigcs Geschäftsjubiläum feiern . AuS
diesem Anlaß wurde Fabrikant Wittig der Ehrenbürgerbrief
der Stadt Zell im W. verliehen .

Lörrach, 2«. Dezember . (Todesfall .) Im Alter von 91 Iah -
ren ist hier Altstadtrechner Karl V o r t i s ch gestorben. Er hatte
jahrzehntelang die Gemeinderechnung der Kreishauptstadt ge-
führt und war besonders der älteren Generation eine stadt»
bekannte Persönlichkeit.

Säckingen , 2«. Dez . ( Brandstifter verhaftet .! Unter dem
dringenden Verdacht der Brandstiftung wurden in Alten -
schwand zwei Einwohner verhaftet . Die Straftat , wegen der
sich der Verdacht gegen die beiden richtete , liegt schon eine Reihe
von Jahren zurück .

Säckingen , 23. Dez . ( Vermißt .) Seit vergangenen Donners -
tag wird hier die Tochter Erna des Gotthold Maier , Rhein -
selben, vermißt - DaS Mädchen war an diesem Tage nach
Säckingen gefahren , um seinen Paß verlängern zu lassen. Seit -
her fehlt jede Spur .
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Es geschah keinen Augenblick zn früh .
Aus allen Ecken und Enden flammten jetzt kleine rote

Lichter auf , öie in der Reihenfolge des Aufblitzens eine Art
stumme Nachrichtenübermittlung darstellten .

Gespannt verfolgte Gibbs diesen Vorgang .
Er wagte es nicht, sich herabzubeugeu und durch das Schlüs -

selloch zu blicken, da er in dieser Stellung seinen Körper zum
Teil aus der schützenden Nische gehoben hätte und bei Licht
sofort entdeckt worden wäre . Er hörte aus dem Raum , vor
dem er stand , eine gedämpfte Stimme , konnte aber seine Auf -
merkfamkeit nicht darauf konzentrieren , da Geräusche im
Gang seine Sinne nach dieser Richtung ablenkten . Schlei -
chende Schritte klangen an sein Ohr , und jetzt blitzte sekun-
denlang im Hauptgang der weiße Strahl einer starkleuchten -
den Taschenlampe auf , ihr Schein griff wie ein riesiger w« ißer
Finger in die Dunkelheit und ermöglicht « dem Sergeanten
eine kurze Orientierung . GibbS konnte dieser aber nicht
mehr verwerten , denn aus dem Zimmer , vor dessen Tür
er stand , erscholl der Todesschrei einer Frau . Zugleich erlosch
auch wieder das Licht.

In diesem Augenblick vergaß der Eindringling ganz die
große Gefahr , in der er schwebte? er packte die Klinke , der
Zugang war versperrt , ein Druck seines massigen Körpers ,
wie von Zauberhand berührt , sprang die Tür auf , und der
Sergeant stürmte , einem hungrigen Löwen gleich, in das
Zimmer .

Mit einem Blick übersah er die Situation
Ein Mann , der ihm die Rückseite zuwandte , würgte ein

Mädchen , und dieses Mädchen war Johanne Wellington . Die -
fer Anblick wirkte auf den Sergeanten wie ein rotes Tuch
auf den Stier .

Mit einem Sprung stand er daneben .
Best , der bei dem Krachen der Tür unwillkürlich von

seinem Opfer abgelassen hatte , sah einen riesigen Schwarz -
bart mit einem Sprung auf sich zukommen .

»Was ist 's ?" schrie er wütend .
»Das !" entgegnete ihm Gibbs sachlich und schlug Best die

geballte Faust fein ausgezirkelt unter das Kinn . Der Getrof -
fene fiel wie ein Mehlsack um und blieb steif liegen .

Höflich lüftete Gibbs für einen Moment seinen Bart und
«rklärte ruhig :

»Ich bin Sergeant Gibbs vom Internationalen Polizei -
dienst , Fräulein ! — Draußen steht Captain Gerson , den Sie
ja kennen . Wir müssen sofort sehen, daß wir aus dieser
Räuberspelunke herauskommen !"

Johanne glaubte zu träumen . Sie kam aber nicht dazu ,
eine Antwort zu geben . Plötzlich schien die Hölle losgelassen
zu sein . Aus allernächster Nähe ertönten die Detonationen
vieler Schlisse , dazwischen hörte man dumpfes Knallen und
das eigentümliche Rattern von Maschinenpistolen .

Gibbs ;og seine Stirne kraus und trat schützend vor das
Mädchen . Zwei Strolche mit schivarzen Vollbarte » waren

leisen Schrittes in das Zimmer gekommen . Sie blieben
zögernd stehen und konnten sich die Situation nicht recht
deuten .

»Wo ist d«r Ch« f ?" fragte der eine , ein langer , hagerer
Kerl , rauh.

»Draußen !" erwiderte Gibbs wahrheitsgemäß . Der Kör -
per Bests lag im Schatten am Boden und war , da der Schein
der Karbidlampe nicht mehr bis dorthin reichte , nicht zu
sehen.

»Dich kenne ich nichts meinte der Begleiter des Hageren
mißtrauisch .

»Ich bin so ne Art Expreßbote und habe dem Chef eine
Warnung zukommen lassen von wegen der Polizei »nd so !"

te der Sergeant bedächtig .
Der erst« Sprecher kratzte sich unschlüssig am Hinterkopf .
»Das könnte stimmen . Die Polente ist nämlich schon da,

aber es sind nur ein paar Greifer . Sie werden bald nicht
mehr schnüffeln können . Bei welcher Sektion bist du denn
eingeteilt ?"

Kühl gab ihm der Sergeant Antwort .
»Sektion Zwei !"
»Dann bist du ein Schwindler , denn wir haben gar keine

Sektionen "
, stellte der Lange triumphierend fest .

»Hier liegt einer am Boden !" rief der zweite , der mit
dem Fuß an Bests Körper gestoßen war .

Eine Taschenlampe flammte auf .
» Es ist der Chef !" erklärte er mit unheilverkündender

Stimme , » und dieser Hund hat ihn niedergeschlagen ."
Mit einem Ruck riß er Gibbs den Bart ab.
»Händ « hoch — augenblicklich Hände hoch !"
Der Sergeant richtete den Laus der Dienstpistole auf öie

beiden Strolche , die widerwillig , von der Schnelligkeit der
Handlung überrascht , dem Befehl nachkamen .

Gibbs grinste .
»Ihr seid ja brave Kinderchen ", sagte er . Dann schlug

er noch einmal zu . Seine Faust traf den links vor ihm
stehend«n Schwarzbart an derselben Stelle wie Best . Es
war der Hagere . Er polterte besinnungslos zu Boden .

Dem anderen stieß der Sergeant den Lauf der Pistole
in den Körper.

»Es ging leid«r nicht anders "
, entschuldigte er sich. »Ich

kann nicht zugleich zwei Burschen eures Schlages auf Waffen
untersuchen !"

Während dieser Rede l«erte er dem Schwarzbart gewandt
die Taschen aus . Zum Schluß brachte er einen Revolver zum
Vorschein , d«u er gleichmütig einsteckte.

»Darauf steht Zuchthaus , lieber Freund !" bedeutete er
dem wutknirschend vor ihm Stehenden gelassen.

»
'n Dreck ! — Da mußt du erst mal gesund nach Hause

kommen "
, stieß der Strolch giftig hervor , „für Polizeinasen

ist hier dicke Luft !"
Das Intermezzo hatte sich in schneller Reihenfolge abge-

spielt . Der Lärm in der Sporthalle war schwächer geworden ,
die Schüsse klangen jetzt vereinzelt und setzten zeitweise ganz
aus .

Gibbs , der den Schwarzbart immer noch in Schach hielt ,
trat etwas zurück . Er holte sich mit einem Ruck die Vor -
Hangschnur am Fenster herab . Die Gewaltanwendung war
so stark , daß die Vorhänge mit hcrabgerissen wurden . Statt
eines Fensters zeigte sich dahinter die nackte Wand .

»Feiner Schwindel , zugezogene Vorhänge und kein Fen -
ster. Das reinste Zauberhaus !" Er nickte anerkennend .

Eine Minute später alick der Strolch einem stark ver -
schnürten Baumwollballcn . Behutsam schichtete ihn der Ter -

geant neben dem Hageren hin , der wie Best ebenfalls fchn« ll
auf seinen Tascheninhalt untersucht wurde . Eine weitere
Pistole und zwei Glaskugeln , die mit gelblichem Sand ge-
füllt waren und von Best stammten , fand «r bei dieser Leibes -
Visitation . Auch diese Sache nahm er zu sich.

Stumm war Johanne diesen Vorgängen gefolgt . Sie fühlte
sich im Schutze dieses bärenstarken Polizisten absolut sicher ,
und die Nähe Gersons verstärkte merkwürdigerweise noch
dieses Gefühl .

»Fräulein Wellington "
, wandte sich Gibbs an das Mädchen ,

»wir müssen hier alles im Stich lassen und schleunigst sehen,
ans dieser Mausefalle herauszukommen . Bleiben Sie dicht
in meiner Nähe , ich will versuchen , durchzukommen . Ich
schätze, bah meine Kollegen bereits bis in die Halle vorgedrun -
sind, aber weiter werden sie nicht gekommen sein , sonst wür -
den sie dieses nette Zimmer mit dem Juxfenster besucht
haben !"

Ohne eine Antwort abzuwarten , nahm er Johanne bei
der Hand und strebte mit ihr dem Ausgang zu . Als Jo -
Hanne über die am Boden liegenden Männer stieg, verspürte
sie ein beklemmendes Gefühl , aber sie hatte keine Zeit , sich
an ihre Nerven zu erinnern , denn der Sergeant zog sie nn -
aufhaltsam weiter .

Gibbs sah bereits , daß der Hauptgang erhellt war , und
machte sich daraus seinen Reim Seine Befürchtungen waren
unbegründet , er gewahrte weder einen noch mehrere Schwarz -
bärte . Gelang es ihm , in eines der verschlossenen Zimmer
zu dringen , ohne gehindert zu werden , dann bestand die
Möglichkeit , durch ein Fenster entwischen zu können , und das
mußte er , wollte er das Mädchen in Sicherheit bringen .

Kurzentschlossen schlich er sich mit Johanne an eine der
Türen , sich schnell vergewissernd , ob sie sich öffnen ließ , was
aber nicht der Fall war . Ehe er sich jedoch mit seinem gan -
zen Körpergewicht dagegenwersen konnte , tauchte am Ende
des Ganges eine Rotte Schwarzbärte auf , die ihn , obwohl er
sich mit dem Mädchen eng in die Türnische preßte , sofort be -
merkte . D «r Sergeant hatte immer noch die Waffe in der
Hand . Er wollte einige Schüsse abfeuern , griff aber dann
instinktiv in die Tasche und holte eine der gläsernen Kugeln
hervor . Glitzernd flog sie den erschrocken zurückweichenden
Kerlen vor die Füße . Die Kugel zerbarst unter ohrenbetäu -
bendem Krachen mit einer grellen Stichflamme . Im Nu
war der Gang mit einem dichten, beizenden Rauch angefüllt ,
der sich beängstigend auf die Lungen legte . Aus dem un -
durchdringlichen Nebel klangen die Schmerzensschreie der in
Mitleidenschaft gezogenen Schwarzbärte .

Diese Wirkung hatte Gibbs nicht erwartet , aber sie ver -
blüsste ihn auch nicht . Er besann sich nicht lange und schleu -
derte die zweite Kugel in die gleiche Richtung . Sie platzte
unter den gleichen Begleiterscheinungen . Während noch der
Schall der Detonation von den Wänden widerhallte , sprang
der Sergeant wie eine Bulldogge gegen die Tür . Er mußte
den Ansturm noch einige Male wiederholen , bis es ihm ge -
lang , das widerspenstige Hindernis zn überwinden .

Endlich knallte die Tür auf .
Gibbs riß das Mädchen mit in den Raum und schloß hin -

ter sich die Tür wieder ab , soweit dies bei der Demolierung ,
die er angerichtet hatte , noch möglich war .

In dem Zimmer herrschte eine Stockfinsternis .
Von der einen Seite hob sich ein helles Viereck ab , durch

das viele Längsstriche liefen — ein vergitterte ? Fenster .
( Fortsetzung jolgt .)
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^ ockenbeilsze iur lurnen , Spiel und Sport / Freitag, den 27. Dezember 1935.

ßad . frtffe
Austakl im Skisport.

Hochbetrieb in der Schweiz.
Am ersten Weihnachtstag schon gab es im schweizerischen

Skisport Hochbetrieb . In Gstaad , Wengen und Zer -
att wurden national besetzte Sprungkonkurrenzen durchge-

Jährt , in Grindelwald gab es einen gut besetzten Sla -
M -Laus . Durchweg waren die Leistungen beachtlich zur .
jlllf der Mattenschanze in Gstaad gewann Trojani mit Note
550 (46 , 57, 64 Meter ) sicher vor de Ranze - Gstaad (329) und W .
Mller -Adelhofen <806,2 Punkte ) , auf der Wengener Jung -
jrauschanze holte sich Hans Schlnnegger -Wengen mit 321,8
Punkten (50 , 43, 50 Meter ) den Sieg vor R . Gygax -Le Locle
Mt 317,5 und Heinz von Allmen -Wengen mit 302,1 Punkten ,
jluf der Kay -Schanze bei Zermann siegte M . Reymond -St .
lroix mit 221,5 (51 , 53 , 50 Meter ) vor seinem alten Rivalen
ftitz Kaufmann ( 213,9 Punkten ) und O . Jnlen (207^ ). —
xie höchste Punktzahl des Tages erreichte aber der Jungmann
Ms Almer - Grindelwald mit 280,9 Punkten . — Der Slalom -
auf in Grindelwald gewann Otto Boß in 62,4 Sekunden vor
mns Burgener (65,7) und Emil Steuri (70,2 ) . — Außer Kon -
urrenz legte Hermann Steuri aber den Kurs mit 56,9 Se -
unden zurück ? sein bekannter Bruder Fritz Steuri war mit
8,3 Sekunden ebenfalls schneller als der Gewinner des Wett -
ewerbs selbst.

Weihnachtsspringen am Hausberg .
Das Weihnachtsspringen am Hausberg bei G a r m i s ch -

Parten kirchen litt leider unter dem starken Föhneinbrnch ,
der den Schnee langsam gemacht hatte . Trotz der 10 Grad
iber Null gab es jedoch ausgezeichnete Leistungen der nahezu
hundert Springer . Außer Konkurrenz ging der Norweger
Virger Ruud über die Schanze . In seinem letzten Sprung
fant der Norweger bei „aufgebessertem Schnee " auf 43 Meter
Weite , womit der von seinem Landsmann Neider Anderson
gehaltene Schanzenrekord (39 Meter ) um glatte vier M ^ter
ttertrosfen war .

Die deutschen Springer , die ausschließlich den Wettbewerb
bestritten, hielten sich ausgezeichnet . Toni Bader , der Sie -
zer der Klasse 1, und der junge Haselwandter erreich -
>eu in guter Haltung je 37 Meter Weite , auch Mächler -Tölz ,
Neergans -Schreiberhau und Eisgruber -Partenkircheu warten
mit ausgeglichenen Sprüngen auf . Beachtenswert war noch
die Leistung des bekannten Jungmannen Günther Adolf -
Schreiberhau , der mit seiner Benotung in der Aktivenklasse
Vierter geworden wäre .

Rottacher Abfahrtslauf abgesagt .
Durch den plötzlich eingetrenen Föhneinbruch und die

schlechte Schneelage sah sich der Skiklub Rottach -Egern ver -
anlaßt, seinen für den 28 . und 29. Dezember in Rottach -Egern
angesetzten Jubiläums -Abfahrts - und Slalom -Lauf abzusagen .

Mißglückte Weihe der Rennsteigschanze .
Das Wetter war dem Eröffnungs -Sprinaen auf der

Rennsteig - Schanze in Thüringen gar nicht gut gesinnt . Fünf
Grad Wärme und entsprechend stumpfer Schnee erschwerten
den Springern die Arbeit so ungemein , daß nur ein einziger
von ihnen alle beiden Sprünge zu stehen vermochte . Der
Iungmann Geh ring brachte das Kunststück fertig : er be-
kam für seine Sprünge von 35 und 36 Meter natürlich die
weitaus beste Note . Sogar Altmeister Recknaqel konnte dem
Jungen das nicht nachmachen , ihm mißglückte der erste Sprung .

Norwegens Großschanze eröffnet .
Die in Rena bei Hamar errichtete größte norwegische Ski -

fprungschanze wurde mit einem Probespringen ihrer Bestim -
mung übergeben . Durch den in der Nacht niedergegangenen
Schnee war die Bahn schwer geworden , so daß die erzielten
Weiten hinter den Erwartungen zurückblieben . Den weitesten
Sprung zeigte Kaare Wahlberg mit 67,5 Meter , nachdem
er vorher 59,5 , 62,5 und 65 Meter erreicht hatte . In Stil und
Haltung war jedoch Sigmund Ruud der Beste , der
Sprünge von 56,5 . 63,5 , 63 und 61,5 Meter ausführte . Alf
Andersen kam auf 56,5 , 63,5 und 63 Meter , Sverre Lislegaard ,
einer der Besten des Nachwuchses , auf 60,5 Meter . 61 Meter .
66 Meter und 59 Meter . T . Gunderfen kam auf 61,5 Meter .
63 Meter , 62,5 Meter und 64 Meter .

Studeuteu -Ski -Weltmeifterfchafteu .
Die Akademischen Skiwettkämpfe aller Länder , die gut

als Weltmeisterschaften der Studenten angesprochen werden
können, werden von der Schweiz in M ü r r e n durchgeführt .
Zusagen liegen jetzt bereits aus Deutschland , England , Frank -
reich, Oesterreich , Japan und natürlich der Schweiz vor . Die
Japaner werden wahrscheinlich mit ihrer Olympiamannschaft
starten , die ja zumeist aus Studenten besteht.

Weihnachtsspringen bei Oberstborf .
Das Weihnachts - Skispringen auf der Schottenbergschanze

bei Oberstdorf wurde trotz des Föhneinbruches ein voller Er -
solg , da die Mitglieder des veranstaltenden Skiklub Oberst -
dorf die Schanze in aufopferungsvoller Arbeit in guten Zu -
stand gebracht hatten . Die beste Leistung des Tages brachten
die Jungmannen . Im Wettbewerb selbst übertraf der Sie -
ger dieser Klasse, Sepp Weiler , mit Note 220,0 klar den Sieger
der Klasse I , Karl Weber , der nur mit 216,4 bewertet wurde .
Den weitesten Sprung des Tages lieferte ebenfalls ein Jung -
mann, ' Heini Glotzer - Oberstdorf stand in guter Haltung
einen Sprung von 59 Meter .

Ausgezeichnete Jugeub -Springer .
Haus Marr siegt auf der Kleinen Olympia -Schanze .
Warmes Wetter ließ am zweiten Weihnachtstage beim

Skispringen auf der Kleinen Olympia -Schanze in Garmisch -
Partenkirchen keine großen Weiten zu. Die Teilnahme der
deutschen Olympia - Kandidaten gab der Veranstaltung beson-
deren Reiz, ' die Ueberraschung des Tages waren die glän -
zenden Leistungen der Jugendlichen , deren Sieger Hans
Karg in der Aktivenklasse hinter Hans Marr -Oberhos
Zweiter geworden wäre .

Skispringen iu Hinterzarte «.
Auf der Adlerschanze bei Hinterzarten wurde am zwei-

ten Weihnachtstag ein gutbesetztes Skispringen durchgeführt .
Die Schanze ermöglichte große Weiten , wie sie im Schwarz -
wald bisher noch nie erzielt wurden . Ein Dutzend Sprünge
lag zwischen 50 und 59 Meter . Gewertet wurde nicht, doch
hat die Schanze bewiesen , daß sie gegenwärtig die größte
und bestgebaute im Schwarzwald ist.

Hochbetrieb im Erzgebirge . . . .
Gute Schneeverhältuisse und schönes Winterwetter brach-

ten dem Erzgebirge zwei ereignisreiche Skisport - Weihnachts -
tage . Am 1. Weihnachtstage wurde in Schland Absahrts -
und Sprunglauf durchgeführt . Die Abfahrt gewann W.
B ö tt ri ch-Altenberg in 1 :12 vor Poppa -Dresden , während
das Springen auf der Schwarzenkoppen - Schanze der Schlan -
der Jungmann L e b e l t mit 301,5 die beste Note für
Sprünge von 22 Meter , 25 Meter und 26,5 Meter erhielt .
In Klasse I siegte W. Böttri ch trotz seines Sturzes noch
mit Note 257 (24,5 Meter , 24,5 Meter ) .

Ebenfalls Abfahrt - und Sprunglauf gab es am Tage
bei A l t e u b e r g . Poppa -Dresden gewann den Sachsen -
Abfahrtslauf mit 1 :24 Min . in neuer Rekordzeit vor Göp -
sert -60 München , den Sprunglauf holte sich A . K i r st e n-
Altenberg mit Note 211,3 (47,5 Meter , 56 Meter ) . Der
Jungmann Gempler erhielt Note 208,4 ( 50 Meter , 52 Meter ) .
W. Böttrich kam durch zwei Stürze um seine Chancen .

Auf der Wurmberg -Schanze bei B r a u n l a g e im Harz
gewann am zweiten Feiertag Erich Meyer den Sprunglauf
mit Note 318 und Sprüngen von 37 Meter , 40,5 Meter und
44,5 Meter (größte Weite ) knapp vor Lesser-Brotterode mit
Note 317 und Sprüngen von 37 Meter , 41,5 Meter , 43,5
Meter . Ebenfalls Note 317 erhielt der Jungmann - Sieger
Wellner -Braunlage für Sprünge von 36,5 Meter , 39 Meter ,
40 Meter .

Springen in Schreiberhau .
Auf der Himmelsgrundschanze bei Schreiberhau

wurde am ersten Feiertag das traditionelle Weihnachtssprin -
gen bei gnten Schneeverhältnien durchgeführt . In der Haupt -
klasse siegte Wagener - Waldenburg mit Note 219 (45,5 m,
46 m ) vor Seeliger -Hirfchberg (208,9 — 44 m, 43 m) . Den
weitesten Sprung stand Fritz Heuchler - Schreiberhau mit 47 m.
Die Tagesbestnote erhielt Jungmann Heinz Adols - Schreiberhau
für zwei Sprünge von je 44 m mit 223 ,8. Auch der zweitbeste
Jungmann , G . Kohl -Schreiberhau , übertraf mit Note 221,3
(43 m, 43,5 m ) noch die Senioren .

Skispringen anch im Grunewald .
Im Berliner Grunewald lag leidlich genügend Schnee, so

daß man am zweiten Feiertag auf der Gruuewald -Schanze
bei Schild Horn ein Springen durchführte . Am weitesten
kam mit 29 m der Osloer Plate -Audersen , doch erhielt der
Studentenmeister D e h m e l - München mit 217,75 die beste
Note (27 m, 27,5 m, 28 m) . Zweiter wurde mit Note 216,75
Plate -Audersen (29 in, 27,5 m, 26 m) . Dehmel hatte die bessere
Haltung , was den Ausschlag gegeben hatte .

Internationales Springe « in St . Moritz .
Am zweiten Feiertag gab es auf der St . Moritzer Olympia -

Schanze ein internationales Skispringen , das eine ausgezeich -
nete Besetzung hatte . Entsprechend gut waren denn auch die

Leistungen . P a t e r l i n i - Schweiz erhielt für Sprünge von
63 und 63 m die Bestnote 224,50 und siegte damit knapp vor
seinem Landsmann Reynaud ( 222,80 / 62 m , 62,5 m) und dem
Norweger Farup (213,90,- 60 m, 61,5 m) . Die nächsten Plätze
belegten : 4. Reto Badrutt (213,6 (62 m , 63 m) ; 5 . Aschenwald-
Oesterreich 212,1 ; 6 . Bellekar -Oesterreich 209,6.

Eishockey im Sportpalast .
Das Internationale EiShockey-Turnier , das am zweiten

Weihnachtstage im Berliner Sportpalast begann , brachte als
erstes Treffen die Begegnung zwischen dem ausgezeichneten
tschechischen Klub LTC Prag und der polnischen National -
Mannschaft . Die Tschechen , bei denen sich besonders wieder
die Kanadier hervortaten , beherrschten ihren Gegner nach Be -
lieben . Sie schössen im ersten Drittel vier Tore , ohne einen
einzigen Gegentreffer hinnehmen zu müssen. Im zweiten
Spielabschnitt ließen sie die Polen , die ungemein angriffS -
freudig waren , bis auf 4 :3 herankommen , um sie dann im
Schlußabschnitt nach Belieben auszuspielen . Nicht weniger
als fünf Tore kamen noch auf das Konto der Prager , für die
der Kanadier Buckera , Kucera und Maleeek je drei Treffer
erzielten , während Stnplicki , Glowacki und Skolovfki die drei
Treffer der Polen zustande brachten .

Eishockeyturnier i« Garmisch- Partenkirchen.
In Anwesenheit deS Reichssportführers von Tscham -

mer und Osten nahm am zweiten Weihnachtsfeiertag auf
dem Rieflersee das Eishockeyturnier um den D . -Ritter -von -
Halt -Wanderpreis vor 2000 Zuschauern seinen Anfang . Der
deutsche Meister SC Rieflersee konnte hier in einem harten
Kampf sich den ersten Sieg gegen die Zehlendorfer Wespen
mit 4 :2 ( 1 :0, 2 :2, 1 :0) Toren sichern.

Im ersten Drittel konnte von Bethmann - Hollweg mit
viel Glück für die Bayern einsenden . Ein Alleingang Dr .
Strobls im zweiten Spielabschnitt brachte den deutschen
Meister 2 :0 in Führung , aber eine Kombination der beiden
Kanadier Brand und Bedford führte znm ersten Gegentreffer
der Wespen . Dr . Strobl schoß nach einem wundervollen
Durchbruch Scheuks ein drittes Tor für Riessersee, doch bald
darauf war Brand noch einmal für die Berliner erfolgreich .
Im letzten Drittel drängten die Gäste stark, aber die Ab-
wehr der Bayern hielt stand . Schenk konnte nach einer Kom-
bination mit Lang das Ergebnis sogar noch auf 4 :2 verbessern .

Eishocke, « tf de« Titisee.
Ueber die WeihnachtSfetertage herrschte auf der Eisfläch «

des Titisees reger Eishockeybetrieb . Trotz des Wetterumschla «
ges war die Eisfläche noch sehr gut , so daß drei Spiele , eineS
am ersten Feiertag , zwei am 26. Dezember , reibungslos durch»
geführt werden konnten .

Am ersten Tage standen sich der EHE Rotweiß Basel nnd
der WSB Titisee gegenüber . Die Einheimischen hatten be-
kanntlich am vergangenen Sonntag in Basel eine 0 :7-Nieder -
läge hinnehmen müssen . Zu Hause auf der Natureisbahn
waren sie wesentlich besser und unterlagen den Gästen nur
knapp 0 :1 (0 :1, 0:0, 0 :0) .

Das erste Spiel des zweiten Feiertages bestritten der
Stuttgarter SC und der Rollerclub München . Nach sehr schö -
nem Spiel blieben die Münchener mit 3 :2 (1 :1,1 :1, 1 :0) knapp
siegreich. Die Bayern waren technisch besser , während die
Stnttgarter die fehlende Technik durch größeren Eifer er-
setzten.

Am Nachmittag hatten sich einige hundert Zuschauer zu
dem Spiel zwischen dem Rollerclnb München und dem WSB
Titisee eingefnnden . Trotzdem die Münchener schon am
Vormittag gespielt hatten , blieben sie auch in diesem Kampf
mit 4 :2 (1 :1, 1 :1, 2 :0) siegreich.

Weihnachls-Futzball.
Waldhof und der „ Club" trennen fich korlos — Schalke verlor in » erN«.

SSV . schlug die „Kleeblättler " .

SB . Waldhof —1. FC . Nürnberg 0 :0.
Die Verpflichtung des deutschen Pokalmeisters für die

Weihnachtsfeiertage nach Mannheim wurde zu einem großen
sportlichen Ereignis , dem über 20 000 Zuschauer beiwohnten .
Der SV . Waldhof befand sich in ausgezeichneter Verfassung ,
und da auch der 1 . FC . sich von der besten Seite zeigte , gab
es ein Spiel , wie es die Mannheimer schon lange nicht mehr
gesehen hatten . Obwohl zwar keine Tore fielen , war die
Begegnung voller Spannung und Schönheit und begeisterte
die erschienenen Fußballsreunde restlos . Bei alledem muß
bemerkt werden , daß die Bodenverhältnisse nicht gerade
ideal waren . Wenn Waldhof auch nicht eine Revanche für
die in der Pokalschlußrunde in Nürnberg erlittene knappe
Niederlage gelang , so kann gesagt werden , baß es diesmal
die bessere Gesamtleistung bot . Und wenn letzten Endes ein
zählbarer Erfolg versagt blieb , so lag es diesmal einmal an
dem nicht geistesgegenwärtig genug spielenden Mittelstürmer
und auf der anderen Seite an dem glänzenden Abwehrspiel
des Nürnberger Torhüters Köhl , der zuweilen Sachen
meisterte , die einfach verblüfften . Zu erwähnen hierbei wäre
nur ein Fünf - Meter -Schuß Bielmeiers und kurz vor Schluß
ein unhaltbar scheinender Flachschuß Sifflings , die Köhl sicher
ablenkte . Ohm war der beste Spieler auf dem Feld und
neben ihm zeichnete sich vor allem Munkert aus . Etwas
aus dem Rahmen des guten Mannheimer Spiels fielen ledig -
lich Schneider und Weibinger , dagegen war die Abwehr und
vor allem Siffling im Sturm ausgezeichnet . Erwähnt man
noch kurz den Spielverlauf , so mutz bemerkt werden , daß
Waldhof die besseren Chancen hatte , die aber ebenso unaus -
genutzt blieben wie die sich auch oft bietenden Gelegenheiten
der Nürnberger . Schiedsrichter Keller - Karlsruhe leitete sehr
sicher.

FS . Pirmasens — Karlsruher FB . 8 :« (1 :#) .
Vor 1000 Zuschauern bracht« der Karlsruher Fntzballverein

dem FK . Pirmasens eine empfindliche Schlappe bei. Das Er -
gebnis ist um so bemerkenswerter , als KFB . erst kürzlich vom
SV . Waldhof in Grund und Boden gespielt wurde , heute aber
mit einer überraschend gute « Leistung aufwartete . Mit dem
morastigen Boden kamen die Badener viel besser »urecht und
erzielten durch Simon , Damminger und Benz schon vor der
Pause drei Tore , denen Pirmasens nur eines durch Lutz ent -
gegensetzen konnte . Nach dem Wechsel holte Pirmasens durch
Kolb auf , zwei Treffer von Benz stellen aber das Ergebnis
auf 2 : 5. Dann schössen Brill sür Pirmasens und Damminger
für Karlsruhe noch je einen Treffer .

1. FC. Pforzheim — Uni»« Böckiuge« 3 :5 ( 1 :4) .
Auch dieses Ergebnis mutz man als überraschend bezeich -

nen . Wohl trat Pforzheim mit Ersatz für Fischer und Debler
an , die Art und Weise jedoch, wie Böckingen zum Siege kam.
läßt die Vermutung offen , daß die Gäste in jedem Falle die
Oberhand behalten hätten . Der schwere Boden lag den Gästen
sehr gut und in flüssigem Zusammenspiel erzielten sie vor der
Pause vier Tore . Erst dann konnte Nonnenmacher einen Ge -
gentreffer anbringen . Nach der Paus « erzielte Wünsch für
Pforzheim ein zweites Tor , das aber durch Schöudorfer für
Böckingen sofort wieder wettgemacht wurde . Fast mit dem
Schlußpfiff siel dann das dritte Tor für die Platzherren durch
Grau . — 1500 Zuschauer .

VfB . Stuttgart — Hamborn 07 8 :2 (2 :1).
Die sehr spielstarke niederrheinische Gauligamannschaft

Hamborn 07 war am ersten Feiertag Gast des VfB . Stutt -
gart und lieferte ein besseres Spiel , als man erwarten durfte .
Wenn die Gäste schließlich auch knapp geschlagen wurde » , hin -
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trrNetzen fie doch einen sehr guten Eindruck und hätten bei
ein wenig Gluck ein Unentschieden verdient gehabt . Zahlreiche
Angriffe des Gästesturms fanden aber zumeist im gegnerischen
Strafraum ein erfolgloses Ende . Der VfB . konnte auch dies -
mal nicht seine Anhänger restlos befriedigen , was vor allem
für die Hintermannschaft gilt . Ein Glück war , daß sich wenig -
steNs der Sturm in ziemlich guter Verfassung befand und aus
den verschiedenen schön vorgetragenen Angriffen drei Tore
herausholte . Durch Koch und Luik gingen die Stuttgarter zu-
nächst in Führung , aber noch vor der Pause gelang dem Halb -
linken Schwarz ein Gegentor für Hamborn . Nach dem Wechsel
kamen die Gäste nach ausgeglichenem Spiel sogar zum Aus -
gleich und erst ein Foul - Elfmeter , den Nutz verwandelte ,
brachte den Sieg für den VfB .

Phönix Ludwigshase « — Hamborn 07 0 :2 ( 0 : 1) .
Am zweiten Weihnachtsfeiertage weilte Hamborn 07 bei

Phönix Ludwigshafen und konnte diesmal zu einem verdien -
ten Siege kommen . Die Rheinländer waren während der
ersten 45 Minuten durchweg tonangebend und kamen nach
halbstündigem Spiel durch Schwarz zum ersten Treffer . Nach
dem Wechsel fielen die Gäste vorübergehend ihrem eigenen
Tempo zum Opfer , leisteten aber in der Verteidigung un -
überwindlichen Widerstand . Nachdem Ludwigshafen einige
Ecken Nicht verwerten konnte und Hoernle sogar einen Elf -
meter verschossen hatte , kamen die Gäste nochmals zu Wort .
Ein Vorstoß des linken Flügels brachte dann das zweite Tor
durch Kogey ein . Bemerkt mutz werden , dah der schlechte
Boden beide Mannschaften an der Entfaltung ihres Könnens
hinderte . — Schiedsrichter Dr . Storch -Ludwigshafen leitete
vor 1000 Zuschauern gut .

Spvoo . Fürth — Hamburger SB . 1 :2 (0 :1) .
Am zweiten Feiertag kam in Fürth ein Freundschaftsspiel

zwischen der Spielvereinigung und dem Hamburger SV . zum
Austrag , das einen ziemlich überraschenden Ausgang nahm ,
denn die Gäste erzielten einen nicht unverdienten Sieg . Vor
etwa 3000 Zuschauern gab es ein sehr schnelles, abwechslungs -
reiches und schönes Spiel , in dem sich die Hamburger als ein
gefährlicher Gegner entpuppten . In Bezug auf das Zusaur '
menspiel und den Kampfgeist waren sie den Fürthern weit
voraus . Insbesondere der mit Doerfeld II und Noack besetzte
link« Flügel gefiel außerordentlich gut . Vergeblich versuchte
Fürth die ungestümen Angriffe des Gegners im Keime zu er-
sticken . In der 30. Minute fiel dann auch der längst verdiente
Führungstreffer für Hamburg , deu der Mittelstürmer Heß-
mann erzieltes In der zweiten Halbzeit drehte Fürth deu
Spieß um und drängte zeitweise beängstigend . Nach einem
Eckenverhältnis von 14 :4 gelang schließlich Popp der Aus -
gleich . In den restlichen zehn Spielminuten rechnete man all -
gemein noch mit einem Siege der Platzherren, ' Hamburg kam
aber mit einem verhältnismäßig seltenen Treffer zum Sieges -
tor , als der Rechtsaußen einen Eckball trat , der zur allgemei -
nen Ueberraschung direkt im Fürther Tor landete . Schieds -
lichter Riechel -Fürth leitete gut .

Ringsee Ingolstadt — Schwarz - Weiß Esse» 2 :4 ( 0 :2) .
Im ersten Spiel auf ihrer Süddeutschland -Reife trat

Schwarz - Weiß Essen gegen den Bezirksklassenverein Ringsee
Ingolstadt an und kam zu einem klaren Erfolg . Sowohl in
technischer als auch taktischer Beziehung war Essen den Süd -
deutschen glatt überlegen und schon die erste Halbzeit brachte
eine Ausbeute von zwei Toren . Nach der Pause wurde In¬
golstadt bedeutend besser und erzielte zwei Gegentore . Der
Sieg mit 2 : 4 war deu Gästen jedoch nicht zu nehmen .

Iah « Regensburg — Schwarz -Weiß Esse« 1 :» (1 :0) .
Weit schneller als gegen Ingolstadt fiel der Sieg in Re -

gensburg gegen die Iakob - Elf . Die Hauptstütze der Gäste
waren wieder der Mittelläufer und vor allem die Berteidi -
gung , an der nur schwer vorbeizukommen war . Regensburg
machte einen etwas überspielten Eindruck , kam aber trotzdem
durch Niederwald zum Führungstor . In der zweiten Halbzeit
erzielte Winkler den Ausgleich , und wenig später kamen die
Gäste durch Gorsky und Restriowsky zu weiteren zwei Toren ,die Jakob nicht verhindern konnte .

FV . Saarbrücke« -̂ SV . Saar 03 Saarbrücke« 8 :1 (2 :0) .
Die Zugkraft dieses Lokaltreffens kam in dem verhält -

nismäßig guten Besuch zum deutlichen Ausdruck . Ueber
2000 Zuschauer wohnten dem von beiden Mannschaften ritter -
lich und mit großer Aufopferung geführten Spiel bei. Beim
Futzballverein war der Einsatz noch stärker als bei dem um
ein günstiges Ergebnis bemühten Bezirksklassenvertreter .
Auch in anderen Belangen , so im Stellnngsspiel und in der
Schutzkraft hatte der mit Ersatz für Himer , Müller und
Purper spielende FSB . ein klares Nebergewicht . Hervor -
ragend schlugen sich beim Sieger der Mittelläufer Sold , der
für Conen den Angriff führende Willm und der Linksautzeu
Benzmüller . Saar 05 hatte einen überragenden Mann in
Mittelläufer Zache . Benzmüller und Willm schössen die bei-
den ersten Tore und kurz nach Halbzeit erhöhte dann Willm
noch auf 3 :0. Durch Pilger kamen die Gäste kurz vor dem
Abpfiff zum Gegentreffer , der aus einem Elfmeter resul -
tierte .

Borussia Fulda —Gotha 01 7 :1 ( 0 :1) .
In diesem Freundschaftsspiel leisteten die Gäste aus

Gotha hartnäckigen Widerstand , vermochten das SpieJ in
der ersten Halbzeit vollkommen offen zu halten und kamen
durch einen plötzlichen Durchbruch sogar zum Führungstor .
Obwohl Borussia Fulda 6 Ecken erzielte , konnte keine ver -
wandelt werden . Nach dem Wechsel änderte sich das Bild
vollkommen . Der Widerstand der Gäste brach vollkommen
zusammen und in regelmäßigen Abständen mußten sie 7 Tore
hinnehmen , von denen Kammerl allein vier schoß . Zuschauer
600.

Niedersachse« — Brandenburg 4 :1 (1 :1).
Zum Freundschaftsspiel der Fußball - Gaumannschaften von

Niedersachsen und Brandenburg waren am zweiten Weih -
nachtstage in Hannover 4000 Zuschauer gekommen . Sie
sahen bei schneebedecktem Boden eine gute Leistung der Nie -
dersachsen- Els , die denn auch mit einem verdienten 4 :1 (1 : 1 ) -
Sieg über Brandenburgs Mannschaft belohnt wurde . Die
Niedersachsen fanden sich mit dem Boden .besser ab als der
Gegner , legten im Angriff den Hauptwert auf raumschaffende
Flügelangriffe und gewannen dadurch verdient , zumal die
Berliner Tordeckung nicht immer die richtige Einstellung fand .
Der Halblinke Garske und der Mittelstürmer Fricke waren
die besten niedersächsischen Stürmer , der linke Flügel Meng
II und III aber war im Abschluß der Angriffe am erfolgreich -
sten. Deike zeigte ein gutes Mittelläuferspiel . Dem hatten
die allzu schematisch am Flachpaß klebenden Reichshauptstädter
nichts Ernstliches entgegenzusetzen . Ein Eckball war nach
dem Führungstreffer der Niedersachsen von Schmitt zum
Ausgleich für Brandenburg ausgewertet worden .

Berliner SB S2 — Schalke 04 2 : 1 (2 : 1) .
10 000 Zuschauer erlebten am zweiten Weihnachtstage in

Berlin eine Riesenüberraschung . Dem Berliner SV 92 ge-
lang es nämlich , im Freundschaftskampf den Deutschen Meister
Schalke 04 verdient mit 2 : 1 (2 : 1 ) zu besiegen. Die Schalker
waren zwar die technisch bessere Mannschaft , übertrieben aber
ihr »Kreiselspiel " so stark , daß die eifrig kämpfenden Reichs -
Hauptstädter nicht nur den von Urban erzielten Führuugs -
treffer aufzuholen , sondern sogar den kurz vor der Pause
von Hewerer II geschossenen eigenen Führungstreffer bis
zum Spielschluß zu halten vermochten . Der Schneeboden
behinderte beide Mannschaften in gleicher Weise.

#

Von den übrigen Spielen im Reich ist besonders der
4 :1-Sieg von Fortuna Leipzig über den Lokalrivalen VfB
erwähnenswert . In Westdeutschland gastierten zwei luxem -
burgische Mannschaften . »Union Sportive " verlor gegen den
VfB Bielefeld 1 :5 und gegen Germania Bochum 2 :5, „Spora "
wurde vom Mittelrhein -Neuling TuS . Neuendorf ebenfalls
mit 2 :5 hereingelegt . — In Pommern weilte Najacha Dir -
schau , die von Viktoria Stolp mit 3 : 1 , von Germania Stolp
mit 3 :0 geschlagen wurde . — Fortuna Düsseldorf konnte gegen
den Bezirksklassenverein Rheingold Emmerich nicht gewin -
nen : man trennte sich mit 2 :2. Der Niederrhein - Neuling
Turu Düsseldorf wurde vom zweitklassigen VfB Ruhrort
auf eigenem Platze 2 :3 geschlagen , während der VfL Benrath
bei der Spvgg . Barmen knapp mit 5 :4 siegreich blieb . Der
Rheydter SV schlug den SV Höntrop knapp mit 3 :2, Borussia
München -Gladbach und Westsalia Herne trennten sich 1 :1.
Einen 2 :0-Sieg erfocht Rotweitz Oberhausen bei Grün -Weitz
Viersen . Im Gau Mittelrhein gab es einige unerwartete
Niederlagen führender Gauligamannschaften gegen Vereine
der zweiten Klasse. Der Bonner FV wurde auf eigenem
Gelände von FC 06 Beuel mit 4 :5 besiegt, Viktoria Köln
schlug den Kölner CfR hoch 5 :2. Der Tabellenführer der
Gauliga , Mülheimer SV , verlor gegen Köln -Nord gar mit
0 :4 Toren . In Kassel endete das Verbandsspiel Spielverein
gegen Kurhessen Marburg mit 2 :3 für die Gäste aus der Uni -
versitätsstadt .

Süöwesl-Fnßballer geschlagen.
Gau Nordhessen siegt i« Ha«a« mit 3 :2 ( 1 : 1).

Vor etwa 3000 Zuschauern kam am zweiten Weihnachts -
feiertags in Hanau bei recht schlechten Wetter - und Vodenver -
Hältnissen ein Fußballkampf zwischen den Gauen Nordhessen
und Südwest zum Austrag . Hatte der Gau Nordhessen eine
recht starke, meist aus Hanauer Spielern zusammengestellte
Elf aufgeboten , so trat der Gau Südwest nicht mit seiner
ersten Garnitur an . Es fehlten davon u . a . die Nationalspieler
Tiesel , Grämlich , Fath . Im Hinblick auf das am 5. Januar in
Augsburg stattfindende Pokalspiel gegen Bayern konnten ans
dem Hanauer Weihnachtsspiel keine Schlüsse gezogen werde « .
Die Nordhessen boten die kampfkräftigere und kampffreudigere
Mannschaft auf , während die Vertreter des Gaues 13 in der
ersten Halbzeit die spielerisch besseren Leistuugeu zeigte» »nd
nach der Pause teilweise stark nachließen .

Die beiden Mannschaften kamen etwas verändert . Bei
Nordhessen fehlten der Fuldaer Mittelstürmer Pletsch und der
Hersfelder Halblinke Schasfert . Dafür wurden die Hanauer
Roskony und Eckert eingestellt , später wurde der wieder ver -
letzt ausscheidende Roskony durch Schultheiß ( Wachenbuchen)
ersetzt. Beim Gau Südwest spielte nicht Müller ^Neunkirchen ,
sondern Jttel -Frankenthal im Tore . Die Gegner standen sich
also von Spielbeginn an wie solgt gegenüber :

Nordhessen : Sonnrein -Hanau 93 ; Eufiuger -Hanau93 ,
Lippert -Gießeu 1900 ; Reinhardt , Weißenborn , Klingler ( alle
Hanau 93 ) ; Röll -Dom . Fulda , Meisel -Germ - Fulda , Roskony -
Hanau 93 ( später Schultheitz -Wacheubucheu) , Eckert-Hanau 93,Gleim -Kassel 03.

Südwest : Jttel -Frankenthal ; Zache-Saar 05 Saar -
brücken , Welsch-Bor . Neunkirchen ; Müller -Spfr . Saarbrücken ,
Dietsch-Spfr . Frankfurt , Theobald -Bor . Neunkirchen ; Marker -
Kaiserslautern , Pslug -Niederrad , Eckert- Wormatia Worms ,Lindemann , Simon (beide Kick. Offenbach ).

Als Schiedsrichter kam nicht, wie erwartet , Hans Kalb
aus Nürnberg , sondern Herr Wurzschmidt aus Würzburg .Seine Leistung fiel nicht aus dem gewohnten Rahmen .

Der Kampf beginnt wechfelvoll, zuerst hat aber dan « der

Futzball an Weihnachten .
Auswahlspiele :

in Hanau : Gau Nordhessen — Gau Südwest 3 :2
in Hannover : Niedersachsen — Brande « b . (26.) 4 :1
in Hindenburg : Oberschlesieu — Mittelschlesie « 5 :2
in Breslau : Mittelschlesien — Oberschlesien 2 :1

Meisterschaftsspiel:
Gaa Nordhesseu:

Spielv . Kassel — Karhessen Marburg (26.) 2 :8
Süddeutsche Freundschaftsspiele :

Post - Merkur Frankfurt — Eiutr . Frankfurt 1 :3
FV Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken 3 :1
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg 0 :0
VfB Stuttgart — Hamborn 07 3 :2
VfB Ingolstadt — Schwarz -Weitz Essen 2 :4
FV Daxlanden — Phönix Karlsruhe 3 :6
Phönix Ludwigshafen — Hamborn 07 0 :2
FK Pirmasens — Karlsruher FV 3 :6
Spvgg . Fürth — Hamburger SV 1 :2
VfL Neustadt — Wormatia Worms 3 :11
Hansa München — München 1860 4 :7
Jahn Regensburg — Schwarz -Weiß Essen 1 :3
1. FC Pforzheim — Union Böckingen 3 :5
Borussia Fulda — Gotha 01 7 :1
SpV . Reutlingen — Germania Brötzingen 5 :1

Fußball im Reich.
Berliner SV 92 — FC Schalke 04 (26 .) 2 :1
1. FC Neukölln — Stettiner SC (26.) 4 :6
VfB Pankow — Berliner SC (26.) 4 :4
Werder Bremen — Hannover Linden (26 .) aus
Rheingold Emmerich — Fort . Düsseldorf (26.) 0 :2
Spvgg . Barmen — VfL Benrath (26.) 4 :5

Weih«achts- F «ßball der Schweiz :
Servette Genf — Ferenczvaros Budapest 4 :7
FC Lugano — FC Biel (Meisterschaft ) —
Grashoppers Zürich — First Vienna Wien 1 :4
FC Basel/Nordstern komb. —Hungaria Budap . 2 :6
Stadtelf Winterthur — Aoung Fellows Zürich 1 :7

Gau Südwest mehr vom Spiel . Schon in der vierten Minuk
fiel der erste Treffer . Nach einem Strafstoß von Dietsch ging
der Ball über den Niederräder Pflug zum Offenbacher Linde-
mann , der aus 16 Metern unhaltbar für Sonnrein einschoß .
Im weiteren Verlauf hatten die Südwestler immer noch mehr
vom Spiel . Pflug und Lindemann schössen sehr viel , sie fan-
den aber Sonnrein immer auf dem Posten . In der 18. Minute
kam dann , obwohl Nordhessen inzwischen durch das Aussehet-
den des verletzten Reinhard auf zehn Mann verringert war ,der Ausgleich . Der linke Flügel Gleim - Eckert spielte sich durches gab eine Ecke, bei der sich Dietsch und Ittel behinderten
und durch den Fuldaer Meisel ging der Ball ins leere Tor .
Reinhardt kam dann wieder , dafür schied aber Roskony aus ,der in der 40. Minute durch Schultheiß ersetzt wurde . Die
Nordhessen kamen nun öfters durch, auf der anderen Seite
schoß Simon an den Psosten , Sonnrein klärte die dritte Süd -
west-Ecke und nach Nordheffens zweitem Eckball, bei dem Zache
die Gefahr beseitigte , ging es mit 1 : 1 in die Pause .

Nach Wiederbeginn wechselte Nordhessen die Halbstürmer
um . Meisel spielte jetzt linksinnen , Eckert auf halbrechts . Es
gab nun flotte Angriffe der Nordhessen , aber dennoch holte
sich Südwest erneut die Führung . In der fünften Minute
nahm Lindemann im Mittelfeld den Ball auf , er brach allein
durch und schoß aus 20 Metern das zweite Tor ; Sonnrein war
auf diesen Schuß nicht gefaßt . In den nächsten zehn Minuten
gehörte dann das Spiel den Nordhessen , die schon nach zwei
Minuten den Ausgleich erzielten . Schultheiß spielte den Rechts-
außen Röll frei , der an dem herausgelaufenen Ittel vorbei
einschoß. Es sab nun kritische Momente vor dem Südwest -
Tore . Aber auch Sonnrein und seine Vorderleute werden noch
auf schwere Proben gestellt, wobei Lippert einmal in höchsterNot durch Kopfstotz rettet . Südwest verlor immer mehr an
Kampfkraft und Nordhessen kam immer besser auf . In der
27 . Minute hat sich Röll den Ball erkämpft , Röll karamboliert
mit Theobald , Eckert legt den Strafstoß steil zu Gleim , der
unhaltbar zum Siegestreffer einschießt. Der Kampf bleibt
weiter im Zeichen vermehrter Angriffe von Nordhessen und
erst in den letzten Minuten kam Südwest nochmals auf . Es
gab aber nur noch Eckbälle, deren Verhältnis am Schluß 6 :0
stand . Nordhessen verteidigte den Vorsprung bis ins Ziel .

Englischer Fußball an Weihnachten.
Nur f»« f Ma »« fchafte« Doppelsieger .

Die Weihnachtsfeiertage bedeuten für die englischen Be -
russ - Fußballer Tage schwerster Kämpfe . Alle Mannschaften
haben zwei Kämpfe auszutragen , in Vor - und Rückspiel stehen
sich zudem die gleichen Einheiten gegenüber . Punktgewinneund -Verluste pflegen in diesen Tagen doppelt zu zählen ,manche Meisterschaft ist über dem Kanal schon bei den
Kämpfen an Weihnachten entschieden worden , gar manchemVerein wurden diese Tage entscheidend für den Abstieg . Ver -
bissener und härter als sonst wohl kämpfen daher um diese
Zeit die englischen Profis um die wichtigen Punkte , und es istselten genug , daß eine Mannschaft die beiden Tage ohne jeden
Punktverlust zu überstehen vermag .

Diesmal gelang dieses Kunststück nur insgesamt fünf
Mannschaften , zweien aus der ersten Liga — Stoke City und
Brentford —, drei Vereinen der zweiten Klasse — Norwich
City , Sheffield United und Plymouth Argyle —.

Besonders interessant sind die Ergebnisse der ersten Liga .Der Tabellenzweite Huddersfield Town verlor beim Tabellen -
letzten Aston Villa hoch mit 1 :4, schlug dafür aber die „Villaus "
im Rückspiel mit dem gleichen Ergebnis . Brentford . der Villa
seitheriger Begleiter am Tabellenende , gewann beide Spiele
gegen Preston Northend — zu Hause mit 5 :2, auswärts mit
4 :2 sogar recht überzeugend — und lietz daher die Bir -
minghamer mit zwei Punkten Unterschied allein am Tabellen -
ende . Da auch Everton und Grimsby Town bei der Punkte -
jagd erfolgreich waren , sind Aston Villas durch den Vorspiel¬
sieg über Huddersfield jäh aufgeflammten Hoffnungen auf
Erhalt der ersten Spielklasse ebenso jäh wieder zerronnen .An der Spitze hat es wenig Aenderungen gegeben . Sun -
derlands , des Tabellenführers , Vorspiel gegen Leeds United
fiel aus , im Rückspiel blieb Sunderland 2 : 1 siegreich, Hud -
dersfield holte aus den beiden Kämpfen gegen Aston tijlla
nur zwei Punkte uiid verlor dadurch gar nichts , denn auch die
beiden Nachfolgenden , Derby und Arsenal , brachten nur je
einen bzw . zwei Punkte zusammen . Birmingham , das aus

| zwei Kämpfen nur einen Punkt holte , verlor den fünften Platzan Stoke City , das mit seinem doppelten Punktgewinn jetztmit 25 Pluspunkten hinter Arsenal liegt .
In der zweiten Liga verloren die Doncaster Roversdrei wertvolle Punkte gegen Nottingham Forest , behieltenaber ihren zweiten Platz , da die nachfolgenden TottenhawHotfpurs von Plymouth Argyle zweimal geschlagen wurden .Dadurch kam Charlton Athletie , das von Falham drei Punktegewann , auf den dritten Platz . In Führung liegt hier nach wievor Leicester City , das zwar das Rückspiel gegen Bradsordnicht austragen konnte , durch den 5 :0- Sieg im Vorspiel aber

jetzt drei Verlustpunkte weniger hat als die am nächstenplacierten Doncaster Rovers . Am Tabellenende hat es inso-
fern eine Verschiebung gegeben , als Port Vale durch den
Sieg über Hull City jetzt vor diesem Gegner den vorletztenPlatz einnimmt . Zwischen diesen Klubs konnte das Vorspielebenfalls nicht ausgetragen werden . Der Abstand Vales zumDrittletzten beträgt aber jetzt schon drei Punkte , Hull hat sogatvier Punkte Rückstand . Beiden Klubs dürfte damit der Abstiegziemlich „ sicher " sein.

Zwei Slädlehanöballspiele.
Leipzig schlagt Halle 8 :3 (5 :1).

Vor 1500 Zuschauern standen sich in Leipzig die Hand -
ballmanschaften der Städte Leipzig und Halle gegenüber .
Der Kampf endete mit einem klaren Siege der Sachsen .
Halle leistete nur kurze Zeit Widerstand und hielt solangedas Spiel 1 : 1. Bis zur Pause stand aber dann der Kampf
5 :1 und nach dem Wechsel schössen die Sachsen noch drei Tore ,
während Halle noch zwei Erfolge gelangen .

Stettin besiegt Kolberg 2 :1 (2 :0) .
Zur Ermittelung einer guten pommerfchen Gaumann -

schaft standen sich die Handballstadtmannschaften von Stettia
und Kolberg in Stettin gegenüber . Der Kampf endete mit
einem für Handballverhältnisse ungewöhnlich niedrige « Es -
gebnis von 2 : 1 (2 :0) .
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Mit vollen frästen.
Iahres -Kehraus im fiid- und südwestdeutschen Meisterschafls -Futzball .

Nach der weihnachtlichen Rnhe im Meisterschaftsbetrieb ,
geht der Kampf um die Punkte am letzten Sonntag des
Jahres 1935 mit fast vollen Kräften weiter . In allen sechs
füd - und südwestdeutschen Futzballgauen mißt man den an -
gesetzten Spielen große Bedeutung zu , gehören sie doch mit
ihren interessanten Gegnerschaften fast ausschließlich bereits
der Rückrunde an . Der Jahres -Kehrans 1935 im süd- und
südwestdeutschen Meisterschaftsfußball wird also nicht nur der
Anzahl , sondern auch der Qualität der Spiele nach den bedeu -
tungsvollen Abschluß eines Jahres bilden , das einmal in
der Geschichte des deutschen Fußballsportes als eines seiner
erfolgreichsten verzeichnet sein wird .

Von den Spielen des kommenden Sonntages sind beson-
ders die Begegnungen VfB Mühlburg — SV Waldhof ,
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart , 1. FC Nürn¬
berg — Bayern München und Eintracht Frankfurt gegen
Union Niederrad hervorzuheben . Von diesen Spielen kann
man eine weitere Klärung in den oberen Hälften der Ta -
bellen erwarten .

Gau Südwest .
Die Frankfurter Eintracht , die noch glänzende Aussichten

auf die Meisterschaft hat , empfängt am Riederwald Union
Niederrad , deren Mannschaft am Goldenen Sonntag eine er -
schreckend schwache Leistung gegen Wormatia Worms geboten
hat . Wenn die Niederräber gegen die Eintracht nicht in
einer besseren Form antreten , kommen sie um eine neue
deutliche Niederlage nicht herum . Es ist aber anzunehmen ,
daß die Frankfurter Vorstädter , die sich bei Spielen gegen
die Lokalgegner Eintracht und FSV schon immer zu be-
sonderen Leistungen aufrafften , auch diesmal der Eintracht
wieder harten Widerstand leisten werden . Der FK Pinna -
sens kann den Schritt znr Tabellenführung tun , wenn es
ihm gelingt , auf eigenem Platz die Offenbacher Kickers zu
schlagen. Die Aussichten der Pirmasenser sind nicht schlecht,
da die Kickers die Krise , die ihre Mannschaft zu Beginn der
Saison befallen hat , immer noch nicht ganz überwunden
haben . Die beiden Neulinge FV Saarbrücken und Opel
Nüsselsheim stehen sich in Saarbrücken gegenüber . Bei diesen»
Spiel ist mit einem Erfolg der Saarbrücker zn rechnen , die
sich nun allmählich an den Ausfall ihres Mittelstürmers
Conen gewöhnt und ihr Stürmerspiel entsprechend eingerichtet
haben . Im

Gan Bade »
hat der SV Wald ho f den schweren Gang zum VfB
Mühlburg vor sich . Es ist nicht ansgeschlossen , daß die
Waldhöser , die augenblicklich relativ noch am besten in der
Tabelle stehen , hier einen Teil ihrer Meisterschaftschancen
aufgeben müssen . Der Meister VsR Mannheim dürfte
gegen den Freibnrger FC ziemlich sicher zn den beiden
Punkten kommen und dadurch seine Position wesentlich ver -
bessern . Für die Freiburger würde im Falle einer neuen
Schlappe die Lage sehr gefährlich werden .

Welchen Ausgang die Kraftprobe zwischen dem Neuling
Amicitia Viernheim umd dem Tabellenführer 1. FC .
Pforzheim nehmen wird , ist schwer vorauszusagen . Die
Viernheimer schlügen zuhause eine sehr gute Klinge , sie wol -
len sich außerdem für öie im Vorspiel erlittene hohe 0 :5- Nie -
Berlage revanchieren . Pforzheim wird sich jedenfalls sehr in
Acht nehmen müssen , wenn es nicht eine unangenehme Ueber -
raschung , die zudem noch den Verlust der Tabellenführung
nach sich ziehen kann , erleben will . Germania Brötzin -
gen hat zuhause den Abstiegskandidaten Phönix Karls -
ruhe zum Gegner , für den es wirklich allerhöchste Zeit ist,
ans Punktesammeln zn gehen . Die Brötzinger werden jedoch
den ersten Phönixsteg dieser Saison kaum zulassen , da sie
selbst noch ziemlich in der Gefahrenzone schweben.

Gau Württemberg .
In Württemberg ist auch an diesem Sonntag die Spitzen -

stellung des SC . Stuttgart nicht sehr stark in Gefahr . Di «
Stuttgarter müssen zum SV . Feuerbach fahren , der seine
schlechteste Saison seit Jahren hat . Der SC . Suttgart sollte
der „Papierform " nach in Feuerbach zu einem glatten Siege
kommen , allerdings ist gerade bei diesem Spiel eine Ueber -
raschung möglich , da die Feuerbacher mit dem Mute der Ver -
zweiflung kämpfen und alles auf eine Karte setzen werden .
Die Stuttgarter Kickers spielen gegen den Lokalgeg -
ner Sportfreunde Stuttgart , der ebenso wie die
Kickers mit 13 :7 Pnnkten in der Tabelle steht. Es wird daher
bei diesem Spiel für beide Vereine um die Wahrung der Mei -
sterschafts -Aussichten gehen . Im Vorspiel .holten die Sport -
freunde einen 3 : 1-Sieg heraus , diesmal wird das bessere Ende
wohl für die Kickers fein. In Ulm hat der 1. SSV . Ulm
den Nevttng FV . Zuffenhausen zu Gast . Die Ulmer

warteten in ihren letzten beiden Meisterschaftsspielen mit
großen Siegen auf , sie dürften auch gegen Zuffenhausen in
den Besitz beider Punkte kommen . Weniger Chancen kann
man dagegen dem Ulm er FB . 94 gegen die Spvgg . Bad
C a n n st a t t mit auf den Weg geben . Die Ulmer werden so-
gar in dem Stuttgarter Stadtteil ziemlich sicher beide Punkte
einbüßen und damit in große Nähe der Abstiegszone geraten .

Gau Bayer «.
Im Gau Bayern bestreiten am letzten Dezember -Sonntag

der 1 . FC . Nürnberg und BayernMünchenim Nürn -
berger Zabo das Hauptspiel . Beide Mannschaften bilden mit
der Spvgg . Fürth das Trio , das allein noch für den baye -
rifchen Gaumeistertitel in Frage kommt . Der „Club " liegt
mit 17 :1 Punkten noch am günstigsten am Rennen , während
die „Bayern " mit 18 :4 Punkten etwas ins Hintertreffen ge-
raten sind. Der Kampf im Zabo wird sicher sehr heiß werden ,
er dürfte aber am Ende doch einen Sieg des deutschen Pokal -
meisters bringen . Die mit 17 :4 Punkten an der Tabellenspitze
liegende Spvgg . Fürth wird ihre Position im Ronhof gegen
den 1. FC . Bayreuth ohne besondere Mühe verteidigen kön-
nen . Die Wagnerstädter verloren am vergangenen Sonntag
beim „ Club " klar mit 4 :0 , und sie werden bei der „Kleeblatt " -
Mannschaft kaum zu einem besseren Ergebnis kommen . Das
traditionelle Münchener Doppelspiel verzeichnet den Lokal -
kämpf Wacker — 1860 und die Begegnung FC . München

— Schwetnfnrt 05 . 1860 München hat neue Hoffnung ge-
schöpft und die Leistungen , die die „Löwen " in den letzten
Spielen zeigten , lassen auch ein gutes Abschneiden gegen die
„Blausterne " erwarten . Der FC . München , der etwas unver -
dient auf den letzte» Tabellenplatz zurückgefallen ist, hat gegen
Schweinfurt 05 eine gute Erfolgschance . Die Schweinfurter
werden ihren 3 : 1 - Borspielsieg wohl kaum wiederholen können .

Gan Nordhesse«.
Im Gau Nordhessen hat sich Hessen Bad Hersfeld anschei¬

nend wieder gefunden , wie nach dem S :2- Ersolg bei Germania
Fulda anzunehmen ist . Am Sonntag find die Hersfelder beim
Neuling Bad Nauheim , den sie sicher schlagen dürften . Ein
Punktgewinn der Nauheimer würbe jedenfalls eine Sensation
bedeuten . Germania Fulda kann die Schlappe vom letzten
Sonntag durch einen Erfolg über den VfB . Friedberg wieder
etwas ausgleichen . Friedberg wirb sich jedoch tapfer zur Wehr
setzen und wenigstens einen Punkt zu erringen versuchen .
Borussia Fulda muß zu den Kasseler Kurhessen , die dem
Meisterschaftsanwärter das Siegen nicht leicht machen werden .

Gau Mittelrhei ».
Im Gau Mittelrhein stehen alle zehn Mannschaften am

Start der zweiten Runde . Von den Trierer Vereinen hat
Eintracht Trier bei der Meistermannschaft des BfR . Köln fast
keine Aussichten auf einen Punktgewinn . Westmark Trier ist
auf eigenem Platz gegen den Tabellenführer Mülheimer SB .
etwas besser daran , doch ist auch bei diesem Spiel mit einem
Erfolg der Gäste zu rechnen . Tura Bonn dürfte dem Kölner
CfR . beide Punkte abnehmen . Köln - Sülz 07 sollte über TuS .
Neuendorf siegreich bleiben , dagegen ist der AuSgaug des
Kampfes Kölner SC . 99 — Bonner FV . offen

Weihnachlsrennen in Dortmund.
Auch die WeihnachtS -Radrennen in der Dortmunder

Westfalenhalle waren ein glänzender Erfolg und fan -
den vor ausverkauftem Haufe statt . Die Stimmung war
glänzend , die Kämpfe schön und sportlich . Im Mittelpunkt
stand ein Steherrennen um den Großen Weihnachtspreis mit
glänzender internationaler Besetzung . L o h m a n n ging im
ersten Lauf unwiderstehlich an die Spitze und brachte schließ-
lich das Nennen unangefochten in neuer Bahnrekordzeit nach
Haufe . Paillard kam nicht zur Geltung , während Ronsse
durch Motordefekte an Boden verlor .

Dauerrennen in der Deutschlandhalle.
Die ersten Dauerrennen in der Deutschlandhalle

am zweiten Weihnachtsfeiertag hatten etwa 10 000 Zuschauer
angelockt . Die neue Bahn erwies sich auch für diese Art von
Rennen als hervorragend brauchbar , jedoch wurden Spurt -
runden von unter 11 Sekunden nur Schulter an Schulter
erzielt . Der Held des Tages war der Franzose L e m o in e,
der seinen Vorlauf und auch den Großen Weihnachtspreis
überlegen gewann . Im Kleinen Weihnachtspreis der Drit -
ten und Vierten der Vorläufe war Schindler der Sieg nicht
zn nehmen . Allerdings kam auch ihm ebenso wie Lemoine
die geschickte Führung des amerikanischen Schrittmachers K.

Carman zugute . Weltmeister Toni Merkens hatte er-
neut Gelegenheit , seine augenblickliche große Form zu be-
weisen . Im Endlauf fuhr er taktisch richtig . Er ließ de»
Belgier Collard getrost enteilen und bewachte nur seine
punktgleichen Gegner Caillot und van der Vyver , die er im
Kampf um den zweiten Platz leicht schlug . Caillot war im
Spurt noch zu Fall gekommen , ohne sich aber ernstlich zu
verletzen . Im Runden Rekordfahren erreichte Merkens wie -
der seine alte Zeit von 12,4 Sekunden und holte sich damit
auch diesen Wettbewerb .

Weihnachls -Radrennen in Basel .
Der Große Weihnachtspreis der Flieger auf

der Baseler Winterbahn brachte leider durch einen Doppelst ^rz
von Richter und Weltmeister Scherens ein irreguläres Er -
gebnis . Der Schweizer Dinkelkamp , der zweimal vorher
gegeu Richter unterlag , aber auch in einem Zweierlauf Sche-
rens schlagen konnte , war nach dem Ausscheiden der beide«
Favoriten allein auf weiter Flur und trug im Gesamtergeb -
niS mit 8 Pnnkten den Sieg davon vor Richter (8 & Punkte ) ,
Scherens ( 10J4 Punkte ) . Ein Verfolgungsrennen holte sich
Haemmerlinck mit 2 Punkten vor Pequex <3 Punkte ) und
Bühler (4 Pnnkte ) , der sich dafür durch einen Sieg im Ren¬
nen hinter Zweisitzerführnng entschädigte. Die Winter -Me
sterschast der Flieger brachte Gilg e n , der alle drei Läufe gc
wann , an sich .

Von Europas Fußball-Feldern.
Mit dem Ende des IahreS 1985 wird auch die erste Hälfte

der ausländischen Fußballmeisterschaften zum größten Teil
abgeschlossen sein . In einigen Ländern steht man — wie ja
auch verschiedentlich in Deutschland — schon in der Rückrunde
und in Polen ist die Meisterschaft der Reichsliga bereit ? seit
einigen Wochen abgeschlossen. Ruch Bismarckhütte wurde be-
kanntlich wiederum Titelträger , während mit Polonia War -
schau und Cracovia Krakau zwei der ältesten polnischen Liga -
Mannschaften absteigen müssen.

I » Italien FC . Bologna aa der Spitze.

In Italien behauptete der FC . Bologna seinen ersten
Tabellenplatz durch einen sicheren 2 :0-Sieg über Lazio Rom .
Bologna führt nun mit drei Punkten Borsprung vor dem
FC Turin , Juventus Turin und AS . Rom .

Pause i« Oesterreich.
In Oesterreich haben die Ligavereine nach Abschluß der

ersten Runde die übliche WeihnachtSruhe . Der Kampf geht
erst wieder nach Neujahr weiter , eS hat sich also inzwischen
nichts geändert .

Weislerschasts -Kalbzeit im Ausland .
Standard Lüttich mit große»» Vorsprang .

In Belgien erreichte Standard Lüttich einen Fünfpunkte «

Straßberger übertriff! Mengers Wellrekord.
Bei einer Werbeveranstaltung des Turnvereins Grun -

wald war auch die Gewichtheber - Abteilung des Turn - und
Sportvereins 1860 München beteiligt . Dabei gelang dem
deutschen Exmeister Josef Str aß berger unter offizieller
Kontrolle ein neuer Weltrekorb im beidarmigen
Drücken . Der Münchener brachte 271 Pfund einwand -
frei zur Hochstrecke und übertraf damit den erst kürzlich von
dem Münchener Josef Manger - Freistng aufgestellten Rekord
von 267 Pfund um vier Pfund . Der deutsche Exmeister be-
wies mit dieser Leistung seine augenblickliche Form , in der
er wieder an der Spitze der deutschen Schwergewichtler steht.

Piirsch — Kein Domgörgen unentschieden .
Im Mittelpunkt der Weihnachtsboxkämpfe in ber

ausverkauften Hamburger „Flora " stand die Begegnung
zwischen Altmeister Hein Domgörgen und einem unserer
besten Halbschwergewichtler der Nachwnchsklasse, Willi
P ü r s ch - Verlin . Der Berliner , der vor einigen Monaten
durch Aufgabe entscheidend verlor , kam auch diesmal trotz
eines Gewichtsvorteils von 10 Pfund nicht über ein Unent -
schieben hinaus , zu Beginn des Kampfes hatte er sogar einige
bange Augenblicke zu überstehen , als ihn Domgörgen zweimal
links abfing . Später ging Pürfch zum Angriff über und holte
nach und nach den Borsprung seines Gegners auf . — Einen
verbissenen Kampf lieferten sich Müller Gera und v. d . Reydt -
Krefeld , den Müller nur ganz knapp nach Punkten gewann .
Cunow -Hamburg schlug, obwohl er nicht ganz ans dem Posten
war , den Kölner Engels sicher nach Punkten mti > mit dem glei¬
chen Ergebnis war M a i e r - Singen dank seiner besseren
Technik über Nico Droog -Kreseld erfolgreich .

Cartonnet siegt im Pariser Coupe de Noel.
Das traditionelle Pariser Weihnachtsschwimmen

um den „Coupe de Noel "
, das alljährlich am 25. Dezember

in der Seine zwischen der Concordia - und der Alexander -
brücke ausgetragen wird , gewann in diesem Jahre der be-
kannte französische Rekordschwimmer Cartonnet in 2 :23,4
Min . vor seinen Landsleuten Malonbier und Carpentier .

Am Dienstag trafen die beiden erfolgreichsten französi -
fchen Schwimmer , der Kraul - Europameister Jean Taris und
der Weltrekordmann im Brustschwimmen Cartonnet , in
Paris in einem 100 Meter - Freistilschwimmen aufeinander .
Bis 76 Meter blieben die beiden Franzosen auf gleicher
Höhe , im Endspurt siegte aber dann der Krauler TariS in
1 :00,2 Min ., während Cartonnet 1 :00,8 Min . benötigte .

Anerkennung für Obtl. v . Both .
Oberleutnant v . Both , der in diesem Jahre schon zum

dritten Male hintereinander das Championat der Amateur -
Rennreirer eriana . erhielt vom Oberb ei >i > w
General der Artillerie Frhr . v. Fritsch , eine Anerkennung
sür seine großartigen Erfolge im Sattel , die folgenden Wort -
laut hat :

Oberleutnant v. Both , Reiterregiment 14 , steht im Jahre
1935 mit 37 Siegen bei 185 Ritten in öffentlichen Rennen an
der Spitze der Amateurreiter , er hat schon zum dritten Male
in ununterbrochener Reihenfolge das Championat der Ama -
teurreiter errungen . Ich spreche dem Offizier zu dieser hohen
sportlichen Leistung meinen Glückwunsch und meine Anerken -
uung aus .

Vorsprung vor Daring Brüssel und Union St . Gilloise durch
einen klaren 5 :1 -Sieg über Verchem Sport , da die angesetzten
Treffen Daring Brüssel — White Star AC . und St . Gilloise
— OS . Brügge ausfielen .

Olympique Lille i« Fro « t.
In Frankreich übernahm jetzt Olympique vor Racing

Paris die Tabellenführung . Die Mannschaft aus Lille be-
endete am Goldenen Sonntag das schwere Spiel beim CS .
Metz mit 2 : 1 knapp aber verdient flegreich. Racing Paris hat
zwar die gleiche Punktzahl wie Lille , aber ein Spiel mehr
ausgetragen .

Slavia vor Sparta Prag .
In der Tschechoslowakei setzte sich zum Schluß der ersten

Runde Slavia Prag durch ein 3 :3-Unentschieden beim Tep -
litzer FK . vor Sparta auf den ersten Tabellenplatz , da Sparta
auf eigenem Platze gegen den SK . Nachod mit 1 :0 unterlag .

Keine Aendernnge» i» Ungar ».
Auch die ungarischen Prosi - Fußballer haben zurzeit Weih -

nachtsruhe . Die erste Runde ist fast beendet . Hnngaria wurde
ohne Spielverlust Herbstmeister .

Der Stand i» Luxemburg.
Die luxemburgischen Fußballvereine haben bisher zehn

Meisterschaftsspiele absolviert . Dabei gab der Tabellenführer
Jeunesse Esch nur einen Punkt ab . Den zweiten Platz hält
Spora Luxemburg vor den Red Boys Disserdingen .

Grashoppers zurückgefallen.
In der Schweiz gab es am letzten Sonntag vor Weihnach -

ten große Veränderungen im vorderen Feld der Tabelle . Die
Boung Fellows Zürich hielten zwar ihren ersten Platz durch
einen sicheren 4 : 1 -Sieg über Chaux de Fonds , dagegen ver -
loren die Grashoppers bei FC . Biel mit 1 :0 und rutschten
dadurch auf den vierten Rang ab . Lausanne Sports übernahm
die zweite Stelle mit einem 3 :0- Ersolg beim FC . Aaraa .
Der FC . Biel rückte vom fünften auf den dritten Platz vor ,
während der FC . Bern , dessen Spiel gegen Nordstern Basel
ausfiel , jetzt auf dem fünften Platz steht.

Athletic Bilbao vor FC . Madrid .
In Spanien hat nunmehr der Athletic - Club die Führung

inne , während der FC . Madrid zusammen mit Racing San -
tander den zweiten Platz hält .

-I-
K«rt Rappfilber , der deutsche Meister im Bantamgewicht ,

wird an den Berliner Olympia - Prüfungskämpfen am 13 . Ja -
nuar nicht teilnehmen , nachdem er sich erst kürzlich einer Ope -
ratiön unterziehen mutzte, und erst zu Ende Januar wieder
mit dem Training beginnen kann.
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(S//Z Meisterwerk
der Weltliteratur verfilmt

Wintersport im Schivarzwald.
Furtwangen

700 —11SO m Ob . M .

HotelfirieshaberzumOchstn
Alle Zimmer m . fließ . Wass . u . Zentral¬
heizung . Bäder . Pension ab RM . 5.50.

Telefon 213. Ski -Kurse .

lUinieiwiisiiierK 1935136.
Achtunil

W .H .W. , crtsqruppr Süd , Werderpl . 35 .
Ausgabe »ort Bezugsscheinen für Grup '

»cn A und ? . erfolgt am Freitag , den
27 . Dez . 1SZ5, vorm . von s—12 Uhr
Ter crtsgru »»enb<>>uftragte des WHW .

Winterhilfswerk , Ortsgruppe Hauptpost .
Ausgabe Waldftratze 2K. 2. Hof.

Die Fettausgabe für die Gruppe » » ,
S? . C und D erfolgt am Montag , den
3l>. Dezember 1935 , vormittag « zwischen
9 bis 12 und nachm. zw. Z bis S Uhr .
Die Ausgabezeiten müssen unbedingt ein-
gehalten werden .

iKtom
TO&r DIE GESCHICHTE

EINERLIEßE « SM
nach dem gleichnamigen Roman von Knut Hamsun
mit Mathlas Wlemann , Luise Ullrich « Theodor

Loos , Erna Morena u. a.
Hochwertiges Beiprogramm

Anfangszeiten:
( .08 6 .15 8.30

Uleidstr. 30
Telefon 5111

Rondell- Q | O r i 3
T

51TO
n

Der • ■ " • r B " W " h ",Ll
rtiet . rke * ndr >n | beweist die

große Qualität d . Kriminalfilms :

"
t : Charlott ^

S- . -
^ ^

Anfangszeiten : 4.00. ®-15
J

8 '30
Karten im Vorverkauf 1
Jugendliebe H Prelse '

An - und Verkaufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

ra

Eine Überraschung » »
für die Karlsruher Jngend ?! I

Unser neues großes
Ton film -Märehenprogramm : |

Selbstfahrer
mieten nur tadellose Wagen

zu äußerst günstigen Preisen bei

H . Grauer jr. , WÄ Karlsruhe
Zimmerstraße 1. ' Fernruf 4799 .

Alte Auto Art
r moiorraner ,

Alte malchioen
kauft geg . Kasse zu zeitgem . Preisen
Auto - und Maschinenverwertung
Fernruf II ßnähOlt in Karlsruhe

4799 II . Ut OÜCl Jl . . Zimmerstr . 1.MWMt
kaufen und verkaufen Ei« schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse

Völlig unerwartet ist am ersten Weihnachtsfeiertag unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Dipi .-ing . Karl Gössel
Leutnant d. R. und Kampfflieger

Ritter des E. K. I. und II. Klasse und sonstiger hoher Auszeichnungen

im Alter von 41 Jahren von seinem nrit großer Geduld er¬
tragenem schweren Kriegsleiden durch einen sanften Ted er¬
löst worden .

In tiefer Trauer :

Familie Konrad Gössel
Karlsruhe , den 27 . Dezember 195 *5
Kriegsstraße 97

Die Beisetzung findet am Samstag wn 2 % Ohr statt

Verwandten und Bekannte « die traurige Nachricht ,
daß unsere gute Mutter

Elise Schwarz
geb. Baumeister

am 24 Dezember , abends 8 Uhr , im Alter von 83 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Familie Otto Schwarz ,
Friseurmeister.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27 . Dez . 1935,
nachmitt . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 33 .

Ein lieber
alter Brauch

man tun?
Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od.
zu vergeben bat

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
lohnenden Nebener -
werb su erlangen
wünscht

Wenn man
etwas kaufen oder
verkaufen will

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
mSvl . Zimmer sucht
od. ga vermiete« hat

Man mit
tolerieren

und zwar ta der
„Badischcu Presse" .Badens großer Hei-mat - Zeitung, mit
stärkster Verbreitungin Karlsruhe und
im ganzen Sande .

MNIMIMIIIIIINMNNII

E ist es , allen Bekannten und Ge-r schäftsfreunden die besten Wünsche= zum Jahreswechsel durch eine= Glückwunsch -Anzeige in der Nen -= jahrs - Ausgabe der Badischen= Presse zuzurufen .
' Dieser alte5 Brauch bedeutet eine Aufmerksam-5 keit,_ auf die kein Geschäftsmann

5 verzichten sollte , umsomehr als

1 eine Glückwunsch-Anzeige
1 in der Badischen Presse
= eine günstig © Gelegenheit zu einerE wirkungsvollen Geschäfts -Empfeh -E lung darstellt .

imimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiifiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiii

und das entzückende Tonfilin -
Märehenspiel :

„Der verzauberte Prinz " .
In 3 Sondervorstellungen

am Samstag , den 28 . Dezember ,
nachmittags 2.15 Uhr ,am Sonntag , den 29. Dezember ,
vormittags 11 Uhr .,

am Sonntag , den 29. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr .

Eintrittspreise :
für Jug . Mk . - .30 , - .50, -.75,1 .—
für Erw . Mk . - .50, 0.75,1 .—, 1.20

Auch der Erwachsene wird
an seine Jugendzeit erin¬
nert inmitten der frohen
Kinderschar , welche mit
rotglühenden Wangen das
liebliche Geschehen auf der

Tonfilmwand verfolgt .
Gleich ®, in d. beiden Theatern .

Resi • Gloria
Waldstr . 30. Am Rondellplatz .
Kommt alle ins Märchenland ?!!

KAMMER
■ LICHTS P j

imm Dem aulUoiiener
Ein packender Ufa-Kriminalfilm mit Hermann Speel¬mann , Dorlt Kreysler , Fritz Odetmr u. a .
Anfang : 8 .00 5 .00 7 .00 8 .45 Uhr . Telefon 4282 .

■FESTKONZERT
Deutschlands gefeiertstes |

MEISTER-SEXTETT
früher genanntomedlanHarmonists

singen nach Rückkehr von ihrer Weft -
erfolgs -Tourne « in Amerika ,England , Frankreich und Italien .

NEUES PROGRAMM
Karten v . Mk. 1.10 bis 4.40 |
^ ritae Müller , Kaiserstr . 961

Samstag , 28. Dezember 1935, 20. 15 Uhr in der Stadt. Festhalte

WMnmMeill
mit Konzert und Ball

Kartenvorverkauf bei Karl Röckl , Karlstraße 23, Musikalienhaus Müller ,Kaiserstraße 188, Pelzgeschäft Zeumer , Kaiserstraße 125fl27Näheres siehe Plakatsäulen . 34692

de» 28 . Dezember 1935 auf Zim¬mer 31 erbältlich . Zuschlagsfrist6 Wochen.Bad . Bezirksbauaart Heidelberg.
Au a. Rh .

Die Gemeinde S # am Rhein
vergibt im Submisfiouswege

2 fette Rindsarren .
Angebote pro Zentner Lebcndge-
wicht sind auf kommenden Montag ,30 . Dezember , vormittags 10 Ubr .beim Bürgermeister abzugeben .

Der Bürgermeister .

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere gut » Mut¬

ter und Großmutter

Frau Maria ütry
geb . Weber

wurde , versehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 60 Jahren ,
nach langem , schweren Leiden , in die
Ewigkeit abberufen .

Im - Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

A . Utry , OPS . a . D.
Di « Beisetzung findet am Samstag ,

den 28. Deiemb ., nachm . 1V4 Uhr statt .

werden rasch und preiswert angefertigt«i,lUUKlUllK | C bet Druckerei der ^vadischen Presse»
(eAbWcfflnwQ .

Zeitungs - Anzeigen
helfen kaufen nnd ver¬
kaufen ! Das eilt beson¬
ders für Anzeigen in der
Badischen Presse
der Zeitung mit dem
kaufkräftigen Leserkreis
und der starken Verbrei¬
tung in ' Karlsruhe und
über das ganze Land .

Offene Stellen

lohnenderMonrM
findet ein im Bezirk Karls -
ruhe ansässiger Herr , der
in der Lage ist , Vertreter
namh . Akt . -Aes. beim Be-
such von Privatkundschast
wirkungsvoll zu unterstützen
Gefl . Angebot« unt. BB39S8
an die Badische Presse .

5fe 11 e n g e s u c h e

I. Kaulm. Krad
Karlsruher . 11 I . im Beruf , je
3 I . Bremen u . S .-Amerika , firm ,
felbftdg., z. Zt im Osten Abtlg .-
Leiter , ungek.,

luchthierinngsKreis
Bis 31. hier . Angeb . unter 223782a
an die Badische Presse .

Amiliche Anzeigen
tAmtl Bekanntm entn .)

Heidelberg .
Arbeitsvergebung

für den Neubau der Chirurg . Kli-
nik Heidelberg II . BauabschnittKrankenbau sind die

Glakerarbeite »letwa 180 Kastenfenster und etwa
180 einfache Fenster und ca. 500
q >n Verglasungen ) öffentlich zuvergeben . Angebote bis zum Er -
össnungstermiir Samstag , den 4.Januar 1936 , porm . 11 Uhr ver -
schloffen , vostfrei mit entsprechen-
der Aufschrift »versehen einzn -
reiche » . Unterlage » bis Samstag ,

Karlsruhe .
Hanöelsregistereinträge :

1. Schweißtechnik Gesellschaft fürElektro- Autogene Schweißnugenmit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Durch Beschluß der
Gesellschakterversammlung vom 29 .November 1935 wurde der Gesell -
schaftsvertrag in § 1 geändert .Die Firma ist danach geändert in :
Schweißtechnik Karlsruhe , Gefell -
fchaft für Elektro -Autogeue
^ ckweißungeu mit beschränkter
Haftung . 17. 12. 35.

2 . Allianz »»d Stuttgarter Berei « ,Berficherougs - Aktiengesellschaft,Zweiauiederlassuna Karlsruhe ,vorm . Badische Feuerversiche -
rungsbank in Karlsruhe . Dr .Ernst - Justus Ruverti und Ma¬
ximilian Eichbaum sind aus dem
Borstand ausgeschieden . 20 . 12. 35 .

3. David Turner . Karlsruher Sack-
fabrik Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung i» Karlsrnbe .Wegen Vorhandenseins von
Vermögen wird die Liquidationwieder ausgenommen . Leopold
Schneider , Bankbeamter , Karls -
ruhe ist Liquidator . 21. 12. 35 .

Amtsgericht Karlsr »be.
Im K»«k»rsocrfahren über das

Vermögen 1. der ^ irma La»ter -
bacher Möbelfabrik Norbert Schach-
ter & Co. Karlsruhe . 2 . des Gefell-
fchafters Norbert Zchächter in Karls -
ruhe, Klofeftr. 42 , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Festsetzungder Vergütung und Auslagen des
Verwalters und zur Prüfung nach-
träglich angemeldeter Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf : Mitt -
wach , de » 15 . Januar 1936 , vormit -
taas 11 Uhr, vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 8 . 1 . Stock.
Zimmer Nr 43.Karlsruhe , den 17. Dezember 1935 .

Amtsgericht A 7.

nnd Martha geb. Borchers . Güter -
Gemeinschaft unter Ausschließungder fortgesetzte« Gütergemeinschaft .16. 12 . 35.

Amtsgericht Karlsntbe .

Odenheiin.
Br «nnholz-D«rst«tgerang .

Bad . Forftamt Odesheim versteigert
am Montag , de « 8V. Dezember 1S35,vormittags S Uhr, im DeutschenKaiser in Hilsbach aus Diftr . XVTII
Buchenauer Wald Abt . 2 , 3 . 4 . S. 8 .10 u . 11 : 300 Ster Brennholz , 3200
Wellen , 60 Langreishaufe » und 3
Lose Schlagraum .

Bruchsal.
Brennholz -Verstetgermng .
Badisches Forstamt Bruchsal

versteigert vormittags 9 Uhr aus
Domänenwald obere Lußhardt am
Montag , den 3« . Dezember 19.35
im Gasthaus zum grünen Baum
in Hambrüiken aus Abt. I 15 «nd

599 Ster Bu , Ei , Gem, Fori ,
Scheit- , Roll - und Prügelholz <da -
runter 5« Ster Bäckerholz) »nd 3300
Stück Bu , gem., Wellen.

Vadisches
StaaMtlM

Keute
Freitag ,

de» 27 . De»
r n cSttMuo-

mtete ) . Tb .-» . K .6 xok
BOT—«000.
Der

Nobelpreis
Komödie

d-o» Bergman .
Xegie : d. d . Trenck.

vkitwtrkende ^
Ervig , Arauendor »
fez. Paust , Gem-

mecke, « roeber ,
« beble , Wichels ,« chadde.
ffnsenj 90 Uhr.

« nke 22.15 Uhr.
Pretfe C

« V«0— 4.50 RM .».

Sa. 28. Dez , avdS^
Der Teufel wt Dort

II Caf4Dlleon
Heate

FreitagabendsCabsret
(Besuchen Sie
unsern
Silvesterball )

^ ^

Diplome
in erstklassiger Au»,
führuug , äußerst
wirkungsvoll

Südweftdeutfche
Druck , u. Verlag »,
«efellschaft m. b. ch..Buch. u . Kunstdrucks
Karlsruh « ». Rh.

Gllterrechtsregtstereintrag :
Band III . Seite 5 : Hubert Hu-

ber, Kausma»» tu Karlsruh «
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